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Seen 10 gespaltene Millim 
on Gr., auswärts 2 
arlehns- Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 1 Millime 
Rabatt 


Katowice, den 29. Januar 1952 


eterzeile im polnischen Industrie- 

r., Amtliche und Heilmitte Bun an sowie 
erzeile im 
kommt bei geriochüicher 
: abends 6Uhe 


t telefonisch aufgegebener Inserate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung 
keinen Anspruch auf Rückerstattung des Bezugsgeldes-oder Naemieferune der Zeitung. 


Iberhütten wird faniert 


Der erſte Schritt zur konstruktiven Löſung des weſtoberſchleſiſchen Montanproblems 


zuſammenlegung des Aktienkapitals 


Bon 30 auf 4 Millionen — Umwandlung von Krediten 


Die Berliner Preſſe i verbreitet |d er 
über die beabſichtigte Sanierung Hüttenwerke 


Der Sanierungsplan für die Vereinigten Oberſchleſiſchen Hütten⸗ 
werke AG., deſſen Annahme nicht mehr zweifelhaft iſt, ſieht zunächſt 
eine ſehr ſcharſe Zuſammenlegung des Oberhütten⸗Kapitals von 30 auf 

4 Millionen RM. vor. Oeffentliche und Bankengläubiger verzichten 
auf einen Teil ihrer Forderungen. Der Seehandlungs⸗ Kredit 
ijt leinſchl. Zinſen) mit einem Gegenwartswert von 28 Mil⸗ 
lionen eingeſetzt. Davon werden 10 Millionen geſtriche n, und von 
dem Reſt werden 9 Millionen in Aktien umgewandelt, die durch Wie- 

dererhöhung des Aktienkapitals um 16 auf 20 Millionen 
geſchaſſen werden. Die Ban ken ſtreichen 8,5 Millionen von ihren me 
geſamt 19,5 Millionen, van dem Reſt werden 7 Millionen gleichfalls in 
junge Aktien umgewandelt. Für die Reſtforderungen erhalten die Banlen⸗ 
gläubiger er ſte Sicherheiten, die durch den Teilverzicht der öffent⸗ 
lichen Gläubiger frei werden. 0 


Kohlenbelieferung von Oberhütten 
durch Caſtellengo 


ein Zuſammenbruch von Oberhütten 

aus allgemein volkswirtſchaftlichen 

und ſozialpolitiſchen Gründen unbe- 
dingt zu vermeiden 


ſei. Vielleicht glaubt man auch, daß ſich im 
Laufe der Zeit bei der jetzt geſchaffenen Grund⸗ 
lage neue Kombinationsmöglichkei⸗ 
ten ergeben könnten. Zunächſt freilich hat man 
auch die naheliegende Verkoppelung der Ober⸗ 
hütten⸗Sanierung mit der Bereinigung des ober⸗ 
ſchleſiſchen Borſig Komplexes zurüdge⸗ 
ſtellt. Trotz eingehender Prüfung konnte man 
keine Klarheit darüber erlangen, ob die 
gegenwärtig verluſtbringende Borſig⸗Hütte bei 
einer betrieblichen Verbindung mit Oberhütten 
rentabel gemacht werden könnte. Hingegen beſteht 
weitgehende Uebereinſtimmung darüber, daß die 
Oberhütten nach der Durchführung des Sanie⸗ 
rungsplanes, durch den der Verluſt —. der in⸗ 
zwiſchen 11 Millionen RM. bereits nicht un⸗ 
erheblich überſchreiten dürfte — beſeitigt und 
zwiſchen Kapital und Schulden ein angemeſſenes 
Verhältnis hergeſtellt wird, i 
bensfähig-anzmiehen ift. Man kann ſogar die 
Anſicht hören, daß auf der Grundlage der Be⸗ 
ſchäftigung des Jahres 1930 bereits eine Dibi- 
dende herausgewirtſchaftet werden könnte. Vor⸗ 
läufig ſind freilich noch keine Anzeichen für eine 
Beſſerung des Auftragseinganges zu erkennen, 
wenn auch die Stagnation, die durch die Zurüd- 
haltung der Käufer vor der Eiſenpreiserhöhung 
verurſacht worden war, überwunden ſcheint. 
Außerdem aber kann die Oberhütten⸗Sanierung 
in dieſer Form — der die Kapitalzuſam⸗ 
menlegung bei Oberbedarf übrigens 
bald folgen wird — nur einen erſten Schritt auf 
dem Wege einer konſtruktiven Löſung des weſt⸗ 
oberſchleſiſchen Montanproblems bedeuten. 


Vereinigten Oberſchleſiſchen 
G. folgende Meldungen: 


zu einem Drittel Oberbedarf, zu zwei Drite 
telr der Balleſtremſchen Verwaltung. 
Andererfeits liegt bei Caſtellengo ein Ober⸗ 
hüttenpaket von 25 Millionen RM., wäh⸗ 
rend der Reſt des Kapitals ſich im Beſitz von 
Oberbedarf befindet. Seit langem iſt 


Die Gewerkſchaft Caſtellengo A 


eine Kohlenbelieferung von Oberhütten 
durch Caſtellengo von den Sachverſtändigen 
als zweckmäßig erkannt 


worden. Die eigene Kohlengrundlage von Ober ⸗ 
hütten, die Concordia - Grube, arbeitet bis 
auf den Weſtſchacht mit überaus hohen und bei 
weitgehendem Abbau ſteigenden Selbſtkoſten 
Diele unrentablen Teile der Grube folen nun 
jtillgeleg: werden. Um eine! Belieferung von 
Oberhütten durch Caſtellengo im Selbſtver⸗ 
brauch lalſo frei von Syndikatsumlage und un- 
abhängig von den offiziellen Syndikatspreiſen] 
erreichen zu können, ſoll die Oberhütten-Majori. 
tät in die Gewerkſchaft Caſtellengo gelegt werden. 
Die Banken haben es durchgeſetzt, daß die 
Caſtellengo ihnen die neuen Oberhütten⸗Aktien, 
die ſie aus der Umwandlung ihrer Forderungen 
erhalten, zu pari abnimmt. Daneben wird wohl 
noch Oberbedarf aus ſeinem Beſitz ein Dber- 
bütten⸗Paket an Caſtellengo verkaufen. Es 
iſt jedoch dafür geſorgt, daß die 


öffentliche Hand 


einen ausſchlaggebenden Einfluß bei Ober⸗ 
hütten erhält. Hierauf hat man umſomehr be⸗ 
ſtanden, als von den Verhandlungspartnern eine 
engere Kombination zwiſchen Caſtellengo und 


Oberhütten durch eine gegenſeitige Beteiligung, 
bei der Oberhütten Vorteile aus dem immer noch 
relativ befriedigenden Kohlengeſchäft erlangt hätte, 
abgelehnt worden ijt. 
ßen mag der Gedanke 
daß 


Für Reich und Pren- 
maßgebend geweſen ſein, 


Zentrum die 


PVorſigwerk 
nicht subventioniert 


Von der Borſigwexk⸗ A- G. wird. die 
folgende Erkläruna verbreitet: 

Die in der Oeffentlichkeit verbreitete Mei- 
nung, die Borſigwerk⸗A.⸗G. habe auch ihrerſeits 
ebenſo wie andere oberſchleſiſche Induſtriegeſell⸗ 
ſchaften Subventionen vom Reich oder von 
Preußen erhalten, iſt völlig unzutref⸗ 
fend. Borſigwerk hatte im Jahre 1925 von der 
Seehandlung einen Kredit von 4 Millionen 
Mark bekommen. Dieſer „Seehandlungs⸗Kredit“ 


war aber kurzfriſtig und von Anfang an zu 
normalen Bankbedingungen verzinsbar. Er ift 
nach wenigen Monaten in einen an erſter Stelle 
geſicherten kurzfriſtigen Kredit einer Großbank 
umgewandelt worden. Auch in ſpäterer Zeit ift 
der Kredit rein bankmäßig abgerechnet worden 
und es find der Borſiawerk⸗A.-⸗G. keinerlei Bing- 
erleichterungen oder dergleichen gewährt worden. 
Zum andern iſt die Frage zu bejahen, daß auch 
die Borſiawerk⸗A.⸗G. wie die anderen oberſchle⸗ 
ſiſchen großen Konzerne durch Schäden der 
Grenzziehung, der interalliierten Beſatzuna und 
der verſchiedenen Aufſtände ſchwer betroffen 
worden iſt. 


Verlängerung 


des franzöſiſchen Reichsbank. Kredites 


16 Millarden Opldzurom im ahr nach Paris 


(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Paris, 28. Januar. 


Die Generalverſammlung der Bank von 


Frankreich hat den Beſchluß des Generalrates beſtätigt, den franzöſiſchen 
Anteil am RNeichsbank⸗Kredit in Höhe von 25 Millionen Dollar für vier 


Wochen zu erneuern. 


Im Anſchluß an dieſen Beſchluß erſtattete der 
Gouverneur der Bank von Frankreich. Moret, 
den Rechenſchaftsbericht. Dabei machte er bemer⸗ 
kenswerte Mitteilungen über die Weltwirtſchafts⸗ 
kriſe und ihre Rückwirkungen auf Frankreich. 
Er wies u. a. darauf bin, daß man im Frübiahr 
1931 an eine gewiſſe Beſſerung der Wirtſchafts⸗ 
lage alauben konnte, die aber dann plötzlich durch 
den Krach der Oeſterreichiſchen Credit⸗ 
anſtalt und die Rückwirkungen, die dieſes Er⸗ 
eianis in Deutſchland hervorrief, unterbrochen 
worden fei. Die Folge der Bankenkrise in Oeſter⸗ 
reich und Deutſchland ſei ein 


ungeheurer Zuſtrom auswärtigen 
Kapitals nach Frankreich 


geweſen. In einem Jahre ſei der Goldbeſtand 
der Bank von Frankreich um nicht weniger als 


15 Milliarden Franken angewachſen. Die Go- 
deckung, die geſetzlich 35 Prozent betrage, ſei von 
53,03 Prozent auf 60,57 Prozent geſtiegen. Der 
Deviſenbeſtand ſei jedoch von 26 auf 23 Milliar⸗ 
den geſunken. Die Bank von Frankreich habe es 
ñd angelegen ſein laſſen, verſchiedenen aug- 
wärtigen Notenbanken Hilfe zu leiſten. So habe 
ſie der Reichsbank 25 Millionen Dollar ber 
williat. Bedauernd fügte der Gouverneur hinzu, 
daß es die Umſtände bisher nicht geſtatteten, 
dieſen Kredit zurückzuziehen. Die ſeit Kriegsende 
künſtlich aufrechterhaltenen Währungen ſeien 


zuſammengebrochen, was einen Schritt auf dem 


Wege zur weltwirtſchaftlichen Geſundung bedeute. 
Frankreich ſei mehr denn je entſchloſſen, den 
Goldſtandard aufrechtzuerhalten. der die einzige 
Sicherheit für eine glatſe 
ſamten internationalen Geſchäfts biete. 


Hitler an Brüning 


Der „Völkiſche Beobachter“ veröffentlicht den 
„Offenen Brief“ Adolf Hitlers an den Reichs⸗ 
kanzler, der die Antwort auf Dr. Brünings Mit⸗ 
teilung in der Reichspräſidentenfrage 
darſtellt. Hitler betont beſonders die Tatſache, 
daß Reichskanzler Dr. Brüning die Verlängerung 
der Amtsdauer des Reichspräſidenten durch den 


als durchaus le = Reichstag für volle ſieben Jahre durch⸗ 


geführt ſehen wollte, und daß damit die weſent⸗ 
liche Verfaſſungsbeſtimmung der 
Volkswahl praktiſch aufgehoben worden wäre. 
Dieſe Volkswahl des Reichspräſidenten ſei eine 
der Grundſäulen der Reichsverfaſſung, und 
Dr. Brüning habe durch ſeinen Vorſchlag ver⸗ 
ſucht, dieſe Säule einzureißen. Die Minderung 
des Anſehens und Einfluiſes eines derart gewähl⸗ 
ten Reichspräſidenten gegenüber dem Parlament 
ei unausbleiblich, denn wenn eine Reichs⸗ 
tagsmehrheit die Amtsdauer des Reichspräſiden. 
ten verlängern könne, dann könne ebenſo gut 
eine andere Mehrheit fie abkürzen. Weiters 
hin verwahrt ſich Hitler gegen die Vorwürfe 
Brünings, daß er aus „unſachlichen und partei- 
politiſchen“ Gründen gehandelt habe und ver⸗ 
we ſt auf die Tatſache, daß por ſieben Jahren das 

Wahl Hindenburgs auf 8 


ſchlimmſte bekämpfte und den Geueralfeld⸗ 
marſchall eine andere als dieſe „geſchichtliche Ge- 
ſtalt“ entgegenſtellte. „Waren damals vaterlän⸗ 
diſche Erwägungen maßgebend oder parteipoliti« 
iche“, fragt Hitler. Gegenüber der Auffaſſung 
des Reichskanzlers, daß ſein Verſuch eine national» 
politiſch notwendige Tat ſei, fordert Hitler als 
nationalpolitiſch wichtigſte Handlung die Beſei⸗ 
tiaung des heutigen Syſtems. Die von Dr. 
Brüning angeführten außenpolitiſchen Tatſachen, 
insbeſondere der Verſailler Vertrag, 
wären nicht zuſtandegekommen, wenn nicht die 
Parteien des Zentrums, der Sozialdemokratie 
und der Demokratie das alte Reich ausgehöhlt, 
die Revolution vorbereitet, ausgeführt oder 
doch zumindeſt akzeptiert und gedeckt hätten. Für 
die Aufrechterhaltung des Verſailler Vertrages 
und der daraus folgenden Abkommen trefſe nicht 
die Nationale Oppoſition die Verantwortung, 
die ſie am ſchärfſten bekämpft habe, ſondern die 
Reg:erungsparteien. Beſonders verweiſt dann 
Hitler noch auf den Kampf um den Dawesplan 
und den Doungplan. 


1 £ = 14.58 RM. 


Vortag: 14,53 Mark. 
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Wachſende Isolierung Frankreichs 


Keine Verhandlungen mit England mehr — Mißſtimmung zwiſchen Paris und Waſhington 


[(Drahtmeldung unferer Berliner Redaktion) 


Paris, 28. Januar. Die Reparations⸗ 
beſprechungen zwiſchen London und Paris ſind im 
Augenblick völlig eingeſtellt. Von einer Zuſam⸗ 
menkunft zwiſchen MacDonald und Laval 
iſt zur Zeit keine Rede. Möglich wäre es aller⸗ 
dings, daß Mac Donald, falls er in der zweiten 
Februarwoche zur Genfer Abrüſtungs⸗ 
konferenz reiſen ſollte, in Paris mit Laval 
zuſammenkäme. Die letzten franzöſiſchen Bor- 
ſchläge in der Reparationsfrage wurden vom Lon⸗ 
doner Kabinett immer noch nicht beantwortet. 
Angeſichts der ungeklärten Lage ſind übrigens 
nicht einmal Beſprechungen von Sachverſtän⸗ 
digen der beiden Länder in Ausſicht genommen. 
In Pariſer Kreiſen glaubt man weiterhin, daß 
ein Zuſammentreten der geplanten Reparations- 
konferenz nicht vor Juli in Frage kommt, weil 
man erſt ſehen wolle, wie die deutſchen Wah 
len ausfallen. 

Die amerikaniſche Andeutung, daß Frankreich 
geringere Ausſichten auf amerikaniſches Entgegen⸗ 
kommen in der Kriegsſchuldenfrage hätte als die 
anderen europäiſchen Staaten, wenn es ſich nicht 
in der Abrüſtungsfrage zugänglich zeige, hat in 


Paris ſtark verſtimmt. 


Frankxeich verſucht jetzt wieder mit der Methode 
der Kreditabziehung Amerika zu treffen. 
Aber man hat dort vor einigen Mongten das 
Koe damals überraſchendere und gefährlichere 
ranzöſiſche Manöver leidlich überſtanden, und 
läßt ſich durch die franzöſiſche Ankündigung. daß 
das kreditpolitiſche Abkommen aufgeſagt werde, 
nicht mehr ſchrecken Im Gegenteil, man wün cht 
eine völlige Löſung, die es der amerikaniſchen 
Kreditpolitik ermöglichen würde, die Entſcheidun⸗ 
en ſelbſtändiger zu treffen, als das unter den 

utigen Bindungen möglich ift. Auf jeden Fall 
aber ſind ſolche Vorſtöße Frankreichs nur geeig⸗ 


— 


Der Wirtſchaftsbericht 
vor dem Völkerbundsrat 


(Zelearapbif 


r. Völkerbundsrat hat] Eric 


Genf, 28. Januar. Der bundsrat h 
zu dem Bericht des Wirtihaftelomitees Etel 
lung genommen, dem inſofern. Bedeutung zu⸗ 
kommt, als hier zum erſten Male von einem 
Organ des Völkerbundes darauf bingewieſen 
wird, daß die ſchlechte Wirtſchaftslage in der 
Welt ihren Hauptpunkt in den ungeregelten 
finanziellen Beziehungen der Länder habe. Der 
Bericht des Wirtſchaf!skomitees zeichnet die Hin- 
derniſſe auf, die der internationale Handel durch 
die von den Regierungen getroffenen aß» 
nahmen erfährt, erörtert dann die Verſchärfun 
der Kriſe durch die Störungen auf den Kapita 
markt und ſchildert ſehr eindrucksvoll die wechſel⸗ 
ſeitigen Beziehungen zwiſchen dem internationa- 
len Warenaustauſch und den Vorgängen auf 
finanziellem Gebiet. 

Der deutſche Vertreter im Rate, Geſandter 
von Weizſäcker, empfahl als Berichterſtatter die 
Annahme. Das Wirtſchaftskomitee habe mit 
vorbildlicher Klarheit die gegenſeitige Abhängig ⸗ 
keit des internationalen Handels und der inter: 
nationalen Finanzbeziehungen hervorgehoben. 
Im Bericht fei feſtgeſtellt, daß unter den aegen- 
wärtioen Umſtänden die Schuldnerländer ihren 
Verpflichtungen nur durch eine Steigerung ihrer 
Ausfuhr nachkommen könnten, was aber nicht 
möglich ſei, weil die Gläubiger der Einfuhr 
immer größere Hinderniſſe entgegenſtellen. 
Weizſäcker erklärte dazu: „Anſtatt nach 
dieſen elementaxen Wahrheiten zu handeln, ver» 
hindern die Gläubigerländer bei fidh die Einfuhr 
von Waren aus ihren Schuldnerländern. Die 
Gläubiger wollen dadurch ihre heimische Produk⸗ 
tion schützen, aber fie verhindern gleichzeitig die 
Schuldner, ihre Schulden zu bezahlen, In dem 
Aurenblid, wo die Feſtſtellungen des Wirtſchafts⸗ 
komite⸗s allgemein anerkannt werden und die 
Regierungen entichloſſen find, daraus die Folgerun⸗ 
gen zu ziehen, wird ſich ein Ausmeg aus der 
genenmärtinen Kriſe zeigen. Er ſchloß mit dem 
Hinweis auf die Feſtſtellung des Wirtſchafts⸗ 
lomitees. daß es nicht in der Lage fei, proftiiche 
Vorſchläge für die Geſtaltung der interna- 
tionalen Handelsvolilik zu maten. ſolange nicht 
die großen internationalen Finanzfragen gelöſt 
und der finanzielle Druck beſeitiat feien. 

Der Vertreter Groß⸗ Britanniens, Lord 

Cecil. ſtimmte den Ausführungen des beut'chen 
Vertreters zu Auch der Vertreter Ita iens, 
Roſſo. unterſtrich die Feſtſtellungen des Wirt- 
ſchaftskomiſees. 
Auf Vorſchlaa des deubſchen Vertreters ber 
ichloß der Völkerbundsrat den Perih: mit den 
Bemerkungen, die von einzelnen Ratsmitgliedern 
dazu gemacht worden ſind, anzunehmen un 
die Aufmerkſamkeit der Regierungen insbeſon 
dere auf das Kapital des internationalen Hrv: 
dels zu lenken. 


Rücktritt Sir Crit dIrummonds 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Genf, 28. Januar. Vom Völkerbundsſekre⸗ 
tariat wird offiziell keſtätigt, daß der Ge 
ſekretär Sir Erie Drummond ein i 
geſuch eingereicht babe. In dem Schreiben 
erklärt der Generaltefre'är, daß er idon feit 


geranmer Zeit die Abſicht gehabt habe, von jei- 


nem Poſten zurückzutreten. Das Völkerbungs⸗ 


net, die amerikaniſche Abneigung gegen eine un⸗ 
mittelbare Einſchaltung in die europäiſchen Aus- 
einanderſetzungen zu verſtärken. In der Erbr⸗ 
terung dieſer Frage durch die amerikaniſche Preſſe 
tritt die Abrüftungsfrage immer mehr in den 
Vordergrund. Dies iſt der Gradmeſſer, an dem 
Amerika die wirtſchaſtspolitiſche Einſicht und den 
guten Willen Europas mißt, und man erkennt 
in den Vereinigten Staaten immer deutlicher, daß 
der ſtärkſte Feind einer vernünftigen Entwicklung 
und Löſung in Europa immer wieder Franf- 
reich iſt. 
* 

Frankreichs Iſolierung iſt der bedeutendſte 
Aktippoſten der deutſchen Außenpolitik bei 
den kommenden Verhandlungen. Sie nicht durch 
unangebrachte Liebeswürdigkeiten im Rundfunk 
oder bei anderen Gelegenheiten wieder zum Ver⸗ 
ſchwinden zu bringen, dürfte eine weſentliche Auf- 
gabe der nächſten Zeit ſein. 


Rückzug der dummen 


Engliſche Wirtſchaftler für Streichung der 
Reparationen 
Telegraphiſche Meldung.) 

London, 28. Januar. d 
ragender engliſcher Wirtſchaft le}, 
S'reichung der Reparationen und Kriensihufden 
fordert, it durch Sir Erneſt Benn vermehrt 
worden, der vor der Handelskammer von Glas- 
gow eine Rede hielt, in der er u. a. ſaate: 

„Laßt uns den Regierungen der Welt klar 
machen, daß nicht ein Gent oder Centime Repa⸗ 
rationen oder Schulden mehr gezahlt wird und 
daß alles, was eine Konferenz noch zu tun hat, 
daran beſteht, den Rückzua der dummen 
Menſchen zu decken, die jeit den letzten 13 Jah- 


| 


den könnte, wovon in erſter Linie die Wentger- 
ſprecher Vorteil haben ſollten. Im Gegenſatz 
dazu hält man in der Kaufmannſchaft für 
nötiger, eine Berückſichtigung der Vielſprecher 
und auch der Betriebe, die in größerem Umfange 
Ferngeſpräche zu führen haben. Vielleicht wäre 
dieſe Frage für beſtimmte Wirtſchaftsgruppen 
individuell zu regeln. In Betracht zu ziehen 
wäre auch eine größere Staffelung der 
Fernſprechpreiſe nach Tageszeiten. Das ſind 
Vorſchläge, die namentlich in Wirtſchaftskreiſen 
in Grenzgebieten, die einen ausgedehnten Ge- 
ſchäftsverkehr mit dem Reichsinnern haben, Be- 
achtung verdienen. 


Herunter 
mit den Fernſprechgebühren! 


(Drahtmeldung unf. Berliner Redaktion) 
l Berlin, 28. Jannar, In kaufmänniſchen 
Kreiſen gibt man ſich noch nicht damit zufrieden, Im Helldorf-Brozeß beſchloß das Gericht, den 


daß die Telefonkoſten bei der Senkung der Grafen Helldorf 

+ A k h 8 zu verhaften, da er der Haupt ⸗ 
Poſtgebühren nicht berückſichtigt worden ſind.] yerhandlung ohne genügende Entſchuldigung feri- 
Die Erwägungen der Poft bezogen ſich auf diej geblieben war. Graf Helldorf war zu einer 
Frage, ob die Grundgebühr ermäßigt wer-] SA.⸗Beſprechung nach München gefahren. 


Kowno gegen Memel 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Kowno, 28. Januar. Die lit auiſche Regierung fol beſchloſſen 
haben, das Memeldirektorium um feinen Rücktritt zu erſuchen. 


Vertreter der Signatarmächte der Memel⸗[leaten Schritt nicht hinreißen laffen- wird, 
autonomie find der Anſicht, daß ein derartiges] zumal auch die von der Regierung beanſtandete 
Erſuchen mit den Rechtsgrundlagen nicht] Berliner Reife memelländiſcher Landwirte den 


Die Gruppe hervor: vereinbar fei; man nimmt an. daß die litauiſche] Verträgen nicht zuwiderläuft. 
die die Regierung ſich zu einem derartigen unüber⸗ s 


Parteipolitik gehört nicht in die Schule 


Reihs- und Länderminiſter beraten über ihre Beſeitigung 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Am Donnerstag hat] kämpfen. Der Reichsinnenminiſter will einen 


Berlin, 8. Januar. . 
Konferenz der] Appell an die Parte en richten, von der Politi» 


I- | fität kam es megen des Vortrages des 
8. Dr Kamian 


daß i Völkerbund Sir iloji 


beim Reichsinnenminiſter eine K 
Kultusminiſter der Länder ſtattgefunden, in der 
beraten worden iſt, mit welchen Mitteln eine 
Entpolitiſierung der Schulen erzielt 
werden könnte. Die Verhandlungen ergaben, 
wie Miniſter Groener 4 S zuſammen⸗ 
faßte, übe reinſtimmend folgende Punkte: 

Parteipolitik gehört nicht in die Schule. Die 
Länder ſollen ſelbſtändig ſcharſe Maßnahmen da⸗ 
gegen trefien. Sie haben ſchon jetzt die Möglich⸗ 
it zum Einſchreiten. Ob einheitliche Reichs⸗ 
aufgeſtellt werden müßen, wird noch 
Schärfſte bag ni 1 W 

de Deum g habe, auf ſeinem Poſten jtiften- u den ülern $ Al Pofteives 
Erie Drr Be en n 2 ern. Als " hofitines 
0 Fein 1 en Gegenmettel gegen die Politiſſerung der Schule 
der Rat keſchloſſen hat, allen Mitgl edsſtaa en 
des Völkerbundes das Rücktrittsgeſuch mit⸗ 


zuteilen. : 


ren dies Durcheinander erzeugt haben.” 


che Mel dun a) SR 


im Ihlechten Sinne wird der Ausbau des frat» 
bürgerlichen Unterrichts empfohlen, Die Bedeu: 
itarbeit des Eltern- 


örtert. Es ergab fih die Auffaſſung, daß die 


Leginn des beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften, insbeſondere 
die Beſtimmungen der Notverordnung des Reihs- 


Patzenhofer⸗Prozeſſes präſidenten vom 28. März 1931 ausreichen, die 


(Drahtmeldung mf. Berliner Redaktion)] Ausſchreitungen der Gottloſenpropaganda zu be- 

Berlin, 28. Januar. Beim Landgericht I be⸗ 
ginnt am Freitag der große Wirtſchaftsprozeß, in 
dem die Urſachen der Millionenverluſte bei der 
Schultheiß⸗Patzenhofer⸗ Brauerei und 
die Technik ihrer Verheimlichung erörtert wer⸗ 
den ſollen. Auf der Anklagebank wird ſich die 
geſamte Generaldirektion der Schultheiß ⸗Patzen⸗ 
hofer⸗Brauerei-⸗AG. zuſammenfinden, die Gene- 
raldirektoren, die ſich zu verantworten haben, ſind 
Kabenellenbogen, Penzlin, Dr So⸗ Berlin, 8. Jannar. Bei den Verhandlungen 
bernheim, Kuhlmoy und Funke. Gegen zwiſchen dem Reich und Preußen, die ſich auf 
dieſe fünf Generaldirektoren ift Anklage wegen Uebernahme eines öffentlichen Finanzinſti⸗ 
Bilanzverſchleierung erhoben. General⸗[tuts auf das Reich zum Zwecke der preußiſchen 
direktor Katzenellenbogen wird außerdem beihul- | Etatsſanierung beziehen, handelt es fih um den 
digt, im Sinne des Paragraphen 312 des Han- Uebergang des preußiſchen Anteils an dem Ka 
delsgeſetzbuches Untreue begangen zu haben. pital der Siedlungsbank auf das Reich. In dieſer 


Bank, die ſeinerzeit die Siedlungsdarlehen des 
Schluß der Lübecker Reiches und Preußens übernommen hat, ſind 
. Berteidigerplädohers 


Preußen und das Reich mit je 50 Millionen RM. 
beteiligt, wovon Preußen bis jetzt 25 Millionen 

([(Telegraphiſche Meldung) 
Lübeck, 28. Januar. Rechtsanwalt Dr Cu wie, 


der heute im Tuberkuloſeprozeß als letzter der 
Verteidiger für den Angeklagten Profeſſor Dr. 
Klotz plädierte, wandte ſich vox allem gegen die 
Behauptung, Profeſſor Klotz babe als Kinderarzt 
ap beg Sinjai ong po gonane ae ea 5 

übeck mitgewirkt. e egenheiten der j ; 

uwberfulo’e feien. von der Te oe Die Lage im Fernen Often Hat fih. außer⸗ 
de behandelt worden. Proſeſſor Klotz habe ba, ordentlich verſchärft. Nach einer Reihe von Zu- 
mit nichts zu tun gehabt. In ei 
Ausführungen behandelte der í t i 2 
Frage der Fehldfagnoſen und wies beſon⸗ Stadt geitellt, daß alle chineſiſchen Beſeſtigungen 
ders auf das Gutachten von Profeſſor Much hen, aus dem chineſiſchen Gebiet dieſer Stadt beſeitigt 
der betont habe, man könne nicht einmal einen werden follen, und daß Sicherheit gegen neue 


* 
Scharfe Zuspitzung im Fernen 


Kampf um 


Schüler Abſtand zu nehmen. 
* 


„Durch perſonalpolitiſche Auswahl und Heber- 
wachung der Lehrkörper iſt in den letzten Jahren 
auch die Gewähr eines unparteiiſchen Staats- 
bürger-Unterrichte3 geſchwunden. Kein Lehrer 
dürfte es zur Zeit in Preußen wagen, Staatz- 
kunde zu unterrichten, ohne auf die Segnungen 
der republ'kaniſchen Staatsform mit beſonderer 
Berückſichtigung der herrſchenden Parteien hin⸗ 
zuweiſen. Die Folge eines ſolchen Unterrichts 
wäre eine neue einſeitige parteipolitiſche Ein⸗ 
wirkung, die die vorn herausgetriebene Partei- 
politil zur Hintertür wieder einführt, zumal fie 
zwangsläufig zum Gegendruck reizt. Lhen- 
retiſch iſt die Entpolitifierung der Schule aut 


ſierung der 


gedacht, praktiſch wird fie in einer politiſch über- 


hitzten Zeit große Erfolge kaum erreichen können, 
weil ihon dem heranwachtenden jungen Men- 
ichen politi he Fragen, Zweifel und Phraſen bei 
jedem Schritt entgegentreten, denen gegenüber 
er ſich zur Begriffsbildung und Stellungnahme 
verpflichtet fühlt. 


Das Reich übernimmt die Siedlung 


Verkauf der preußiſchen Siedlungsbank⸗Anteile 


(Draht meldung unſerer Berliner Redaktion) 


eingezahlt hat. Dieſen Anteil und etwa 100 Mil- 
lionen Siedlungskredite des Preußiſchen Staates 
will das Reich gegen eine entſprechende Zahlung 
übernehmen, die ungefähr ausreichen dürfte, den 
Reſtſehlbetrag des preußiſchen Staatshaushalt 
von 1932 zu decken. Mit dieſem Abkommen wird 
auch eine Umorganiſation des Siedlungsappara⸗ 
tes verbunden ſein. Praktiſch werden wohl die 
Siedlungsbehörden in der Hauptſache vom 
Reichsarbeitsminiſterium übernom⸗ 
men werden. > 


Osten ; 


Schanghai 


Amerikan ihe Vorbereitungen zum Eingreifen 
‚hr rregung ausgelöſt. Die Regierung in Tokio 


iſt wiederholt gefragt worden, welche Abſichten fie 


feinen weiteren ſammenſtößen in der Chineſenſtadt von Shang in Schanghai befolge Nach omerikaniſcher Auf- 
Verteidiger die [hai hatte Japan ein Ultimatum an diefe faſſung können weder die Beſetzung der inter- 


nationalen Niederlaſſung durch ſavaniſche Trup- 
pen noch die Blockade des Hafens durch japaniſche 
Kriegsſchiffe als gerechtfertigt angeſehen werden. 


ärztlichen, geichweige denn einen afrechtlichen Zwiſchenfälle gegeben werden ſollte. Obwohl die Die internationalen Polizeikräfte in der 


p| Vorwurf aus den Fehldiagnoſen herleiten. Am Chineſen ſich bereiterklärten, dieſes Ultimatum Niederlaſſung 


Schluß eines Plädopers wie“ Dr Cowie daraufſanzunehmen, trajen bei Tagesanbruch neue 
m bab Wroieflor Ab um beiten hae er-ljapanijhe Kriensicuife und Truppentrans- 
ge A OR: porte vor Schanghai ein und griffen die Chinefen- 
n ſtadt an. Die Chineſen leiſteten hart n ädigen 
Schließung der Wiener Univerität Widerſtan d, ihre Verfufte jollen ſehr ſchwer 
(Telegraphiſche Meldung), ſein. Das internationale Stadtgebiet von 

Wien, 28. Januar. An der Wiene 


\ Schanghai wird von amerikaniſchen und briti- 
on iben Wenne čari eg Die Gerris 
€ 1 nternationalen Konzeſſion find mit e 
er zu Zuſammenſößen. Don. draht geſichert. Die Japaner begründen ihr Bor- 


ittag ſeßte ſich die Demonſtration 3 : 
F Stuhenten vet gehen mit dem Wurf einer Bombe gegen das 

Der Senat hat die Vorgänge gerügt und mitae⸗lapaniſche Konſulat in Schanghai. 
teilt, daß die Univerſität bis auf weiteres ge-] Beſonders in den Vereinigten Staaten 
en bleibt. j Idas japanische Vorgehen gegen Schanghai ſtär 


reichten durchaus zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ruhe hin. Amerikaniſche Ber- 
ſtörer in Manila haben den Befehl erhalten, 
fih zum Auslaufen nach Schanghai bereit zu hal- 
ten. Als wirtſchaftliche Abwehrmaßnahme gegen 
das japaniſche Vorgehen ſoll in den Vereinigten 
Staaten angeblich der Plan eines Boykotts 
gegen Japan erwogen werden, doch will man ſich 
aller Schritte enthalten. bevor eine Einigung 
mit Groß-Pritannien erreicht ft. Die Japaner 
ſollen den Befeh“ gegeben haben, die Chineſenſtadt 
von Schanghai, Schapei. durch Flugzeuge mit 
Bomben belegen zu laſſen. Die Stadt zählt eine 


hie halbe Million Einwohner. 5 
e 


? 
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„ Kunt und Wiſſenſch 


Stadttheater Gleiwitz 


Veſtroj⸗Adelt⸗Gaebel: „Lumpacivagabundus“ 


Das Lied vom liederlichen und doch fo guten, 
vom unbemittelten und doch fo glücklich freien 
Landſtreicher ertönt in der Literaturgeſchichte in 

i allen Tonarten. Johann Neſtrojs Bearber⸗ 
tung hatte ſicherlich einmal einen guten Klang, 


Dr Ewald Heinrich Hering, iſt zum forteipon- | eine Garantie für eine in erſter Linie von kü n fte | den“ Konzertraum geſchieht, auſtatt aus dem 
dierenden Mitglied der Pariſer Biologiſchen[leriſchen Geſichtspunkten geleitete Geſchäfts⸗] Senderaum, ſei er auch nach dem letzten Stand 
Geſellſchaft ernannt worden führung bieten. der phyſikaliſchen und raumakuſtiſchen Forſchung 


Schmutz und Schund. An Stelle des aus-] Röbbelin in“ i ausgerüſtet. 
BE e Stelle De as „Los von Berlin“. Direktor 9 

ſcheidenden preußiſchen Miniſterialdirektors[Röbbeling will mit einer alten Tradi⸗ 
Kaeftner würde als ftänbiger_ Beiliber der tion des Wiener Burgtheaters breche n.] Oderſchleſiſches Landestheater. Heute in Beuthen 
Oberprüfſtelle für Schund- und Schmußſchriften Bisher wax es den Schauſpielern nicht geſtattet. um 20 Uhr zum letzten Male „Der Mann, der 
in Leipzig der Oberregierungsrat im Preu- nach den Aktechlüſſen für den Beifall des Publi- ſeinen Namen änderte”. In Rattomip um 
. 1 t Kl ßiſchen Kultusminiſterium Or Zierold kums zu danken. Röbbeling will dieſes Verbot 1930 uhr „Im weißen Röfl. Sonnabend 
es war eine ganz beſondere Note in ſeinem gewählt. aufh ben, die Schauspieler follen ſchon bei der Bühnenball zugunſten der Ferienkaſſe der Mit; 


harmlos⸗Frehlichen Poſſenſpiel. Es war ſehr zeit⸗ The : x PR As r h pr : glieder (Beu-Bü-Ba) mit einer Feſtvorſtellung von 
e j 90 odor Pruſſe f. Frankfurt a. Main jiten Prem Be den u 
gebunden und braucht ſomit immer wieder eine ift 1800 a A Suben der 1 nächften Premiere wie in Berlin nac ten u die anden en. Ale 


g i eder. in der Aktſchlüſſen vor dem Vorhang erſcheinen dürfen. 20,15 uhr „Prinz Methuſalem“ gegeben, Als 
neue Bearbeitung, eine Umſtellung auf aktuelle ganzen Oſtmark bekannte Pianiſt Theodor Ein deutſcher Erzaießer in Bolen Eine von nächſte ee en dei Sonnta 920 Uhr, die 
Ereigniffe unt heutige Lebensfragen. — Es iſt[Pruſſe geſtorben. Der Verftorbene war por dem Vizedirekt des mer der Sta: e Oper Don Borbin „Der Waffenſchmie d“ 
nicht leicht, eine ſolche Bearbeitung vorzunehmen, dem Kri ner d Ben beuti em, Vizedirektor des Lemberger Stadt, gegeben. Spielleitung Paul Chlenter. Mufitar 
wi ? dem 2 3 i dem Kriege einer der angeſehenſten Deutiden | archios, Dr Karol Badecti, veröffentlichte itunz: Eri i it di 
kie man an dem Verjuche des Oberſchleſiſchen] Konzertbegleiter. 1873 in Schleſien geboren,] Sabie beſchäftſot ſich mit drei Geſchützen die der 8 „ e Fe e > 
1 ieh‘, Denn er gelingt dieſe | fam Pruſſe ihon frühzeitig nach Frankfurt g. d. Nürnberger Gießer Leonhard Herle für Lem⸗ Schüg, Stein, Weſſeld. Um 15,30 uhr geht als Fran, 
Pillen ug N u bo erg Obexſpielleiter][ Oder, wo er nach der Rückkehr aus dem Welt- bera beroeſtellt hat. Herle wurde im Jahr 1544 denvorſtellung „Im weißen Köß!“ in 6 ene. In 

uldr⸗ delt 25 . die Sache gut frieg als Muſikpädagoge große Erfolge errang. als Büchſenmacher dorthin berufen und wirkte in Kattowitz am Sonntag, 16 Uhr, zum teplen Male 
Scha ar Mi M mezt: d Kurt Gaebel, Auch kompoſitoriſch. und als Herausgeber von „Aſchenbrödel“, um 20 Uhr „Lumpacivag a. 
Shlager- und Muſikdichter ieincg Zeichens, lie- | Klavierwerlen Mozarts, Chopins, Schuberts drei erhaltenen Geſchützen Herles befinden ſich bundus“. Als nächſte Premiere im Schauſpiel iſt 
11 , ... . auge a 

nen. Fug 2 $ A E: mande] Namen gemacht. ſitz des Fürſten R. dzi will Gerk ird als z 5 r 5 
mal ſo über zwei Takte aufhorchen läßt, m 3 i 8 z itz des Fürſten Wadzımiıll., rle wird a Bühnenvolksbund Beuthen. Für die heutige Auf: 
rien aber "allik eng a ee 3 8 . iene a N ein tüchtiger Meiſter der Renaiſſance geſchildert, Aru „Der Man erg u feinen $ Et 
annten Melodien heutiger Schlager chmiegt. hat, wie wir hören, die Pachtverträge mit den 

Hausbeſitzern der „Komödie“ und des „Kur- 


der edle Form mit kräftiger Konſtruktion ver⸗fänderte! werden die reſtlichen Karten in der Kanz 
Auch die Shlager terte entzücken nur mäßig. band. Für die Inſchriften ſeiner Geſchütze be⸗ lei ausgegeben. Die nächſte Aufführung der Theater ⸗ 
Di F 5 ER hr ones 1 . 
Die Aufführung war leinesweas ſchlecht. fürſtendamm⸗Theaters gütlich gelöſt und wird in 
Zukunft nur noch in ſeinen eigenen Häuſern, 


er er n eg oder lateiniſchen und | gemeinde it „Der Waffenſchmied“ am Sonntag. 
2 war Swe erſt ſpäter der polniſchen Sprache. S ä 

Sie war durchaus lebendig, jo weit fie eben bei îpi poma prach En pee er = 8 Derne, oe 
Im Stehen hört men beſſer. Bei einem Kon. nicht die Oper „Der Waffen ſchmied⸗ ſondern 
zert des Philadelphia⸗Symphonie⸗Orcheſters in „Die Blume von Hawai“ geſpielt. Der Bor- 
New Pork wurde kürzlich die afu ftif d ej verkauf findet wie immer von 10 bis 14,30 Uhr (8,30 


Onalität des Saales einmal gemeſſen, als] Abe bis 10 ur telephonijh) auf, ber ul. Tontralna 
h ; f itatt. Abonnement A hat das Vorkaufsrecht. Abone 
das Publikum fak, und dann, als es ftand.Inementszeihnung: Die Zeichnung für das 


Dabei kam man zu der überraſchenden Feſtſtel⸗] Abonnement B wird am morgigen Sonnabend, für 
lung, daß ſich im letzten Falle die akuſtiſche Quali⸗ ee am Mittwoch, dem 3. Februar, ges ~ 
tät des Saales um 25 Prozent gebeſſert hatte. ee für pui nate 0 80 en mit geringen 
. À 5 pielzeit einen feſten Platz 
An und für ſich iſt es ja nichts Neues, daß die im Theater, nicht nur für das Schauſpiel, ſondern auch 
Füllung eines Saales die Akuſtik weſentlich be- — die . zu i 5 „„ x 
einflußt. Das merkt man in Tonfilmtheatern, Wonnements ure erfolgt im Geſchäftszimmer der 
wenn ſich der Saal nach und nach füllt, und der e e, ni een lee 
Vorführer darauf keine Rückſicht nimmt. d. h. den Sepp-Gummer-Abend in Beuthen. Sepp Sum. 
Ton den veränderten akuſtiſchen Verhältniſſen mer, Deutſchlands beſter und bekannteſter Sänger zur 
nicht anpaßt. Man merkt es auch bei der Wice- Laute, wird am Freitag, dem 5. Februar, 20 Uhr, im 
% in, Aamen, ne) Ae ormone en 
Rundfunk, die in ſehr vielen Fällen bebenten jR er 


Hi = nd im Vorverkauf bei der Konzertdirektion Cieplik zu 
beſſer iſt, wenn die Uebertragung aus dem „leben= I Haben. 


dieſer Materie lebendig werden konnte. Schwachf dem „Deutſch⸗ te r“ d $ 
waren ſeltſamerweiſe die wenigen Tänze. die ein⸗ ß s 1 Scha vs maar 1 — RA 
geflochten wurden. Aus dem abendfüllenden] zu Fall ſoll für beſondere Stücke auch noch ein 
Theaterzettel ſeien nur die 17 auten Leiſtungen anderes Theater herangezogen werben. — Damit 
opn Hartwig. Gerhard, Albes. Martha zieht fih Max Reinhardt aus dem Weſten don 
Art ein (wahrhaftig ſpielfrob in a: ganzen | feinen Neugründungen auf die ale Ausgangs- 
Art, ein wahres Kind der Bretter] Lotte Fuh itl baſis zurück. Man wird dieje Entſcheidung wohl 
1 — in manchen Blattitüben), Eva Kühne und auf das Fehlen neuer, zunfräftiger Konverſg⸗ 
a Dr Bene hervorgehoben. Manche tionsſtücke zurückzuführen baten, kann aber in 
N arſteller krankten daran, etwas ſpielen zu jedem Falle hoffen, daß die Beſchränkung auf 
müſſen, was ihnen durchaus nicht lag. Wader | Weniges den Künſtler Reinhardt wieder 
war das ſehr kleine, begleitende Orcheſter. ſtärker zur Geltung kommen laſſen möge. 


Man applaudierte ein wenig, und beim Hin⸗ ; A 
ausgehen hörte man von Mund zu Mund die Die near SER sir N Rotter⸗Bühnen. 
Frage „Haben Sie gelacht?“ F. . 1 per Rotter haben Walter J Fichel⸗ 

„ fider, den früheren Direktor der Saltenburg⸗ 
: : ET Bühnen, zuletzt Direktor der von Dr Klein ge⸗ 
Frankreich ehrt deutſchen Gelehrten. Der | leifeten Theater als geſchäf lichen Leiter ihrer 
Ordinarius für pathologiſche Phyſiologie an der] Bühnen verpflichtet. Die hohen künſtleriſchen 
Univerſität Köln, Geheimer Medizinalrat Prof.] Qualitäten Fichelſchers dürften von vornherein 


Was bringt Kaiser’s Osterhase 20 


2 — ist gelöst. Betrachten Sie unsere Schaufenster! Sie sehen darin neben 
den guten billigen Kaiser's Erzeugnissen unsere Oster -Uberras chung. 
== Die Einlösung eines mit roten Marken gefüllten Sparbuches vor Ostern 
1932 sichert Ihnen ausser unserem Rabatt von 50/0 diese Osterfreude. 


ge i ſriedigt die Schrift auf dem erstandenen Pick] Auch die hinteren Reiben füllten fich Tang'am, 
am ata chen: „Camel Cigaretten, die beiten der Welt.“ et ſprach e ee und 
Er ging die Penn Avenue hinunter. arties, von Klubs und Geschäften. Immer 
Ein Rieſengebände ſchob einen Baldachin über wieder fiel ein leiſe unterdrücktes Lachen her⸗ 


den Fußweg bis an die Goſſe. Aus achthundert über. Tommy beſchlich das Gefühl, als lachte 
quadratiſchen Feldern fiel Licht herab auf den man jetzt über ihn. Unwillkürlich faßte er nach 
Aſphalt. In Deler Helle verlingen ig die gube rien Ta 3 m te Der iiel 
taoi mih Di „| gänger wie die Fliegen im Leim. r blieb in Ordnung. ei der Bewegung emite: 

F %% sin. Die a en Ben, he SE Sc Rz roaa bi Beine aa Ki oon (im Aa 
155 Gewiß, er kannte manchen. Er bitte „Elaſtiſch.. Tommy kaute das Wort mit ei was allen, trat von der Sirake zurüd, zwiſchen die Beine eines ſelklich von ihm ſitzen⸗ 


8 | Roman von Karf Aloys Schenzinger 


„ j b i ffeleien den Herrn. 
; > ; Eaa dem Gummi zwiſchen den Zähnen. Er fah auf i e e. Hier ſtanden auf Star eleien 2 

angeſchloſſen. Er war in Klubs eingetreten. die hohe Silhouette der inneren Stadt, Schwarz farbige Bilder hübscher Mädchen. Ihr Lächein Indem er noch mit rotem Kopf überlegte, 

verfolgte den unentſchloſſenen Beſchauer. Anf m; jeder in den Beſitz d { 2 
den Wänden pingen gerahmte Photos: Tanz- wie er wieder in den ſitz des verlorenen Hutes 
gruppen, Akrobaten, Szenen blühender Qand- gelangen könnte, verdunkelte fih der Raum. Auf 
ſchaft, in denen herrliche weibliche Körper lagen, der großen weißen Fläche erſchien in leuchten 
knieten und ſtanden. Dieſe leuchtenden Schätze der Schrift: „Das Rauchen iſt in dieſem Thea⸗ 
bewachte ein Neger vom Formate eines Simſon. ter auf allen Plätzen geſtattet. > 


Er trug eine purpurrote Uniform mit goldenen seht erſt bemerkte Tommy die Meſſingſchalen E 
Treffen. Zum Kaiser geboren, veriah er anädig die 1 — jedem Platz an der Rüglehne 13 vor⸗ * 
. 7 anap Fg Braa E ben deren Reihe angebracht waren. Mit dem erſten 

ortal ragte die Schrift faſſadenho Die Bu h-] Zu i Zi . je Sicher⸗ 
ſtaben brannten wie glühender Stahl: 1125 4 7 eg e een erpe a 


och e atte nie lange gedauert. mmer 
pieder IR a Fe . N 25 loi A Jag che 99 Koloß vor dem Brand der 
ihm. Er batte fd Mühe gegeben. Schließlich un Taebenden Found. A In 
fonnte ihn —. 3 . in Er 1 Der obere Weg der Brücke war menſchenleer. 
ſellſchaft woßlzufüßlen. Es war ihm dort irgend] Niemand nahm fidh bie Beit bie lange Strecke 
wie zu laut geweſen. zu Fuß zu gehen. Plötzlich bemerkte Tommy die 
Flüchtig überzählte Tommy die Scheine in Deere. 4 58 Schritten floh er nach dem 
feiner Hand. Er hatte den Lohn dieſer Woche 8 fehlte 1— Freund 
boben. Langſam ſchritt er über den Hof der kel N Pn : 
. Sinüber uach den großen Tor, Der pie en en Ball 1 
* : Let die engen en der Ci anlos durchſtreifte. 
trom der Arbeiter nahm ihn auf, Tausende] Ex trat in ein kleines Lokal, aß verſchiedene 


treb‘en auf der breiten Straße in derſelben Spei rana „The Shubert Revue. Thrills, Sensations, Laughs, i 
chtung, mett lachende Geſichter, jedes von dem a en A T Beauty. The biggest show ever eoon in New] Das Orcheſter jazzte die Ouvertüre. i 
2 — gen dee Sbelben, Slätern. Der Sportteil war auf den Fußboden York: j Eine glitzernde Fontäne platzte in klingende 1 
dell a Ah fanata die Se R N, geglitten. Es wurde bezahlt. Tommy hörte den Tommy ſchob den Hut aus dem Geſicht. Seine Perlen auseinander. Singende Kreiſe. Jauch⸗ K 

2 iter tanzten ute. % (leien Schlag einer ſilbernen Glocke. Eine | Hand klimper:e in der Hoſentaſche mit den zende Raketen. Im Takt.. im Takt. Ein je 
Hier war ein freier Platz, ein Sammelplatz, Schublade ſprang auf, lächerlich flink und geſchäf. Silbermünzen. Hier war er noch nie geweſen. fingender Wind aus Hölzern, Pofaunen Klavier . 
ein Staubecken. Die bereitgeſtellten Wagen tigt. Münzen fühllen ſich an in der Hand. Er Er brauchte kein Amuſement. Hier ſchien aber jung und endlich dem Penſionat enllaufen i SA 


nahmen die Arbeiter auf. Lokalzüge, Straßen- ſtand auf der Straße. 

n, Omnibus. Eine endloſe Karawane drängte nao E 815 

r Die Buft ak Me Ueber die Dächer herüber ſchwelte der Schein 

ber . tief. Die Luft Ina iil auf don Penn Aenne. Tommy bog um die Ecke. Die 
Tommy ging den Fluß en Jang. Er wollte nicht Lichter ſpielten. Die Lichtreklame ſchrie ohne 

angefprochen werden. Daß der Abend Ihön war, Stimme in tauſend Vokalen: „Mary Pickfords 


mehr. Senſation! Richtig, das war etwas. Das 
Wort „Beauty“ ſchmerzte ihn. Das verſprochene 
Gelächter aber verſöhnte zu kurzem Entſchluß. 
Der Neger griff raſch nach dem glänzenden Griff 
der Flügeltür. Er ſalutierte als öffnete er 
einem Lord. R 


Takt ... im Takt, ein Rennen, ein Taumeln, ER. 
Fallen hinunter — hinauf, Lärmen, Lachen, 
Brüllen, Weinen, regellos, feſſellos Tempo und 
Lied. Bettelt, fordert, ſtöhnt immer verliebt das 
Saxophon: „Oh Charlie my box!“ und weiter 


À Fiedl ein neueſter Film.. Hedda Vernon von Heddon] Leicht befangen ſchritt Tommy hinein in die und wieder das Jagen, das Faſſen, Verlieren: Eo 
4 Kreer ber Br ben bien attint halte Sal . Knods Hüte find die beſten der Welt! vornehme Dämmerung e ‚arg far from: men | 
i er ihon gehört Daß Bebe Daniels im Liberty Indianapolis-Rennen! Der große Preis! Camel- Die Klarinette verſprach, höhnten die Bälle, Und y 

Movie zu jeben war, wußte er Sigaretten die beiten der Welt.. die beiten der N 8 alles ward Tanz, das Banjo ſchlug im Takt zum $ 


Tanz, im Tanz zum Takt. Beſeſſen ſchlug diefe 

Hand auf die Saiten, bald leite, bald laut. Nach 

vor geneigt, die Zähne verbiſſen. Jetzt legte er a 
ſich erlöſt, befreit nach hinten und ſtarrte zur x 
Decke. Die Hand ſchlägt weiter im Tanz den 

Takt, den Puls, das Herz der Jazzmelodie. 


Tommy ſaß. i 


Tommy ſaß in der dritten Reihe des Par- 
ketts und wartete. Verlegen drehte er den Hut 
3 den Händen. Die Pracht diees Raumes 
edrückte ihn. Der Fußboden war mit grauem 
Velour belegt. Der hellgraue Samt des Bühnen- 
vorhanges hina in ſchweren Falten zwischen dem 
Rahmen von ſtumpfem Gold. Die goldenen 
Brüſtungen der Logen und Ränge matt in dem 


Dies war Miſter Hovards Tochter. Sie hieß Welt Das betrogene Ohr äffte den Klang: 
Mildred. Sie war die Tochter eines großen „Der s Aa Preiz von Sebbon Hall -> Ins 
Nene de dus wußte er I Sich, Dr eee ka at oder si er 
. * A . . X ji n > € DM e p I >] 3 
fall kam ihm plump vor, dumm, neee a aer ‚Same . mein 115 10 ‘Camel, gu 
` Kieſelſteine über den Spiegel des Fluſſes. So ame. ine Zahupaſta machte den ſchwa⸗ 
oft ein Stein ſechsmal auf dem Waſſer hüpfte, der he T „Sag es mit Blumen. das 
lachte er befriedigt. Wie die Steine ſpran Budweiſer Bier .. . 


5 dieſes Lachen über die Oberfläche und verſank.] „Was kümmert mich das!“ Das Auge vers hellen Licht, das von der hohen Decke herabfiel. y - 3 : er 
Begriffe zuckten in ibm auf: ungerecht gate. Das Ohr noch immer: „das beſte der] Die Sitze waren mit weichem Stoff von altroter Tommy iah unverwandt uf den Banjoſpieler. 
webrlos groß.. febr groß. Belt! * Farbe bezogen. ; Jede Bewegung feines Körpers machte er mit, 


DB... n 5 
Vor ibm lag die ma'ſige Penniylvania⸗Bahn · „Was kümmert mich das!“ 

brücke. Er batte beute feine Luft, noch aus.] Berſtimmt und erboſt betrat Tommy den 
wärts zu arbeiten. ‚Er ftieo über die vielen | Laden an der Ecke. Er verlangte Zigare ten. 
Ba. mi 5 oberen Wen or Peinte Ber 1 aink berichiedene rn Mi- 92 
inauffübrteu. Unter ſeinen Füßen donnerten] idung, Packung. Preiſe verſchieden. Tommy] Nummern der Plätze. Man ſcherzte und lachte. 
gi Züge obne Unterbrechung. Ein grobes Beben griff nach dem braunen Paket und bezahlte. Irgendwoher kam — feine Geruch von Flieder 

> ſchüttelte dauernd dieſes Gefüge von Stahl. Die Noch unter der Tür las er geſpannt und be; ober Jasmin. 


Zuſchauer kamen und drängten ſich vor Tom- 
mys Reihe. Damen in Kleidern von zartem 
Gewebe, den Umhang ſtraff um die Hüften ge⸗ 
zogen. Herren im Smoking. Man ſuchte die 


unbewußt, gebannt, völlig hingegeben. Aus der 

Ferne hei die Melodie der andern Inſtrumente ; 
in fein Gefühl. Er wurde gefangen, gehoben, 

geſtoßen Er Hót und ſtöhnte. Im Takte un- 
erbittlich trommelten ſeine Füße den Step. Er 

merkte es nicht. 


Fortſetzung folgt.] 


* 


7 Landestheater 


{| Freitag, 29. Januar 
Beuthen 
20 (8) Uhr 

ger Mann, der seinen 


Namen änderte 
Detektivkomödie 
von Edgar Wallace 


2 x 


=> Heute Premiere! kin deutsches Heldenlied! en 
Der mit großer Spannung erwartete Im weilen Rössl 


Operettentevue 
von Ralph Benatzky 


20 (8) Uhr 
Zum ersten Male! 


Die Hölle vor Verdun $ riesime 


“Douaumont 


Ein Film nach echten, bisher unveröffentlichten 
deutschen und französischen Kriegsaufnahmen 4 eee. 


„Lumpazivagabundus“ 


vor 15 Jahren an Ort und Stelle aufgenommen È%  |saubesuch l 


Ballbesucher 


grõßla dalia Reinys: Juuſilus 


nehmen. 
Es ist der erste Kriegsfilm, dessen Aufnahmen unter Verwendung 
authentischen Materials erfolgten. Die damaligen Mitkämpfer und 3 — A 


Erstürmer des Forts 


Hauptmann Haupt und Leutnant Radtke 
un Ritter des Ordens pour le merite ir 
wirken auch persönlich in diesem Film mit und spielen dieselben 


Rollen, die sie seinerzeit vor 15 Jahren im blutigen Ernst erlebt 
haben. 


Millionen Deutsche lagen vor Douaumont und warten mit bren- 
nendem Interesse auf dieses Werk. Millionen deutsche Mütter und 
Angehörige ehemaliger Kriegsteilnehmer werden mit Ergriffenheit 
dieses gewaltige Heldenlied von der Verdunschlacht erleben. 


| Smas Jugend. u. Familien-Vorstellung Mars | 
Kommt alle, keiner darf fehlen 
n Beuthen im 


VE RN 
Seit Jahr. war ich d. 
Schlaganfall 


` denden koſtenlos 

9 kannt. Fr. Krumwiede, 
Wunſtorf (Hann.) B2, 

Schlobbenriede 10. 


In 3 Tagen 
Niehtraucher 
Auskunft koſtenlos 


Sanitas Depot 
Salle a S. P 241 


Ein neuer Groß⸗Tonfilm in deuiſcher Sprache 


Tl) Die fremde Mutter 


Die Lieblinssopereiie 
von Millionen im Tongroßfilm 


JOHANN STRAUSS’ 


unsterbliche Operette 


mit Marie Dressler Wallace Beery 
Die Geschichte einer Frau, der das Pflegekind ans 


Herz gewachsen ist, als sei es ihr eigenes, und die 
das Glück des Mädchens mit allen Mitteln schützt 


Eine Handlung, deren ergreitender Wirkung sich niemand entziehen kann 


Die Presse schreibt: 
Unter den schönen und guten Filmen steht dieser an erster Stelle 


Lustiges Beiprogramm Neue Deulig-Ton-Woche 
Eintrittspreise von 70 Pfg. an 
Ab heute 


Jntimes Theater 


— —— —j— 
BEUTHEN-ROSSBERG 
Pa l a st-Th eate F Scharleyer Straße 35 
Freitag—Montag Wir madıen das Nennen Nur 4 Tage! 
SIEGFRIED ARNO gewinnt als falscher Rennfahrer das Rennen 


Um eine Nasenlänge 


Volkstümlicher Lustspielschlager vol! Heiterkeit, Stimmung und Humor 


j 2, AChtung! Tank! (Walter mit der Satanskutsche) 


Ein Géneralangriff aaf die Lachmuskeln dem niemand wiedersteben kaon, 


3. Ais Dreijähriger durch Afrika 
Was der kleine RALPH COLIN ROSS zwischen Kapstadt und Kairo unter Wilden 
und widen Tieren erlebte. 
Ab beutè kleine Preise: Werktag 30. 50, 70 Pig, Sonntag 50, 70, 90 Pig. 
Erwerbslosenausweise sind nicht mehr erforderlich. 
— 


| Eine Überraschung — ein Erlebnis! 
ANNY ONDRA 


In der Hauptrolle der Adele, das lıeblichste, 
putzigste, graziöseste aller Kammerkätzchen 


In weiteren Hauptrollen: 


ivan Petrovich, Georg Alexander, 
Hans Junkermann, Oskar Sima usw. 


in allen deutschen Großstätten ein Riesenerfolg 
Dazu ein erstklassiges Tonbeiprogramm 


— 


* 1 Film: Lilian Ellis, Ivan Petrovich. Agnes Esterhazy in 
Thal ia DerLeutnantihrer Majestät 
Elo Traum von Schönheit und Lebe 


Ulchtplele ee de b e r 


Eir spaopender Kriminatfiim in 7 Akten 


Beuthen O.S. Ul. rum; Strongheart, der Sieger 
— 


2 Erstaufführungen im Programm! & 1. Der große Ton- u. Sprechlilm: 


Schauburg Stürmisch die Nacht Pine sankunn 


Das Kino für alle! 1 8 Der Schimmelreiter 


Beuthen OS. am Ring Groß-Sensationsfilm in 6 Akten, Billige Preise: 50 und 90 Pfg. 


Der Film, 
den jeder Deutſche ſehen muß 


nach dem Roman „Luise“ von Walter v. Molo 
Darsteller: 


Luise HENN V PORTEN 
Prinz Louis Ferdinand . . . Ekkehardt Arendt 
Gräfin vos Helene Fehdmer 


Zar Alexander . . „ Wladimir Gaidarow 
König Friedr. Wilhelm Ill. Gustaf Gründgens 
Napoleon Paul Günther 
Freiherr vom Stein. Friedrich Kayssier 


Königin Luise, wie sie im Volke lebendig geworden ist. 
ein schöner und glücklicher Mensch, der g les Schöne und 
Frohe bente, und plötzlich hinabgerissen in die Tiefe des 
Leidensweges ihres Volkes, nach dem Siege Napoleons I. 
zu ihrer ganzen Größe des Menschseins erwuchs. als 
Napoleon ın Tilsıt den grausamen Frieden dıktierte, 


Neue Ufa-Ton-Woche 
ab heute 


Kammer-Lichtipiele 


Täglich 4%, 615, 8% > Sonntag ab 2% Uhr 


DAS GRAB- DER MILLIONEN 
Der gewaltige Kriegsfilm, hergestellt unter Verwendung von 


authentischen Filmaufnahmen aus 
den englischen Kriegsarchiven 


Der gefürchtetste Kriegsschauplatz der West- 
tront — der Stützpunkt der feindlichen Armeen — 
„Somme“, das Wort. das zum Begriff des größten 
und erschütteradsten Opfers geworden ist, das 
von den Heldensöhnen Europas im Taumel 
des gewaltigen Völkerringens gebracht wurde, 


Die Kriegsarchbive sind geöfenet! 


Kein Buch der Weltliteratur, von wem es auch immer ge- 
schrieben sei und keın anderer Fılm wird den wirklichen 
Krieg greifbarer, realistischer und er-chütternder schildern 
können als dieser Film. der nicht wegzuleugnenden |!.Oproz. 
Tatsachen! Diese unter Lebensgefahr der Operateure auf- 
genommenen Filmstreifen sind wabres, bitteres Erleben — 
authentische ‚Kriegsaufnahmen! 


Sonntag, 31. Januar, vorm. 11 Uhr 


& Kammer-Lichispiele 


Eintrittspreise von Mk. 0,80 bis Mk. 1,70. 
Sichern Sie sich rechtzeitig Karten im Vorverkauf an der 
Theaterkasse und Zigarrengeschäft Spiegel 


Im Schlupfwinkel der Sittenmädchen 


Schwere Bluttat im Beuthener Galetzla Keller 


Eiferſuchtsdrama nach durchzechter Nacht — Flaſchen, Stühle, Tiſch und Dolch als Waffen 
Pienet durch acht Stiche ſchwer verletzt 


Beuthen, 28. Januar. Am Donnerstag zwiſchen 12 und 13 Uhr wurde in einer Kellerwohnung 
des Hauſes Große Blottnitzaſtraße 46 der Arbeiter Wilhelm Bienek, wohnhaft in Beuthen, Kaſernenſtraße 4, 
mit etwa acht Meſſerſtichen ſchwer verletzt. Es beſteht keine Lebensgefahr. 


Beuthen, 28. Jannar. 

Im Galetzka⸗Keller, Große Blotinige- 
ſtraße 16, dem Schlupfwinkel der Sittenmädchen, 
ereignete ſich am Donnerstag, zur Mittags 
zeit, eine ſchwere Bluttat, die ein trübes 
Sittenbild ans Tageslicht brachte. Der ſtellungs⸗ 
loje Kellner Richard Dräger, geboren am 
28. November 1901 in Bromberg, hat den am 
22. Dezember 1906 in Beuthen geborenen Wil⸗ 
helm Bienek mit einem Dolchmeſſer ſchwer 
verletzt. Bienek wurde ſtark blutend ans dem 
Kellergewölbe getragen und ſechs Häuſer weiter 
in einer Hanseinfahrt niedergelegt. Raſch ver- 
breitete ſich das Gerücht von einem Mor de. Um 
13,08 Uhr wurden das Ueberfallabwehrkommando 
und die Sanitätswache der Berufsfeuerwehr ge 
rufen. Die Polizei nahm den Meſſerhelden 
Dräger feſt und brachte ihn ins Polizei 
gefängnis. Der ſchwerverletzte Bienek 
wurde in das Städtiſche Krankenhaus überge⸗ 
führt. Er hatte acht Meſſerſtiche am Halſe, 
in den Rücken, an Arm und Hand davon⸗ 
getragen. Einige ſchwere Lungenſtiche ſowie die 
Arm- und Handverletzungen verurſachten Haupt: 
ſächlich den ſtarken Blutverluſt, der am Tat- 
orte und weiter am Bürgerſteig, wo der Berlekte 
niedergelegt worden war, deutliche Spuren 
hinterließ. Doch beſteht die Wahrſcheinlichkeit, ihn 
am Leben zu erhalten. Im Krankenhauſe wurde 
er ſofort ärztlich verſorgt. 

Die Bluttat bat eine üble Vorgeſchiche. Im 
Keller der Bitme Gale tz ka herrſchten uner 
hörte Zuſtände. Am Eingang. zu dem ſieben 
Stufen hinabführen, hängt ein Schild: „Ein 
kauf von Flaſchen aller Art“. Zur 
Nachtzeit war der Keller ein Unterſchlupf für 
Zuhälter und Sittenmädchen, denen man nicht 
ohne weiteres beikommen konnte. weil ſie nie auf 
friſcher Tat ertappt wurden. Der Stadtverwal⸗ 


tung hätten dieſe Zuſtände indes bekannt fein) 


müſſen. Der Täter Dräger war früher ein 
tüchtiger Kellner, bis er ſich ſeit Jahresfriſt mit 
Dirnen abgab. Dräger befand ſich mit ſeiner 
Geliebten Morczinel und einer gewiſſen 
Boritzka jowie der Inhaberin Galetzka im 
Keller, als Bienek mit ſeiner Geliebten 
Pietſch und noch einer Frau auf der Bild- 
fläche erſchien, um Dräger eins auszuwiſchen. 
Die Galetz ka riegelte ſchnell die Eingangstür 
ab. Der erheblich vorbeſtrafte Bienek machte 
aber kurzen Prozeß, ſpreugte die Tür auf 
und ſtürmte mit den Weibern die Bude. Nun 
packten ſich die Gegner. Zuerſt ſchlugen ſie mit 
leeren Bierflaſchen aufeinander ein. Mehr 
als hundert Flaſchen wurden dabei zertrümmert. 
Während des Kampfes zog Dräger fein Delh- 
meſſer und ftat blindlings auf den Ans 
greifer Bienek ein. Auch die Weiber verkeilten 
ſich. Ein wüſtes Durcheinander gab es nach dieſer 
Schlacht: zerbrochene Flaſchen, umgeworfene 
Gegenſtände aller Art, herumhüpfende Kaninchen, 
Kohle, allerlei Unrat. Es iſt unerklärlich, daß 
derartige Zuſtände in Beuthen beſtehen konnten. 
Die Stadtverwaltung hätte hier ihon längſt zum 
Rechten jehen und dafür jorgen müſſen, daß dieſes 
Sammellokal aufgehoben wird. Nun gibt die 
Bluttat einen triftigen Grund dazu. 

ä — VVV! 

Wette rausſichten für Freitag: In 
der ſüdweſtlichen Hälfte des Reiches Fortdauer 
des ruhigen, nachts kalten Wetters. Im 
übrigen Deutſchland etwas milder bei zeit⸗ 
weiſe auffriſcheuden Weſtwinden. 


Wir 


Wollwaren, 


Spezialhaus für W 


Freitag, Sonnaben 


die Schlußtage unseres inv 


unser gewaltiges 
Trikotagen zu 


ollwaren 


(Eigener Bericht) 


Der amtliche Bericht beſagt 


Bienek und drei Frauen hatten am Mitt- 
woch Wiederſehen mit der aus einer Anſtalt 
entlaſſenen Gertrud P. gefeiert und auch am 
Donnerstagmorgen noch gezecht. Zwei der 
Frauen, M. und B., trennten ſich von ihnen und 
begaben ſich in die Kellerwohnung der Gr. Plott- 
nitzaſtraße 46, in der die Frau Marie Gale 6 ka 
einen Flaſchen handel betreibt. Hier pfleg · 
ten ſich die Frauen und ihre Anhänger zu trefien. 
Kurz vor 12 Uhr kam der Kellner Dräger, 
der Geliebte der M. Er hielt ſich mit ihr in dem 
— von dem Verkaufsraum durch eine Glastür ge 
trennten — Wohnraum auf, als die Gertrud P. 
eintraf und die M. zu ſprechen verlangte. Da 
die Wohnungsinhaberin Galetzka die M. ver ⸗ 
leugnete, B. aber der P. die Anweſenheit der 
M. durch Zeichen mitteilte, ſtürzte ſich 
die P. auf die Frau G., zerrte ſie an den 
Haaren und ſchlug mit Flaſchen auf ſie ein- 
Unterdeſſen riegelte Dräger, der ſich noch mit 
der M. im Wohnraum befand, die Glastür 


Knecht und Küchenmädchen mit der Axt erschlagen 


Wie Skoruda den Doppelmord 
Ausführte ee 


Das Geständnis des Tüters — 1700 Zloty erbeutet 


Er bittet, ſoſort erſchoſſen 
zu werden 


Plek, 28. Januar. 


Der 21jährige Knecht Klemens Skoruda, 
der, unter dem Verdacht, den Doppelmord 
in Zawiſc verübt zu haben, verhaftet worden war, 
konnte feinen Alibibeweis nicht erbringen. Als 
ihm nachgewieſen wurde, daß er ſich in der frag⸗ 
lichen Zeit nicht an der von ihm angegebenen 
Stelle befunden hat, legte er ein umfaſſen⸗ 
des Geſtändnis mit allen Einzelheiten der 
Tat ab. Zum Schluß forderte er von den ihn 
verhörenden Beamten, daß fie ihn gleich er» 
ſchießen ſollten. Skoruda hatte bei dem Dop- 
pelraubmord 1700 Zloty erbeutet; 700 Zloty wur- 
den bei ihm noch vorgefunden. 


Der Doppelraubmörder Klemens Skoruda, 
ein 2liähriger Knecht aus Vihan, ſchilderte bei 
jeinem Geſtändnis die grauenhafte Tat wie folgt: 
Er habe ſich am letzten Sonntag früh nach dem 
Gehäft des Landwirts Stuſter in Zawiſc be⸗ 
geben und dort um Holz gebeten. Der Knecht 
Stefan Piecha gab ihm hierzu eine Axt und 
ging mit ihm nach dem Hof. Hier erſchlug er 
den Knecht. Alsdann begab er ſich nach der 
Küche zurück, wo er die Roſalie Bielas um ein 
Mittel für Kopfſchmerzen bat. Als ſie ſich 
umwandte, erſchlug er ſie ebenfalls mit der Axt. 
Danach ſchlug er zwei Türen ein und durch 
ſuchte die Wohnung Er fand 1700 Zloty, 
die er in dem Rahmen ſeines Fahrrades verſteckte. 
Dem Veruehmen nach wird der Mörder dem 
Kattowitzer Gericht zugeführt worden. Skoruda 


Nirgends kommt in etwa drei Wochen vor das Standgericht. 


räumen 


Einſchränkung der 
Steinlohlenfüörderung 


Gleiwitz, 28. Januar. 

Die Ungunſt der Abſatzlage im oberſchle⸗ 
ſiſchen Steinkohlenbergbau, über die wir bereits 
berichteten, wird vorausſichtlich die Gruben dar 
zwingen, weitere Entlaſſungen vorzu⸗ 
nehmen. Die Zahl der Feierſchichten iſt ſo 
groß geworden, daß bei der geringen Anzahl der 
Arbeitsſchichten die Gefahr beſteht, daß die Mo- 
natsverdieuſte auch für die arbeitende 
Belegſchaft zu gering werden. Die Verwal- 
tungen dürften daher gezwungen fein, durch Ent- 
laſſungen oder Werksbeurlaubungen Abſatz. Be- 
legſchaft und Monatsverdienſt in ein trag 
bares Verhältnis zu bringen. 


a b. Jetzt erſchien auch Bienek. Er ſchlug 
zwei Scheiben der zum Keller führenden 
Tür ein und forderte den an der Verbindungstür 
zum Wohnraum erſcheinenden Dräger auf, her⸗ 


auszukommen. Als Dräger dem Verlangen nicht 
nachkam, warf er mit der P. gemeinſam Flaſchen, 
Stühle, Briketts, ein Tiſchchen u. a. m. in den 
Wohnraum nach dem Dräger und der M. Die 
M. flüchtete unter ein Bett. Mit Drä⸗ 
ger, der fih hinter einem Schrank ver: 


Der Schiedsspruch für den 
oſtoberſchleſiſchen Bergbau 


Katowitz. 28. Januar. 
Der Schlichtungsausſchuß verkündete heute im 


Lohnſtreit im oſtoberſchleſiſchen Bergbau den 
Schiedsspruch. Hiernach werden mit Wirkung ab 
1. Februar die Löhne der Bergarbeiter 
um 8 Prozent herabgeſetzt. wozu im 
Pleſſer und Rubniker Bezirk nuch ein beſonderer 
Abſchlag von 6 Prozent kommt. Der Schicds⸗ 
ſpruch für den oſtoberſchleſiſchen Bergbau gilt 
für drei Monate, ab 1. Februar. 


Gilenhütteninduftrie Ol⸗OS. lehnt 
den Lobnſchiedsſ pruch ab 


Kattowitz, 28. Januar. 


Der Schiedsſpruch im Lohnſtreit in der 
oſtoberſchleſiſchen Eiſenhütteninduſtrie, 
der beſtimmt hat, daß die Löhne bis zum 
31. März in ihrer bisherigen Höhe ens- 
bezahlt werben jollen, ijt von der Eiſenhütten⸗ 
inbuftrie abgelehnt worden. Es ift aller- 
dings anzunehmen, daß der Schiedsspruch in 
Warſchau für verbindlich erklärt wird. 


RETTET eee eee TITTEN 


ſtofflabung zur Explofion gebracht. Die Tür- 
füllung wurde teilweise herausgeriſſen, 
und ſämtliche Feuſterſcheiben murden zertrümmert. 
Die Unterſuchung hat noch nicht zur Feſtna hme 
der Täter geführt. 


borgen hatte, kam Bienek jetzt in ein Hand- 
gemenge, dabei zog Dräger einen Dolch und 
brachte dem Bienel etwa acht Stiche an den 
Händen, am Hals und an der Bruſt bei, wobei 
auch anſcheinend die Lunge verletzt wurde. 
Dräger wurde feſtgenommen und in das 
Polizeigefängnis gebracht. Die Vernehmungen 
find noch nicht abgeſchloſſen. Der Grund 
zur Tat ſteht noch nicht einwandfrei feſt. Bienek 
und Dräger ſollen jhon längere Zeit feind ⸗ 
lich gegeneinander eingeſtellt ſein. Bei dem 
Verhalten zwiſchen der P. und der M. ſcheint 
Eiferſucht mitzuspielen. 


Jie Schweſter aus 
Unvorſichtigleit ſchwer verletzt 


(Eigener Bericht.) 
Ratibor, 28. Jauuar. 


Der Elektrolehrling Kſinſik aus Ratibor 
ſpielte mit einer Piſt ole, die er reinigen 
wollte. Plötzlich ging ein Schuß los, der ſeine 
17 Jahre alte Schweſter in den Hals traf. 
Schwer verunglückt brach das Mädchen zuſammen. 
Sie wurde durch die Sanitätskoloune in das 
Städtiſche Krankenhaus gebracht. Als der Prine 
der fah, was er angerichtet hatte, ergriff er die 
Flucht. Er war bis nachts 11 Uhr noch nicht 
aufzufinden. 


Maſſendemonſtration 
der Erwerbsloſen in Ratibor 


(Eigener Beri 
Ratibor, 28. Januar. 


Iojen. Die berittene Schutzpolizei räumte 
den Ring. Es wurden dabei acht Perſonen 
feſtgenommen, bei welchen Waffen vorgefun⸗ 
den wurden. Die Demonſtration zog ſich bis in 
die ſpäten Abendſtunden hin, bis es endlich der 
Schutzpolizei gelang, Ruhe und Ordnung wieder 
auf dem Ringe herzuſtellen. 


— — — 


Jeheimnisvolles Attentat 
in Ripine 


Kattowitz, 28. Januar. 
Vor der Wohnung der deutſchen Familie 
Richter in Lipine wurde geſtern eine Spreng⸗ 


d und M 


Lager in 
Schlieud 


Heute nachmittag tam es auf dem Ringe zu einer 
Maſſen⸗Demonſtration der Erwerbs- 


ontag 
entur-Ausverkaufs 


Strumpfwaren, 
erpreisen! 
Inhaber: Friedrich Freund, Beuthen OS 


ge 48 nur im alten Lokal: 


Tarnowitzer Stra 
Kaiser-Franz-Joseph-Platz Nr. 12 


— 


6 Fahre 3 Monate Zuchthaus 


für einen Spion 


Breslau, 28. Januar. 

Der 1. Strafſenat des Oberlaudes 
gerichts Breslau verurteilte den 23 Jahre 
alten früheren Reichswehrangehö rigen Franz 
Lehder aus Laurahütte wegen Verbrechen 
gegen § 1 des Spionagegeſetzes einſchließ⸗ 
lich einer Gefängnisſtrafe von 8 Monaten, die er 
wegen Fahnenflucht erhalten hatte, zu ins 
gelamt 6 Jahren 3 Monaten Zuchthans 
und 10 Jahren Ehrverluſt. 2850 tſchechiſche 
Kronen und 200 Franken wurden bei Lehder ein · 
gezogen und dem Staate für verfallen erklärt. 
Mitangeklagt wegen Vergehens gegen 86 des 
Spionagegeſetzes war der Obergefreite Hann- 
witz aus Maltſch. Er wurde zu 9 Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt, und die bei ihm beſchlag · 
nahmten 20 Mark wurden eingezogen. Beide An- 
geklaaten waren Angehörige der Reichswehr in 
Oppeln. Lehder wurde im September 1930 
fahnenflüchtig und hat daun in Breslan, 
Zuckmantel, Freiwaldan und Prag Spionage 
betrieben. Die zweitägige Verhandlung fand 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtati. 
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Meſſetzung des ermordeten 
Nationaliozialiften Dipl.-Ing. Schramm 


Oppeln, 28. Januar. 

In Zülz fand unter überaus zahlreicher Be⸗ 
teiligung der Bevölkerung ſowie der SA.⸗Kame⸗ 
raden der Nationalſozialiſtiſchen Par- 
tei und der Kameraden des Oberſchleſiſchen 
Selbſtſchutzes die Beerdigung des von Kome 
muniſten ermordeten Nationalſozialiſten, Diplom⸗ 
Ingenieurs Schramm, ſtatt. Vom Trauerhauſe 
wurde der Sarg, bedeckt mit der Hitler- 
Fahne, nach der Ev. Kirche übergeführt, wo 
SU. -Reute die Leichen wache hielten und eine 
kurze Trauerfeier ſtattfand. An dem Trauerzug 
nach dem Friedhof beteiligten ſich etwa 1 200 bis 
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ſtarke Beſucherzahl 


Koſtenloſe Rechtsberatung 


Jauriſtiſche Sprechſtunde 
für alle unſere Abonnenten 
Heute (Freitag), den 29. Januar 1932, 

von 17—19 Uhr im 
Verlagsgebäude der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 
Beuthen, Induſtrieſtraße 2 


für das zahlreiche 


1500 Perſonen, und in den Straßen bildete die 
Bürgerſchaft Spalier. An der Morditelle hielt 
der Leichenzug für einige Sekunden zu einem 
kurzen Gedächtnis für den ermordeten 
Kameraden. Am Grabe hielt der Ortspaſtor 
Wäder die Grabrede und geißelte dieſen Mord 
an einem Kämpfer für Deutſchlands Freiheit. 
Weiterhin nahmen der Gauleiter für Schleſien, 
Helmut Brückner, und der Truppenführer, 
Oberleutnant a. D. Heines, das Wort, um 
dem Kameraden tiefempfundene Worte zu wid⸗ 
men und auch im Auftrage Hitlers einen 
Kranz am Grabe niederzulegen Nicht weniger 
als 118 Kränze ſchmückten das Grab. Anſchlie⸗ 
zend fand im Schützenhauſe eine Trauerfeier 
ſtatt, an der fid die Mitglieder der National- 
ſozialiſtiſchen Partei, des Selbſtſchutzes und die 
Angehörigen des Ermordeten beteiligten. Hier 
nahmen der Untergruppenführer von Floto w 
und Untergauleiter Adamaezyk das Wort zu 
Ausſprachen und verurteilten dieſe Mordtat. 
Mit dem Horſt⸗Weſſel⸗Liede fand dieje 
Feier ihren Abſchlusß. 


Davon reden 


von einigen zwanzig 


Einſchränkung 


Benton. und Kreis („ e Tobaemäbe 
8 Silberkranz. Der Kaufmann Johannes 
Caja feierte vor einigen Tagen mit, feiner 
Gattin das Feſt der Silbernen Hochzeit. 


Kurſus II“ (Teiln. 


Kleingärten für Erwerbsloſe und Kurz⸗ von 19—20 Uhr. 


arbeiter. Nach Maßgabe der zu bewilligenden 
Reichs darlehen find von der Stadt Klein⸗ 
ärten geplant, und zwar an der Radzionkauer 
€ trape, nördlich der Großfeldſtraße und öſtlich 
der Scharleyer Straße. ie Auswahl der 
Bewerber erfolgt auf Grund der Richtlinien 
des Reichskommiſſars für Kleinſiedlungen und 
Kleingärten. 

„Verlegung des Wochenmarktes. Wegen des 
auf Dienstag, den 2. Februar. fallenden tire- 
lichen Feiertages wird der Wochenmarkt 
auf Montag verlegt. , ' 

> Fätigfeit der Freiw. Feuerwehr, Abt. 1. Im 
Dezember 1931 wurden geſtellt: 22 Sicher⸗ 
ee en im A zip je en 

nterführer und 3 Mann ſowie 1 achen in x 
Kinos und Sälen mit je 1 Unterführer und Ton durch 
2 Mann; 2 Inſtruktionsabende mit 1 Führer, 
4 Unterführern und 12 Mann wurden abgehalten. 

Vom Schwurgericht. Ende Februar wird 
nach fait jährlicher Pauſe das Schwur ⸗ 
eriht. am hieſigen Landgericht zur erſten 

agung in dieſem Jahre zuſammentreten. 
mehrere Tage in Anſpruch nehmen wird, ift Qand- 
gerichtsdirektor Himml ernannt worden. Eine 
fait 6 Jahre zurückliegende Straftat dürfte vor 
dem Schwurgericht ihre Sühne finden Es han- 
delt ſich um das Feuergefecht auf der Mu- 
8 zwiſchen einem hieſigen Kriminol⸗ 
ſeamten und zwei Einbrechern, die von dem Be- 
amten auf friſcher Tat ertappt worden waren. 
Als Täter find die Arbeiter Zur und Dzial⸗ 
lach ermittelt worden, gegen die Anklage wegen 
verſuchten Mordes erhoben wurde. Zur 
iſt kurz nach der Tat bereits abgeurteilt worden. 

ziallach, der polniſcher Staatsbürger iſt, 
atte ſich in Polen in Sicherheit gebracht und 
mnte erft im vorigen Jahre, als er wieder ein⸗ 
mal über die Grenze gekommen war, hier in Bei- 
then feſtgenommen werden. 
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ee fin Schmidt) um 20 Uhr, Gro- 


k“ (Frau Laslowſki) für erxwerbsloſe 
Frauen und Mädchen von 20—21 Uhr in der 
Humboldtſchule. Nachſtehende Kurſe finden in 
der Beamtenfachſchule. Muſeum, ftatte 
„Vas iſt und was will der Bolſchewismus?“ 
Pater Dies, SJ.) um 20 Uhr: „Engliſch — 
Kurſus VI“ (Teiln. 250-350 Lehrer Kroker) 
von 16—17 Uhr: „Engliſch — Kurſus VII“ (Teiln. 
350 und darüber, Lehrer Kroker) von 17—18 
Uhr; „Engliſch — Kurſus V“ (Teiln. 200—250 


# — — 


Beuthen, 28. Januar 
Donnerstag nachmittag 


die Konkurszahlen 


1931 ſtand im Zeichen 
Notverordnungen. Schwär⸗ 
zeſter Tag war der 13. Juli, als die Danatbank 
ihre Zahlungen einſtellte. Das Gaſtwirtsgewerbe 
i immer mehr zur Nervenprobe geworden. 


eine deutliche Sprache. 


ſchädigte im beſonderen Maße die Saalgeſchäfts⸗ 
inhaber. Einigermaßen begrüßenswert war nur, 
die Konzeſſionsſperre bis 1. 10. 1934, doch wur- 
den dabei wieder die „Kapſelkonzeſſio⸗ te 5 
nen“ nicht berückſichtint. Von der Notlage des] betrachten“. Einen weiteren Punkt betrafen 
Gaſtwirtsgewerbes zeugen die dauernden W ced- 
925 der n ho aeie M 
vielen Fällen. durch die Gründung einer Gui- en V r vor dem Ka f 
achter. und Pachtprüfungsſtelle gelungen, auf Sicher dee e von 10 bis 12 Pro- ſpiritus getrunken hatte. Im Sitzungsſaal des 
Grund des $ 49a des Mieterſchutzgeſetzes eine ent der bisherigen Sätze ergaben. 
Pachtherabſetzung zu erreichen. Was den inneren Pergugungsſteuer der Stadt 


Ausbildung der Koch⸗ und Kellnerlehrlinge 


eſprochen werden konnten. Ueberhaupt war die 
lokale Vereinstätigkeit 


eine febr rege. Der 
Sprecher beendete ſeinen Bericht mit dem boff⸗! Tagesorduüng. — Aa 


Lehrer Rudni 15 von 18—19 Uhr: „Engliſch er 
50-100 Lehrer Groeger) 


annar, noch keine Karte 


Sonnabend, dem 30. 
Vorbeſtellung und 


at, tut gut, ſich dur 


Teſtvorſtellung zu billigſten he 
Die Preiſe für die Feſwvorſtellung, für Speiſen 
Wife außergewöhn⸗ statt. a 

= Kameradeuverein ehem. Sanitäts⸗Schüler. 
Der Sanitäts⸗Schüler⸗Verein veran⸗ 
ſtaltete am Sonnabend einen Samilien- 
e In Rear Ds 
; FR Pr: 32 ierhaus. er 1. Vorſitzende, Kamera 2 
ombola ihre Theaterfreudigkeit beweiſen. Endlich, biep alle Erſchienenen willlommen. 
Die Hauskapelle ſorgte für flotte Unterhaltung. 
Fräulein Wuttke erntete fir ihre reizvollen 
Darbietungen großen Beifall. Ein Tanz 


und Getränke ſind in dieſem 
lich niedrig, um auf dieſe 
freunden viel bieten zu können. Es ſei noch dar⸗ 
auf hingewieſen, daß die Mitglieder des Landes⸗ 
theaters ſehr dankbar find, wenn Beuthens Cin- 
Spenden und Gaben für die 


Freundliche Spenden nehmen die Mitglieder im 
Theater entgegen oder laffen dieie durch die 
Damen des Enſembles abholen 
„Jahreshau ee der Turnergildeſſchloß die Feier. ; 
de im DHV. hielt = Zujammenjtoß der Ueberlandbahn mit Auto. 
Am Mittwoch gegen 17 Uhr ſtieß auf der Dyn⸗ 
gosſtraße vor dem Hausgrundſtück Nr. 38 ein 
Wagen der Oberſchleſiſchen Ueberland⸗ 
Vorleſung des Jahreshauptberichtes und die Be- bahn mit dem Perſonenkraftwagen I. K. 4680, 
richte des 1- Türnwartes des 1. Kaſſierers und der dort ungebremſt ſtand, zuſammen. Beide 
> dem Jahresbericht[ Wagen wurden nur leicht beſchädigt. Der Sad- 
und dem Berichte des 1. Turnwartes ging ein ſchaden ſteht noch nicht feſt. 


im DV. Die Turnergi 


f a si y ie v sſichtlichlihre Jahreshauptverſammlung ab, die 
Zum . er der Tagung, die vorausſichtlich ziemlich gut beſucht war Turnergildenleiter Paul 


Kernke begrüßte die Anweſenden und dankte 
ihnen für ihr Erſcheinen. 


des 1. Gerätewartes. 


Freitag 


dns Baftwirtsgewerbe und die Not 


der Zeit 


Fahreshauptperſammlung des Gaſtwirts⸗Vereins Beuthen im Konzerthaus 


[Eigener Bericht) 


wurde. Wilhelm 


Gaſtwirtſchaften 


verbreitete fih Kurt Tſchauner, der betonte, 
daß die maßgebende Rechtſprechung den § 49a 
nicht nur für Mieten, ſondern auch für Pach⸗ 
ten anerkennt. Es werde auch in jedem Falle 
die allgemeine Wirtſchaftslage wie der jetzt em- 
getretene Kulturumſchwung berückſichtigt. 
in wirtſchaftlicher Hinſicht höre man neben den 

eine Rentabilität iſt aufs äußerſte gefährdet.] Sachverſtändigengutachten die Gutachten des 
Die 100prozentige Bierpreiserhöhung am 1. Fe. DV. Franz Oppawſky weiſt in der Aus- 
u 3 a a nan a cæ ap 

efolge. ie eindegetränkeſtener nürte or. bi „daß das Suſtem, die t vom 
e an eee eee 


Es iſt freilich in die neuen Lohnſätze 


Vereinsbetrieb betrifft, fo wurde großer Wert äußerte fih Erich Schlesinger wieder je 


nungsvollen Ausblick „daß ein Verein, der ein 
Die Jahresberſammlung, die am halbes Jahrhundert allen Anſtürmen 
im kleinen Saal des habe, auch über die heutige ſchwere Zeit hinweg⸗ 
Konzerthauſes ſtattfand, wies eine erfreulich kommen werde“. 
ein Zeichen dafür, 


Bevor die Wahl des en Vorſtandes 
daß es einen Stand gibt. der geſchloſſen und ein- 1 ui | 


28 N vorgenommen wurde, teilte der Vorſitzende mit, 
r Erich AH: 1 daß Direktor Schöfer von der Schultheiß ⸗ 
ſingerz, war ſymboliſch⸗kritiſch mit zahlreichen SE 
Getränkeſteuermarken geſchmückt. — Erich Schle. burtstages zum Ehrenmitglied 
ſinger eröffnete die Hauptverſammlung und dankt 


Patzenhofer⸗Brauerei aus Anlaß ſeines 70. Ge⸗ 
er» 
nannt wurde. — Der alte Vorſtand wurde ein⸗ 
Erſcheinen. Nach Aufnahme ſtimmia wiedergewählt: 1. Vorſitzender Erich 
von bier neuen Mitgliedern verlas der erſteSchleſinger, 2. Vorſitzender Hermann Bert- 
2 S . A e anmo nard, 1. Schriftführer Kurt Tſchauner, 
eri m. 28. Dezember 1931, über den ſeiner⸗ „ Schrift * * 4 
zeit ae berichtet burde: 3 2. Schriftführer Viktor Ronge, 1. 
e e y ericht ms 3 f Pe 5 > 
E paea ar N eher gr Martin Schön. Auch die Beiſitzer des Statt- 
31. Dezember 1931 6834,99 Mark betrug. Erich] und Landkreiſes blieben dieſelben. Neu ernannt 
Schleſinger gedachte dann des verſtorbenen Kol⸗ 
legen und Kaſſenprüfers Pietzka. Nach Ent⸗[ Schulz. Ueber 
laſtung der Kaſſenführer berichtete Kurt Tſchau⸗ 
ner über die Arbeit des vergangenen Jahres. 
Es war eine Epiſtel der Enttäuſchungen, die man 
zu hören bekam. Die Hoffnungen, die man 
gehegt hatte, enttäuſchten auf der ganzen Linie. 


Kaſſenfüh⸗ 
rer Wilhelm Schmatloch, 2. Kaſſenführer 


als Kaſſenprüfer wurden Gaſtwirt Broll und 


Grundſätze und Richtlinien für die 
Praxis der Pachtherabſetzung bei 


Auch 


ſprache auf eine Möglichkeit hin, die ein Fach 


i : Die | Reingewinn abzuführen, unter den heutigen Ber- 
der. Vergnügungen hältniſſen immer noch am ſicherſten ericeine . ... 
es wäre dem Verpächter der Vorſchlag zu machen, 
den Reingewinn zu einem Drittel als Pacht und 
zu zwei Dritteln als eigenen Gewinn zu 


ſtaatlichen 


+ Grohhandelshreife 


im Verkehr mit dem Einzelhandel. 
Feſtgeſtellt durch den Verein der Nahrungsmittelgroß · 
händler in der Provinz Oberſchleſtien E. B Sitz Beuthen. 
Preiſe für 34 Kilogramm in Oripinalpadung frei Lager 

in Reichsmark. E = 


Beuthen OS., den 28. Jannar 1932 


Inlandszucker Baſis Melia | Auszug ° 0,19—-0,19% 
inkl. Sack Sieb 1 34.55 Seine nne a 

Inlandszucker Raffinade Steinſalz in Faden _ 0. 
inkl. Sad Sieb ! 35,05 „ gepackt 0,055—0.06 
Röfftaftee, Santos 2,00—2,41 Siedeſals in Säcken 0,045 
dto. dentr.⸗Am. 2,60 — 3,40 f 2 gepackt 0,06 
nebr.Werften’aftee N,19 0,21 | Schwarzer 'Xrefrer 1,00 — 1.10 
gebr. Roggenkaffee 0,19—0,21 | Wei er Pfeſſer 1,25 1,35 
dee 3605.00] Piment 0,95—1,05 
4 Rari Mandeln 1.20—1.40 


0.70 1.5% 
ee 9 0.10 Rieſen-⸗Mandeln 1 40 —1 60 


is, Rurmo n 0,13—0,14 1 u 

Safeireie, Batna 03 en R 500 268808 
0.15 um. TERN 

aruchreis 0,12 —0,13 | Pfla LR800 = 0,32 


Biltoriaerbien 0,18—0,19 > r 
Geſch. Mittelerbien 0,26-0,27 er AA Stand; 8 
Weiße Bobnen 0.15 ungez. Condensmilch 28,00 
Verſtengraupe und Grütze Her e T 
. Crown Medium — 
Rerlgraupe C IMN — 
Berlgraupe 5/0 0,22—0,24 | Darm. manie 28 
Saferfioden (190.20 Sager 0100.11 
Eierſchnitinud. Loje 0,45-0,47 | Kernſeiſe 9250,27 
Eierfadennudeln „ 0,49-0,51 10% Seit alver 6,14 — 0,15 
Giermalfaroni 0.60.0.65] 10°. Seiſend ‚ ’ 
tartofelmebt 0,17-0.18 Streichhölzer 5 
Roggenmehl 0,151u—0.15%4] Haushaltsware 0,26, 
Weizenmehl 0,16¼½ 0,17] Weltgölzer 0,30 
.((((ͤͤ ͤ U RSE S ERE, 
* Kaiſers-Geburtstags-Gedenken der Deutſch⸗ 
nationalen. In der aut beſuchten Jabres ver. 
ſammlung der Bezirksgruppe Beuthen Süd 
der DNVP. richtete der Bezirksvorſitzende, Berg- 
direktor Schlegel, herzliche Begrüßungsworte 
an die Erſchienenen und rief in packenden Aus. 
führungen die Erinnerung an die Gründung des 
Deutſchen Kaiſerreiches und ſeines Gründers 
Bismarck wach. Der Hauptredner des Abends, 
Gaugeſchäftsführer But h, Gleiwitz. gedachte zu⸗ 
nächſt in warmen Worten des 73. Geburtstages 
Kaiſer Wilhelms IL Heute verbiete ihm die 
deutſche Volksvertretung den Aufenthalt in 
ſeiner Heimat. Preußengeiſt, Opferſinn. Kamp- 
bereitſchaft, das find die Zeichen, in denen die 
Heeresfänlen der nationalen Freibeitsbewegung 
über das herrſchende Syſtem ſiegen werden. 
Die Preußenwahlen werden die Entſcheidu 
bringen. Eine lebhafte Ausſprache ſchloß ſi 
an. Die Neuwahl des Vorſtandes ergab: Diret- 
tor Schlegel, 1. Vorſitzender: Fr Gieſchel, 
Schriftführer: Inſpektor Winkler, Kaſſierer. 


* Einen Monat Gefängnis, weil er Brenn- 


Ueber die hieſigen Ahe ger ein machte ſich wieder ein 
Beuthen] mal für kurze ‚Br 
pr tem⸗tusgeruch bemerkbar. Zwei Liebhaber des 


eit ein übler Breunnſpiri⸗ 


peramentpoll: der erſte Schriftführer belegt die Brennſpiritus, der Gelegenheitsarbeiter Friedrich 


1 wurde, weiſt ſchon außer 


» aliberſchützenabteilung einen Mitgliederbeſtand 
„Ben- Bü- Ba. Wer zum Bühnenball am von h bern anf. Anſchließend erfolgte 
Die Era u na $ mebi RL 
R ; AN 9 es Handball- un iſchtennisobmannes. 

iſchreſerbierun rechtzeitig zu ſichern. da die Vorſiond icht id wie folgt zuſammen: Turner- 
Nachfrage ſehr ſtark ift. Der Bühnenhall iit mit | ifpenleiter Paul Kern ke, 1. Turnwart Kurt 
einer Feſtvorſtellung der mit großem Beifall auf⸗[Rinke, I. Schriftführer Engelbert Glagla, 
genommenen Poſſe „Lumpazivagabun dus . : : 
verbunden. Jedoch können Theaterbeſucher, die Paul Kern ke 
am Bühnenball nicht teilnehmen wollen, nur die[Feudrzok, Tiſchtennisobmann Erich P 
Tagespreiſen befuden. |T etta, Preſſewart Georg Bazan. 
ſchluß daran fand eine allgemeine Ausſprache 


e allen Theater- 


Hierauf erfolgte die; 


Sonnabend 


Schlußtage 


unseresInventur-Ausverkaufs 


Versäumen Sie diese Gelegenheit nichtt 


SEIDENHAUS | 


WEICHMANN 


GLEIWITZ AKTIENGESELLSCHAFT BEUTHEN 


Darlegungen des Vorredners in ſachlicher Weile 
€ und peri der Angleichung ea peo irea 
elegt, von denen für gute Leiſtungen 12 freis| ſtenerſätze an die niedrigeren Sätze der Na = 
Beth m habt ij ei Si 3 ber t 

urt T uner) endete die l i 
Der otverort una (S 3 ne > 8 [foy dn vor dem Strafrichter geſtanden 


Der 


Rechner 


Serätewatt Eduard Jendrzok, 1. „Ge m 
1, Gerätemait Cduard Sendrzof, 1 Eduard außerdem noch die hinterzogene Branntweinſtener 


Handballobmann 


Im An⸗ 


be⸗ 


Franzke und deſſen Geliebte, die Arbeiterin 
Marie Häufler, hatten auf der Anklagebank 
Platz genommen, um ſich wegen Vergehens gegen 
das Branntweinmonopolgeſez zu verantworten. 
Die Angeklagten, die wegen dieſes Vergehens 


en zu der Zunft der Brennſpiritus⸗ 


fiecbhaber, die durch ihre Anweſenheit auf den 
reges Arbeiten im vergangenen Jahr hervor. Die 
Turnergilde im DHV., die erft im Juli ve ge« 
elein- 


Straßen das Stadtbild verunzieren. Sie waren 
in einer Hauseinfahrt auf der Kirchſtraße von 
einem Schupobegmten dabei ertappt worden, als 
ſie wieder abwechſelnd aus einer mit verdünntem 
Brennſpiritus gefüllten Flaſche tranken. Franzke, 
der ſchon acht Vorſtrafen auf dieſem Ges 
biete aufzuweiſen hat, wurde diesmal zul Mo⸗ 
nat Gefängnis verurteilt Die Häufler, die 
erft „dreimal“ wegen Vergehens gegen das 
Branntwein monopolgeſetz vorbeſtraft iit, kam mit 
zwei Wochen Gefängnis davon. Sie müſſen 


und den Wert des ausgetrunkenen Brennſpixitus 
in Höhe von zuſammen 60 bezw. 40 Mark be⸗ 
zahlen. Von einigen im Lichthof verſammelten 
Brenſpiritusbrüdern wurde das Urteil mit lan ⸗ 
tem Halloh begrüßt. 


Wilder Viehhandel im Schlachthof. Im hie- 
ſigen Schlachthof macht ſich ſchon ſeit längerer 
Zeit zum Nachteil der einheimiſchen und ſteuer⸗ 
zahlenden Viehhändler und Großſchlächter ein 
— r Viehhandel breit. Auswärtige 
iehhändler kommen nach Beuthen und verkaufen, 
ohne im Beſitz der erforderlichen Papiere zu ſein, 
im hieſigen Schlachthof ihr Vieh Bei einer Re- 
vifion des Schlachthofes durch Gewerbebeamte 
der Staatlichen Polizei wurden zwei Breslauer 
Viehhändler zur Anzeige gebracht, weil ſie, ohne 
im Beſitz eines Wandergewerbeſcheines 
geweſen zu ſein, mehrere Waggons Schlachtvieh 
nach Beuthen gebracht und hier zum Kauf geſtellt 
hatten. Vom Einzelrichter des Beuthener Amts- 
gerichts wurde jeder zu 150 Mark Geld- 
ſtrafe verurteilt. . 


* Aus Furcht vor Strafe in den Tod. Am 
Donnerstag ſollte der über 50 Jahre alte Inva⸗ 
Weingart vom hieſigen Schöftengericht. 
wegen Erregung öffentlichen Aergerniſſes zur 
Verantwortung gezogen werden. Die Verhand- 
lung konnte aber nicht ſtattfinden, weil ſich der 
Angeklagte am Mittwoch in feiner Wohnung auf 
der Reitzenſteinſtraße aufgehängt und auf 
dieſe Weiſe der Beſtrafung entzogen hatte. 
* 


pe Porten als „Königin Luiſe“. Die Kam⸗ 
merlichtſpiele zeigen ab heute den Baht deutſchen 
Tonfilm „Luiſe, Königin von Preußen“ Die 
Titelrolle wird von Henny Porten, der großen deute 
ſchen Darſtellerin, verkörpert. Hier formt ſich die tro 
giſche und rührende Geftalt der Königin Luiſe, die 
ann bie 2 W ee ihres Frauen und 

uttertums en Mi unkt der politiſchen Creige 
niſſe geſtellt wird. e ; w 

Intimes Theater. Das neue Programm bringt 
den Tonfilm „Die fremde Mutter, der a 
ergreifenden Bildern das Schickſal einer unglücklichen 
Frau ſchildert. Luſtiges Beiprogramm und die neue 
Deulig⸗Tonwoche vervollſtändigen das ſehens⸗ 
werte Programm. ; 
. ° DelisTheater. Ab heute bringen wir einen 
reizenden Tonfilm „Die Fledermaus“ nach 152 
Operette von Johann Strauß mit der unſterblichen 
Muſik. In der Hauptrolle Anny Ondra als füßes 
putziges Kammerkätzchen, Georg Ale gander als 
Eifenſtein. Außerdem Ivan Petrovich, Oskar 
Sima, Sop e ee a. m. Im Bei- 
programm e uſtiger rztonfilm und 
— ge die neueſte 


— 


e 


„Schauburg Gmbh. WE dene Des große gwes⸗ 
ſchlagerprogramm, als erſten Film bringen wir den 
Hroßtonfilm „Stürmiſch die Nach 
Jankuhn und Maria Solveg. 
Fred Thomſon in „Schimmelreit 
jationsfilm in ſechs Rieſenakten. Außerdem die neueſte 
Emelka⸗Tonwoche. 


gri deutſche Kriegstonfilm, 
nach echten, bisher unveröffentlichten 
franzöſiſchen Kriegsaufnahmen, Jahren an Ort 
und Stelle aufgenommen. Dieſer deutſche Tonfilm iſt 
eine naturgetreue Wiedergabe des heldenhaften Rine 
gens um das Fort Douaumont unter perſönlicher Mit- 
wirkung und Mitarbeit der damaligen Mitkämpfer 
und Erſtürmer des Forts, Hauptmann Haupt und 
Leutnant Radtke (Ritter des Ordens pour le 
mérite), unter der militäriſchen Beratung von Major 
a. D. Freiherr von Forſter und Hauptmann a. D. 
Gomlicki. Dazu ein reichhaltiges tönendes Bei · 
programm. 

„ Palaſt⸗Theater. „Um eine Naſenlänge“, 
mit Siegfried Arno, Lucie Engliſch, Elga Brink, 
Ernſt Berebes, Julius Falkenſtein und Frieda 
Richard. Ein volkstümlicher Luſtſpielſchlager voll 
Frohſinn, Heiterkeit, Sport und guter Laune. Siegfried 
Arno gewinnt als falſcher Rennfahrer um eine Nafen- 
lange das Rennen und auch feine Braut. „Achtungl! 
Tank!“ oder „Walter mit der Satanskutſche“. Eine 
aller ein General- 


Kampf um die ſtädtiſchen 
Tarife und Gebühren 


Gleiwitz, 28. Januar. 

Das Schwergewicht der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung lag in der infolge der Notverordnung 
vorzunehmenden Preisſenkungsaktion. 
Zunächſt nahm die Wahl des Büros und der 
Ausſchüſſe längere Zeit in Anſpruch. und als das 
Stadtparlament ſchließlich zur Beratung dieſer 
Preisſenkungsfragen gelangte, war die Stunde 
bereits vorgeſchritten. Oberbürgermeiſter Dr 
Geisler gab namens des Magiſtrats eine Er» 
klärung, in der zum Ausdruck gebracht wurde, 
daß der Magiſtrat mit Rückſicht auf die Bernad- 
läſſigung. die ihm ſeitens des Reiches und der 
Länder bei der Zuteilung an Zuſchüſſen zuteil ge- 
worden iſt, an eine Senkung der Tarife und Ge⸗ 
bühren nicht denken könne. Die einzelnen Frat- 
tionen nahmen ſcharf Stellung gegen dieje Mab- 
nahmen des Reiches, ſchlechtergeſtellte Kommunen 
zu betreuen und ſparſame Kommunen zurückzu⸗ 
ſtellen und faßten eine Entſchließung, die 
den maßgeblichen Stellen zugeleitet werden ſoll. 
Es wurde beſonders auch darauf hingewieſen, daß 
andere Kommunen, die ſich ungeſetzliche 
Ueberſchreitungen ihrer Funktionen zuſchulden 
zeig ließen, mit Zuſchüſſen bedacht worden 
ind. 


Im Anſchluß daran ging das Stadtparlament 
auf die ſtädtiſchen Tarife und Gebühren ein. 
Dem Magiſtrat wurde der Vorwurf gemacht, daß 
er ſolange mit einer Senkung dieſer Gebühren 
gewartet habe. Es wurde gefordert, daß der Bera 
waltungsausſchuß bindende Beſchlüſſe faßt, 
und daß er neue Tarife und Gebühren feſtſetzt. 
Der Verwaltungsausſchuß hat bereits vorgearbei⸗ 
tet und Vorſchläge gemacht, zu denen der Magi⸗ 
ſtrat allerdings noch nicht Stellung genommen 
hat. Indeſſen iſt zu erwarten, daß eine Senkung 
der Preiſe für Gas, Zählermiete und eine Sen⸗ 
kung der Gebühren eintreten wird. Zunächſt 
allerdings, und das ift die erite Vorausſetzung 
ſoll der Magiſtrat bei der Regierung vor ⸗ 
ſtellig werden, um zu erreichen, daß er nach⸗ 
träglich das erhält, was ihm bisher verweigert 
worden iſt. Der Schluß der Verſammlung brachte 
eine Reihe von Dringlichkeitsanträgen, unter 
denen beſonders derjenige bemerkenswert war, 
der die Zurücknahme des Magiſtratsbeſchluſſes 


Dreijähriger 
Roß 


Tieren erlebte. 

„ DChalia-⸗Lichtſpiele. Die Lieblinge des Publikums 
Lilian Ellis, Ivan Petrovich in dem ruſſiſchen 
Großfilm „Der Leutnant Ihrer Majeſtät“. 
Ein Traum von Liebe und Schönheit in acht Akten. 
Ein ſpannender Kriminalfilm it „Bank 
noten fälſcher“. „Strongheart, der Sieger“ 
ift ein intereſſanter Bildftreifen aus Alaska. 


a 

„ Gvangelijher Männerverein. Am Sonntag, dem 
31. Januar, 19 Uhr, begeht der Verein im großen 
Saale des Evangeliſchen Gemeindehauſes einen Fa» 
milienabend mit Theater und Tanz. 

„Schuhmacher ⸗ Gewerbeverein „Hans Sachs“. Am 
Montag, 20 Uhr, im Vereinszimmer des Katholiſchen 
Vereinshauſes, Schneiderſtraße, Monatsver⸗ 
ſammlung. 

3 Jungſtahlhelm. Sonntag, 9,30 Uhr, Appell im 
Heim. 

„Verein ehem. Leibküraſſiere. Sonntag mit der 
Frauengruppe um 5 Uhr nachmittags im Lokal Strach⸗ 
witz, Ring, Ecke Ritterſtraße, Monatsverſamm⸗ 
kung. % 7 Uhr nachmittags Familienabend. 

„ Gewerkſchaft deutſcher Lokomotivführer und 
„Anwärter. Sonntag, 18 Uhr, im Promenaden⸗RNeſtau⸗ 
kant Familienabend. s 

* Jng KEV. Heute, Freitag, abends 8,30 Uhr, im 
Heim, Gräupnerſtraße, (früheres Garniſonlazarett), 
Ringabend. In der Reihenfolge deutſche Litera- 
tur ſpricht Akademieprofeſſor Dr. van den Drieſch 
über: „Ulenſpiegel“. 

Katholiſcher 
St. Barbara. Freitag, 


Jugend⸗ und Jungmännerverein 
den 29. d. Mts., abends 8 Uhr, 
Berfammlung im Heim, Gräupnerſtraße 17. 

„ Marianiſche Kongregation St. Barbara. Am 
Montag, abends 8 Uhr, Förderinnenſitzung 
im Heim, Gutenbergſtraße. 

„ Grün⸗Weiß. Heute, Freitag, Monatsver⸗ 
fſammlung bei Binaft, Feldſtraße 4, Jugend und 
Schüler um 730 Uhr, Männer um 8,30 Uhr. 

„ Maſſenverſammlung der DBP. Der Kreisverein 
veranſtaltet am Mittwoch, 20 Uhr, im Promenaden- 
Reſtaurant eine öffentliche Maſſenverſammlung. Es 
ſpricht Major Freiherr v. Schade, Ratibor, über das 
` Thema: „Vor dem Entſcheidungskampf für Preußen 
> und, Reich“. 7 ee 

„Club der Damenfriſeurgehilfen 1932. Am Mitt⸗ 
woch wurde unter reger Beteiligung der Club gegrün⸗ 
det. Uebungsabende finden jeden Dienstag und 

im Vereinslokal Strachwitz 
Ritterſtraße 1, ſtatt. 


der Stadt monopoliſiert worden iſt. Dadurch 
find neun Beerdigungs inſtitute in Glei⸗ 
witz empfindlich geſchädigt. 7 


Verlauf der Sitzung 


Stadw.⸗Vorſt. Vu Hara ſprach nach Eröff⸗ 
nung der Sitzung dem Stadtparlament Neujahrs⸗ 
glückwünſche aus. Sodann wurde Stadtv. Pos⸗ 
nanſky (Dnot) durch Oberbürgermeiſter Dr. 
Geisler in ſein Amt eingeführt und auch von 
Stadtv.⸗Vorſt. Kucharz begrüßt. 


Freitag, abends 8 
(Hotel „Schwarzer 


Schomberg 


„Beim Kirchendiebſtahl ertappt. In der 
Schomberger katholiſchen Kirche wurde der Ar⸗ 
iter Polotzek dabei ertappt, wie er die 
Opferkäſten einer Reviſion unterzog. Vier 
Mark, die er aus einem Opferkaſten ſchon geſtoh⸗ 


Uhr, 
Adler“), 


len hatte, konnten ihm wieder abgenommen Stadin. Reinke (Duat) richtete an den Wa- 
werden. giſtrat die Anfrage, ob os zutveffe, daß die Beer- 

- | digungsinſtitnte in Zukunft keine Leichenüberfüh⸗ 
C o ſol i rungen mehr vornehmen dürfen. Wenn dies zu⸗ 


treffe, behalte er ſich vor, einen Dringlichkeitsan⸗ 
trag zu ſtellen. 


Stadtbaurat Schabil 


beſtätigte dies und gab bekannt, daß der Ma- 
giſtrat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen habe, 
daß die Ueberführung nur dur ch das ſtädti⸗ 
ſche Auto erfolgen dirie. Der Magiſtrat ſei 
gezwungen, ſeinen Friedhofsetat auszugleichen. 
Dies ſei nur durch Verminderung der Ausgaben 
und Erhöhung der Einnahmen möglich. Ma, 
giſtrat habe die Ueberführungsgebühr von 24 auf 
18 Mark berabgeſetzt und glaube, im Intereſſe der 
Bevölkerung gehandelt zu haben. 


Nun wurde die Errichtung einer 
Tankſtelle am Germaniaplaß in Verbindung 
mit einer Bedürfnisanſtalt erörtert. 


Stadtv. Mat tner beklagte die Unzulänglich⸗ 
feit des Städtiſchen Krankenhauſes. 
Es jei vorgekommen, daß ſchwer verletzte Perſonen 
nach Hindenburg gebracht werden mußten, da in 
hieſigen Krankenhäu ern kein, Platz vorhanden 
war. Es folgten dann zablreiche Anfragen an den 
Maaiſtrat über Einzelfragen der ſtädtiſchen Ver⸗ 


waltung. 

Stadio. Dr Huſchke (Dnat.) 
Magiſtrat eine Anfrage bein der;! 
der Stelle des Mittelſchulrektors. 
Bisher habe ein evangeliſcher Rektor an dieſer 
Stelle geſtanden, jetzt aber ſei ein katholiſcher Rek⸗ 
tor hierher berufen worden. Man möge doch bier 
paritätiſch verfahren, wie es der Zuſammen⸗ 
ſetzung der Bevölkerung entspräche. 8 

Oberbürgermeiſter Dr. Geisler erklärte, die 
Wahl ſei in der üblichen Weiſe ordnungsmäßig 
vor fih gegangen, im übrinen bemühe fih der Moa- 
giſtrat, fete paritätiſch zu entſcheiden. Auch in 
dieſem Falle dei ein Brief der evangelischen Ge- 
meinde bekanntgegeben worden. Die hl habe 
geheim ſtattgefunden. A 

Stadtn. Neblich Nat.⸗Soz.) fragte an, ob 
es zutreffe, daß dem Reichsbanner und dem 
Kreuzſchar aus ſtädtiſchen Mitteln Beihilfen 
gegeben worden ſeien. 4 


„Eine ſegensreiche Einrichtung für weibliche 
Erwerbsloſe. Die Jugendpflegerin Frl. Pater ⸗ 
mann hatte ſich zur Abhaltung eines Haushal⸗ 
tungskurſus für weibliche Erwerbsloſe entſchloſ⸗ 
ſen. Das Arbeitsamt Ratibor hatte für die Ab» 
haltung des Swöchigen Kurſus die notwendigen 
Mittel zur Verfügung geſtellt. 21 Teilnehmerin. 
men wurden im Nähen, Plätten, Kochen, Backen 
miw. unterrichtet. Geſtern fand der Abi hl ung 
des Lehrganges ſtatt. Stadtpfarrer 
Breittopf, Dr Nätſche vom Arbeitsamt Ra⸗ 
nhor und die Schulräte Weiher und Ertel 
nahmen an der Abſchlußfeier teil 

„ Kirchenvorſtandswahl. Am Mittwoch fand 
die Erſatzwahl für 12 ausſcheidende Kirchenvor⸗ 
ſteher ſtatt. Es wurde für die Wahlperiode 
1932—1937 gewählt. Als Kirchenvorſteher: Büro⸗ 
direktor Kittel, Schulrat upia C. ins 
ger, C. Rieger, P. Podolſki, 
Friedrich, Erich Hoppe. O. fear - 
cait, Amtsgerichtsrat Riedel, A. Raſel. 


Loobſchütz; 
„ Autnunglück. Auf der Waldchauſſee ſtieß der 
Berſonenkraftwagen des Dipl.-Land⸗ 
wirts Piechullek, Königsdorf, Kr. Leobſchũz, 
mit einer Lan holzfuhre zuſammen. Der Führer 
des Wagens, Fuchs, Königsdorf, erlitt einen 
Beinbruch und ſchwere innere Verletzungen, die 
feine sofortige Ueberführung ins Krankenhaus 
Leubichütz notwendig machten. Die beiden anderen 
Mitinſaſſen, darunter auch der Beſitzer des War 
gens, blieben unverlebt. Das Auto wurde 
ſtark beſchädigt. i 
* Berjämmlung. Die Ortsgruppe der NSDAP. 
veranſtaltete eine öffentliche Verſamm⸗ 
Lung, die überaus zahlreich beſucht war. An⸗ 
schließend daran ſprach in einer Mitgliederver- 
ſammlung der Gauleiter Schleſiens, eichstags 
geordneter Brückner. . 


richtete an den 
Peubeſetzung 


betraf, durch den die Leichenbeförderung ſeitens 


Gleiwitzer SOS-Nufe an Reich und Staat 


Neuwahl des Büros und der Ausſchüſſe 
das Parlament fordert Senkung der ſtädtiſchen Tarife 


[Eigener Bericht) 


Merbürgermeiſter A. Geisler 


erklärte, daß dies nachge pr üft werden ſolle. 
Stadin. Neblich richtete Angriffe gegen den 
Leiter des Fürſorgeheims, der ſich grobe 
Ausſchreitungen habe zuſchulden kommen laſſen. 
Stadtv.⸗Vorſt. Q uh arg gab bekannt, daß der 
Magiſtrat die vom Stadtparlament vor einiger 
Zeit beſchloſſene Wohnungsluxusſteuer 
abgelehnt habe, da ſie nicht nur unzivede 
mäßig, ſondern ſogar bedenklich ſei. Ueberdies 
würde fie nur einen veringen Ertrag bringen und 
Inhaber größerer Wohnungen, die nach ende 
rung der Wirtſchaftslage gern in kleinere Woh ⸗ 
nungen zieben würden, ſtark belaſten. Aus volks⸗ 
wirtſchaftlichen Gründen jei dieſe Steuer bedenklich. 
Stadtv.⸗Vorſteher Kucharz erſtattete den 
Berſcht über die Tätigkeit des Stadtparlamemts 
im vergangenen Jahr. , 


Nunmehr folgte die 


Wahl des Büros 


Stadtv. Justizrat Kochmann (Dem) leitete 
den Wah alt. dankte Stadt. Kucharz für feine 
Amtsfübrung und wies auf die ſtarken Einſchrän⸗ 
kungen hin, die in den Funktionen des Stadi- 
parlaments eingetreten ind. Die Wahl des 
Stadtverordnetenvorſtehers ergab 

38 Stimmen für Stabto, Qu Harg, 

1 Stimme für Stadiv. Neblich, 

5 Stimmen für Stadtv. Behr. 

Zwei Zettel waren unbeſchrieben. 

Stadtv.⸗Vorſteher Kucharz war ſomit mit 
38 von 46 Stimmen wiedergewählt. Er dankte 
dem Stadtparlament und übernahm wieder die 
Leitung der Verſammlung. 

Zum ſtellv. Stadtv.⸗Vorſteher wurde Stadtv. 
Mattner mit von 45 Stimmen. zum 
Schriftführer Stadtv. Hoffmann mit 31 von 
46 Stimmen und zum ſtellv. Schriftführer Stadt⸗ 
verordneten Rösner mit 33 von 43 Stimmen 
wiedergewählt. 


Als Protokollführer wurde Stadtoberinſpektor 
Kretſchmer wiedergewählt. 


Stadt. Koba n (Bentr.) berichtete dann kurz 
über den 


Bebauungsplan 
für die Stadtrandſiedlung 


Diele Siedlung fol am Labander Wald 
erſtehen. Das Stadtparlament ſtimmt ohne Aus- 
ſprache zu. 

Zu einem Antrag, der die Senkung der 
Tarife und Gebühren der ſtadteigenen 
Betriebe, beſonders für Gas und Waſſer. Zähler ⸗ 
mieten. Autobuspreiſe und Friedhofsgebühren 
verlangte, gab Stadtv.⸗-Vorſt. char; folgende 
Magiſtratserklärung bekannt: 


Vorerſt feine Senkung 
ſlädtiſcher Tarife 


„Die dauernde und reſtloſe Aus 
ſchaltung der Stadt Gleiwitz aug dem 
Hilfsverfahren zur Unterſtützung notleiden⸗ 
der Gemeinden läßt es dem Magiſtrat zur 
Zeit indiskutabel erſcheinen, mit dem Preis- 
kommiſſar über die Senkuna der ſt ã dt i · 
ſchen Werkstariſe und ſonſtiger fom- 
munaler Tarife ſowie Abgaben und Gebüh- 
ren in Verhandlung zu treten. Der Preig- 
kommiſſar ſoll erſucht werden, auf die Reichs- 
und Staatsregierung einzuwirken. daß 
ſie ihre Verpflichtungen gegen⸗ 
über der Stadt erfüllen, damit dieſe in 
die Lage kommt, die für unſere beſonders not. 
leidende Wirtſchaft unbedingt u otw enb ige 
Preisſenkuna durchzuführen. i 
Stadtv.⸗Vorſt. Kucharz bemerkte hierzu, 
daß die Stadt Gleiwitz benachteiligt werde, weil 
fie mit äußerſter Sparſamkeit gewirtſchaftet habe, 
während andere Gemeinden, die nicht jo vorſichtig 
gewirtſchaftet haben. ſich jetzt der ſtaatlichen Für⸗ 
forge erfreuen. Der Redner empfahl eine 
Proteſtentſchließung Stadtparla⸗ 
ments. 


Stadtu. Dr. Huſchke (Dnat.) 


führte aus, es habe den Anſchein, als habe man 
hier nach parteimäßigen Geſichtspunkten 
entſchieden. Dagegen müſſe entſchieden Proteſt 
d erhoben werden. Die Deutſchnationale 
werde ſich mit dieſem Proteſt nicht begnügen, 


des 


Der Vorberatungsausſchuß wurde in der bis ſei ein ſolches Vorgehen nachdrücklich zu bes 


berigen Zuſammenſetzung wieder mäh't, ebenſo] kämpfen. i 
auch 1 5 52 0 4 n Su ee Stadin. Brzezinka (Btr) erklärte, es jei 
ven trat Frl. Labryga für © Gotſcho RAR ich i $ 
ein. Gewählt wurden ferner der Ausſchuß für unverständlich, daß das Reich immer noch das 


Geſicht nach dem Weiten wende . Die Stadt Hin- 


des Stadt⸗ 
ausgeführt 
Bau⸗ 


hilfen ausgezahlt, und es babe geheißen, der 


antwortung gezogen werden. Nun aber habe er 
auch noch Beihilfen erhalten. 


Stadtu. Matt u er (Mieter) hielt es für un⸗ 
bedingt notwendig, nicht nur zu verlangen, ſon⸗ 
dern auch durchzuſetzen, daß Gleiwitz die der 
Stadt zuſtehenden Förderung erhalte. 

Stadtv. Dr. Herruſtadt ſchloß ſich dem 
Antrage ſeiner Vorredner an und ſtimmte der 
Entſchließung zu. 

Stadtv. ) 
führte aus, das Stadtparlament nicht eher 
ruhen dürfe, als bis die Regierung eingeſehen 
habe, daß die Stadt Gleiwitz ihrer Hilfe Des 
Der Redner verlangte, daß auch 

Wenn man 
der Magiſtrat 


Etat 
diesmal zuerſt der Etgtvorbereitungskommi'ſion 
t erſt dem 1 vorgelegt 
wird, um die Erledigung Zu beſchleunigen. Das 


renden Modus zu. ; 8 
Nachdem Konrektor Pa ion zum ſtellv. 
Schiedsmann für den 12, Stadtbezirk gewählt 1 
worden war, erhielt das Stadtparlament Kennt [dürftig ſei. 
nis von einer unvermuteten Reviſion der ſtäd⸗ die Steuern geſendt werden. 
tiſchen Kaſſen, bei der keine Beanſtandungen ge⸗ das in Berlin nicht einſehe, müſſe 
macht wurden. Aui 


darauf hinweiſen und zu beweiſen verſuchen, daß 


Fraktion 


ſondern werde weitere Schritte unternehmen. 
Gerade unter den Nowerordnungsverhältniſſen 


denburg habe den Erwerbsloſen Weihnachtsbei⸗ 


Magiſtrat Hindenburg ſolle deswegen zur Ver⸗ 


Dziendziol (Wirtſchaftsvereinig.) 
de 
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N Gleiwitz nachträglich berückſichtigt wird. Hierauf 

| wurde folgende Entschließung angenommen: Der Einzelhandel verlangt Schutz 


Wo bleibt die Neichshilje? 


Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben in letzter 
Zeit wiederholt dringen dſte Hilferufe 
an die Reichs- und Staatsregierung zur Ber- 
hütung eines Finanz, und Kaſſenzuſammen⸗ 
bruchs gerichtet. Hierauf ift bisher nichts 
erfolgt. Dagegen iſt uns bekannt geworden, 
daß andere notleidende Städte im Weſten und 
neuerdings im Oſten mit beachtlichen Untere 
ſtützungen bedacht worden ſind. In 
verſchiedenartigen Behandlung erblicken wir 
eine ungerechte Zurückſetzung unſerer 


Gauvorſtandsſitzung 


(Eigener Bericht 


Kandrzin, 28. Januar. maßnahmen 
erweiterten Gauporjtands - | mittelftänbi 
Gauverbandes Oberſchleſien desk 
Verbandes katholiſchexr faufmänni- 
ſcher Vereine, die unter Leitung des Gau⸗ 
vorſitzenden, Möbelkaufmanns Müller, Beus 
then, ſtand, wurde über Maßnahmen zur B e-f i 


In einer 
ſützung des 


Stadt. Schon die ſchweren Schäden, die die ämpfung der Warenhäuſer und Ein- überwinden. Schließlich 
Stadt Gleiwitz in der Beſatzungs⸗ und Auf. heitspreisgeſchäfte beraten. Gauſyndikus Dr liegen der Fachgeſchäfte 


Banke berichtete über einen Antrag des Würt⸗ 

giſchen Staatsminiſteriums an die Reichs⸗ 
regierung, die Errichtung von Wa renhäu⸗ 
ſern und Einheitspreisgeſchäften von einer be⸗ 
ſonderen Genehmigung abhängig zu machen. Die 
Begründung dieſes Antrages zeichnet außer» 
ordentlich treffend das Weſen der Warenhäuſer 
und Einheitspreisgeſchäfte. Die mangelnde Kauf⸗ 
kraft weiter Bevölkerungskreiſe hat den Einzel⸗ 


ſtandszeit und infolge der Teilung Ober: 
ſchleſiens auf fih nehmen mußte, find ihr zum 
größten Teil nicht erſtattet worden. Jetzt nes 
winnt es den Anſchein, als ob Reich und Staat 
die ſtädtiſchen Sparmaßnahmen, die in ihren 
der Stadt von der Regierung aufgezwungenen 
Auswüchſen beifpiellos daſtehen, dazu benutzen 


haben. 


der 
wurde der 9 
und Einheitsprei 


will, um ſich auch ihren neuerlichen Ver- handel in eine i ſchwierige Lage lagen, beſonders aber 
pflichtungen gegenüber der Stadtgemeinde zu berſetzt. Der Rückgang ift durch Einſparungen 


entziehen. Die Folgen dieſer Entwicklung 5 


drohen ſich in einer Kataſtrophe auszuwirken, 
die aus Gründen der Staatsraiſon und lebens⸗ 


verden muß. Wir richten deshalb an die eingestellt haben. Durch die ſich immer mehr 
Reichs- und Staatsregierung in letzter Stunde Bi er Fonts igen iugendbundes fatl 
7 ein empfindlicher ernannt worden ift. 


den Ruf um ſofortige Hilfe. 


Nunmehr nahmen die Fraktionen zu dem 
Antrag Stellung, der eine Senkung der 


ſtädtiſchen Tarife und Gebühren ver⸗ 1 


langte. 2 h 3 f ; Í { ſtatt. 
à Schon in wirtſchaftl gefunden Zeiten ſind ammlung 
Stadtv. Rektor Brzezin ka (denken) hobl die Fachgeſchäfte N gewieſen, die Untoſten h 
hervor, daß die Gemeinden ſich nicht außerhalb der ren, die zu teurer findet 


; an den jeltener begehrten 
tellen könnten. Es fei an- peran ö Umfe 
zunehmen, daß der Preisſenkungskommiſſar auch Lagerhaltung „ 2 
in dieſer Hinſicht einwirken werde. Es müßten 
ſämtliche Gebühren von der Senkung erfaßt wer⸗ 
den, die überhaupt bei der Stadt erhoben wer⸗ 
den. Ferner müſſe der Magiſtrat fid mit den 
Oberſchleſiſchen Elektrizitätswerken üglich der 
Strompreisſenbung in Verbindung ſetzen. 
Auch die Straßenbahnpreiſe müßten 
durch Einwirkung des Magiſtrats geſenkt werden. Prif 
In Hindenburg habe man auf einzelnen Teil- 
ſtrecken jhon den Zehn⸗Pfennig⸗Tarif, der in 
Gleiwitz noch nicht eingeführt ſei. 

Stadtrat Axer gab die Stellungnahme des 
Verwaltungsausſchuſſes zu der Senkung der Ge- 
bühren und Tarife bekannt. In einer Sitzung 
bat fidh der Verwaltungsausſchuß mit diefen 
Fragen beſchäftigt, und eine Senkung zunächſt 
der Schlachthofgebühren um zehn 
zent vorgeſchlagen. Im Autobus verkehr 
iſt eine Ermäßigung des Fahrpreiſes bereits in⸗ 
ſgfern eingetreten, als für die erſte Strecke der 
Preis von 15 auf 10 Pfennig geſenkt wurde. 

Bevor weitere Ermäßigungen in 


Preisſenkungsaktion 


der 
wurde der Standpunkt 
gabe von drei Verkaufsſ 
nachtsfeſt notwendig ſei. 


er si 
dadurch immer mehr ee be eren ee 
e 


habe, eine äußere Mach 


des KKB. Oberſchleſien 


ifjen- babe, jeine Hilje dem 
nicht 


kungen auf die für Deutſchland ſo wichtige Her⸗ 
ſtellung hochwertiger Waren zur Folge 
Durch dieſe Ueberlegungen erfheine die 
gie zur ee der Ausbreitung 
Hinheitspreis äfte 
Vorſchlag gemacht, für Warenhäuſer 
fte ein Genehmigungsver⸗ 
fahren einzuführen. Die Genehmigung würde bei 
perſönlicher Ungeeignetheit z 


des foll die Angelegenheit weiter verfolgen. 


Beuthen, zum Präſes des Oberſchleſiſchen Gau⸗ de 
— — atholiſcher kaufmänniſcher Vereine 
Direktor Stanke, tibor 
berichtete über die Verbandsausſchußſitzung, die 
ſich vorwiegend mit inneren Ange 
Am 25. Februar, 14 
Kandrzin eine außerordentliche Generalver⸗ 
Die Gauhauptverſammlung 
wurde auf den 4. und 5. Juni anberaumt. Sie 
in Groß Strehlitz ſtatt. Der Reihs- 
arbeitsminiſter beabſichtigt, die Zahl der für den 
Verkauf freigegebenen Sonntage vor Weihnachten 
für das Reich einheitlich zu regeln. Auf Grund 
im letzten Jahre gemachten Erfahrungen 


bruar finden im St.⸗Franziskus⸗Heim in Réin- 
erz Exerzitien für Kaufleute ſtatt. Die Teil- 
nahme davon wurde empfohlen. 


. ³ w y ↄ y STETTEN, 


Volkshochſchule findet am Sonntag. 17 im 
Seretan der Stadtbücherei ſtatt. Der Beſuch der 
Vorleſeſtunden ift unentgeltlich. 


ichen 8 5 r 
cante, Stiorge der 
SE EA n Venedig. Faſch ſten⸗ 


iſprache die Verſammlung. Darauf ergriff die 


Landesführerin das Wort und begeiſterte alle An⸗ 
weſenden durch ihre Ausführungen. Insbeſondere 
enthielt Vortrag Ausführliches über die 
Kriegsſchuldlüge und die Gottloſen⸗ 
bewegung, auch wurde eingehend über ame- 
zadſchaft und Treue zum Bunde geſprochen. Den 
Höhepunkt des Abends bildete die feierliche 
Verpflichtung neu eingetretener Kameradinnen 
durch die Landesführerin. Es erfolgten mehrere 
Neuaufnahmen. Das Bundeslied beſchloß den 
eindrucksvollen Abend. 


vorenthalten 


Btudeuburg 


„ Bereinigung für polizeiwiſſenſchaftliche Fort. 
bildung. Die Ortsgruppe der Vereinigung für 
polizeiwiſſenſchaftliche Fortbildung hält ihren zwei ⸗ 
ten Vortragsabend im Monat Januar am enti- 

n Freitag um 20 Uhr im Wohlfahrts raum 
Bet Polizeiunterkunft ab. Lehrer Hentſchel, 
von der Polizeiberufsſchule wird über das Theme: 
„Die menſchlichen Sinne als Eingangstor der 
Seele“ ſprechen und ſeine Ausführungen auf den 
Polizeiberuf zuſchneiden. 

* Unterſchlagungen eines Vollſtreckungsbeamten 
des 9 — Das Erweiterte Schöf⸗ 
⸗[fengericht verhandelte am Donnerstag ' 
den vormaligen Vollſtreckungsbeamten des 55 
Finanzamts Heinrich Koß wegen Amts 
unterſchlagungen und Fälſchung von Diit- 
tungen. Die Unterſchlagungen ſind in drei 
Fällen feſtgeſtellt worden. Es waren Gelder von 
Stenerſchuldnern, die der Angeklagte auf 
’ Wege zum Finanzamt verloren haben will. 
Um die Unterſchlagungen zu verſchleiern, nahm 
r Beklagte an den Quittungsbelegen fortgeſetzt 
Fälſchungen des Datums vor. Im ganzen handelt 
es ſich um einen unterſchlagenen Betrag von 160 
Mark. Die Reichs kaſſe ift jedoch nicht geſchädigt 
\ worden. Bei der Strafbemeſſung wurde dem Un- 
findet in | geklagten zugute gehalten, daß er unbeſtraft 
ift. Er wurde zu 8 Monaten Gefängnis 
verurteilt. Für die 2. Strafhälfte ift ihn Siraf- 
aussetzung für die Dauer von drei Jahren zuge⸗ 
billigt worden. 

* Die Feuerwehr bei der Arbeit. Am Dona 
nerstag gegen 3 Uhr entſtand auf der Glückauf ⸗ 
traße 3 in dem Kohlen- und Geflügelſtall des 
Joh. Czerny ein Brand, der durch das unvor⸗ 
ſichtige Handhaben eines Hausbewohners mit 
offenem Licht hervorgerufen worden war. 

Brand konnte gegen 4 Uhr durch die Feuer⸗ 
wehr gelöſcht werden. Perſonenſchaden iſt 
nicht entſtanden. Der Sachſchaden ſteht noch 
nicht feſt. 

„ Großwildiaad in Afrika. Heute, Freitag, 
20 Ubr, im Kaſinoſaale der Donnerdmardhütte: 
Vortrag des Afrikaforſchers Hoffer, Reichenau, 
„Menſchen⸗ und Tierparadies im Herzen Afrikas“ 

Eröffnung der Büchereiausſtellung. In der 
Aula der Oberrealſchule iſt bis zum 5. Fer 
bruar eine von der Staatlichen Büder- 
beratungsſtelle veranſtaltete Büherci- 
ausſtellung untergebracht worden, die am 
Donnerstag, vormittags 11 Uhr, eröffnet 
wurde. Zur Eröffnung waren die Reiche», 
Staats und Stadtbehörden, ferner die Shul 
körper, die Kirche ſowie die Wohlfahrts- und die 


empfindliche Auswir⸗ 


gerechtfertigt. Es 


von 


Pater Dietz, S. J., 
or, 


enheiten be⸗ 
14 Uhr, 


vertreten, daß die Frei⸗ 
onntagen vor dem Weih- 
Vom 14. bis 18. Fe⸗ 


Uhr 


* 


g die bi Senkung auf den Verkehr Vorſitzenden wiedergew An Stelle des ver⸗ parade, Corfu, Manöver, Ima, Skagerrakfeier, 
gehabt habe. Die Gebühren in der Bade und De Paſtors Klages wurde erer. ans an ; Gabig, Borofen, ane Jugendpflege vertreten. Die Begrüßungsanſprache 


gewählt, Jugendliche zahlen 30 


zent T Verwaltungsaus⸗ ſodaß fth der ſtand nunmehr wie folgt zu⸗ zahlen 50 und 80 ig. 
ſchuß bat auch von der angekündigten Strom- ſammenſetzt: 1. Vorſitzender Studienrat Klein, en 
breißermäßigung Kenntnis genommen. T = Vorſitzender Wagenmeiſter Am brofir, neue leichtbeſchwingte Ton 


in im Evangeliſchen Vereinshauſe den nächſten Bor- Nachtvarſtellung in 
geäußert, daß in den Induſtrieſtädten gleich- traasabend ſtattfinden zu laſſen. abend und am Sonn 
mäßige Waſſerpreiſe erhoben werden follen, undd * Generalverfammlung im DOV. Laband. finden 


Bei der Generalverſammlung im Deutſchnat 
nalen Handlungsgehilfenverband. Ortsgruppe Qa- 
band, wurde von Ortsgruppenvorſteher ein 
Jahresbericht erſtattet, der von dem Vorwärts 
ſtreben der Standesbewegung der Kaufmanns⸗ 
gehilfen Zeugnis gab. Auf die Berufsbik⸗ 
dungsarbeit wurde der 
Lehrgänge wurden 
praltiſchen Lehre 
den 
cha 


ausſchuß dem Magiſtrat vorlegen, der in ſeiner 
nächſten Sitzung dazu Stellung nehmen wird. 

Oberbürgermeiſter Dr. Geisler deutete hier 
an, daß dieſe Senkungen einen erheblichen Ein⸗ 
nahmeausfall mit ſich bringen würden, die unter 

mſtänden den finanziellen Zuſammenbruch der 
Stadt nach ſich ziehen könnten. Man müſſe aber 


brennendſten rer) 


n der Theaterkaſſe bereits 
A. piele. Das 

den hot ya 

Hans 


1. Kaſſierer Wagenmeiſter wetter, Albert Pr q n, Hilde 


“. Der g 


I len 50 und 80 Der Bo t 
ofe gah Pfennig on rverkauf ha 


hielt Oberbürgermeiſter Franz, der herborhob, 
daß man bei der Bekämpfung der wirtſchaftlichen 
Not die geiſtige Not nicht überſehen dürfe. 
Hierauf ſprach der Leiter der Buchberatungsſtelle 
Beuthen, Dr Schmidt, der über den Sinn der 
lehrreichen Ausſtellung Aufſchluß gab. In dieſer 
Ausſtellung wird auf 21 Tafeln, deren inter⸗ 
Er- [eifant geſtaltete Zeichnungen Studenten der Pä⸗ 
dagogiſchen Akademie Beuthen angefertigt haben, 
der Sinn und die Aufgabe der Volks- 
bücherei, die Wortlehre der Dichtung und das 
Verhältnis des Menſchen zum Buch veranſchau⸗ 
licht. Dieſe Darſtellungen dienen zur Aufklä⸗ 
rung des Publikums als auch zur Vervollkomm⸗ 
nung des Volksbibliothekars. Die Darſtellung 
der Feinde des Buches erfreut durch die unver⸗ 
blümte Deutlichkeit und wird zur Disziplin mane 
chen Leſers beitragen. 


Kaiſergedenken der DNVP. Gruppe Nord. 
Die e Nord der eutſch⸗ 


Pfennig. Erwerbsloſe 
Erwachſene ab 80 Pfennig. 


„Madame hat 
Hans Brau 
r a 


ausgezeichneter Schlager, die 
ulär 1 


neue 


‚Programm bringt 
ee 


. : f regſtes Intereſſe , a 
die Fra Stellen, ob dann ein ſolcher Zuſammen⸗ ntwidInng des DOB. it ein Beweis ür Pu, Albers, Martha Engerth re nationalen Volkspartei veranftaltete 
ruch nicht durch andere Urſachen als durch die das ſtändige Wachſen der Erkenntnis von der [bar in den nen. Die außerordentlich ejom Mittwoch im mit ſcharz-weiß⸗roten Fahnen 
Preisſenkung, beiſpielsweiſe durch die Benachtei⸗ Notwendi j . berufsſtändiſche Gliederungen. Popularität von bent Film 255 eſchmückten, überfüllten Miarkaſchen Saale einen 
ligung der Stadt bei den JZuweiſungen von Aus dem richt des Kan ‚sdtirhrerajmie fein intereſſanter umorgewürzter und tempo: Abend der dem Kaiſergedenken zum 
Mitteln hervorgerufen worden fei. konnte feſtgeſtellt werden, daß der Bund ber r Inhalt, regſten Leſus Ahern. — Am Gonn |73. Geburtstag gewidmet war. Vorſitzender 
Kauf nah nd im DOR. gleich alle art tag, vormittags fi r, gelangt in einer beſonderen Spol da be rüßte u. a. den Parteikreisgruppen⸗ 
Glotwitz Faufmannsaugend im. . lena tar ite Zugendvorſtellung der Tonfilm „Kadetten“ zur porſitzenden Nitze, den Kreis S 
eiw Regiamteit entwickelt hat. Auf die berufliche | Au rung. Be ite, den Freisgruppenführer 


* Der neue Rektor der Kuaben⸗Mittelſchule. 
Rektor Günther, der Leiter der Knaben⸗ 
Mittelſchule, tritt auf Grund des Ueberalterungs⸗ 
geſetzes am 31. März in den Ruheſt and Zu 
feinem Nachfolger ijt auf Vorſchlaa des Mura- 
toriums der Mittelſchulen Konrektor Jaſchkeld 
durch den Magiſtrat gewählt worden. Konrektor 
Jaſchke ſteht jeit dem Jahre 1897 im Schuldienſt. 
Er amtierte von 1903 bis 1911 an der hieſigen 
Volksſchule 8, von 1911 bis 1922 an der Knaben ⸗ 
Mittelſchnle in Kattowitz Am 1. April 1922 
wurde er am die hieſige Mittelſchule berufen, 
Seit 1925 iſt er Konreltor an der Kn itel. 
'hule, Er die Mittelſchullehrerprüfung in 
drei Fächern und die Rektorprüfung für 
Volks- und Mittelſchulen abgelegt. 


Von nicht 
Gewerkſcha lem 
lem Gebiete, der wir gerade bier im Grenzland id 


Capitol. Hier läuft noch bis einſchließlich Montag ich 
tte, eder 
„Kadetten“ 


des S elms, Hauptmann Rolffs, und bers 
ſchiedene Dan í t ., Haupt« 
gie a nern mann Rolffs entwickelte hierauf die Gedanken 
Franz Fied⸗ 
und Johannes Riemann 


unheilvolle 
Der Red 


* im Gardeverein. Der Garde- | beionders bedürfen. j „unteres des. end ſprach der Kreisführer des Bismardbundes, 
verein hielt rg Generalappelf ab. Der Saien. ener! Im Grunditüd Deneniceibtitrane 3|der Mahnung: Dent ch fein beißt treu fein, ſchloß Aſſeſſor Exner. Es folgte ein gemütliches Bei⸗ 
bericht wies zur allgemeinen Befriedigung einen brach infolge Ueberheizens eines Ofens ein die Landesführerin ihre mit großer iſterung ammenſein mit mannigfachen Darbietungen und 
Vermögensbeitand von 1800 Mark auf. In den Stubenbrand aus. Es verbrannten Klei aufgenommenen Ausführungen. e die Tanz. Frau Frommelt und Frl. Gott⸗ 
Vorſtand wurden gewählt: 1. Vorfihender El⸗[)Dungsſtücke im Werte von 30 Mark. Der feierliche Verpflichtung neuer Name- ſchalk brachten geſchickt ein humorbolles Duett 
ger, 2. Vorſißender aman, Zahlmeiſter nd wurde von Hausbewohnern gelöſcht. rabinnen und die Gründung einer Jugendgruppe. auf die Bretter. 

Klein, 2. Zahlmeiſter Weltike, 1. Schri „Von der Volkshochſchule In der nächiten Gemeinſame Gefänge beſchloſſen die Ber- 


U fe ſt 
Schattke. Das Winter⸗ d 
vergnügen fällt wegen der allgemeinen wirtſchaft⸗ 
lichen Notlage aus. 

* Chriftlich-Sozialer Volksdienſt. Die Orts⸗ 
gruppe des Chriſtlich⸗Sozialen Volks 
dienſtes (Evangeliſche Bewegung) hielt im 
Evang. Vereinshaus ihre J ahres haupt 


Fe⸗ ! 

bruar: Bergaſſeſſor Sieamund: Die Energie- pres 5 Ta Ha 
i . ſordentliche $ 

„ Borlejeabende in der Stadtbücherei. Die] der auch zahlreiche 

nächſte Vorleſeſtunde von Stadtbücherei⸗ dem Oberſchleſier l 

direktor Dr Horſtmann im Rahmen der [gruppenführerin 


„Bund Königin Luiſe. Anläßlich des Be 
erim, Frau Baronin Bud⸗ 
elt, Ortsgruppe eine anker- 
flichtverſammlung ab, 
Gäſte erſch 


Frau Kudera in einer Mn- 


Der Kalender der deut Zugend 
Kier Peſtalozzi⸗Kalender), bearbeitet von Studienpro. 


. aut 
tenen baren. Nach 


ied begrüßte die Oris- 8000 


Noch sind die Tage der Mietshaus 


Gasiwirtsverein Beuthen OS. Stadt und Land E.V. 
Unser Mitglied Herr 


en aa n "ELLI GLXSSNER ma RE TRE 
E een Ü Sehe FRITZ HIDDESSEN® "fand zu teufen er anna. 


Bestrebungen regen Anteil genommen. Ein 
ebrendes, bleibendes Andenken werden 
wir ihm über das Grab binaus bewahren. 
Beerdigung am Sonnabend, d. 30. Januar, 


aber in 2 mal 24 Stunden wird ihre Abschieds- geſucht. Anzahlung 
stunde geschlagen haben, Wer noch einmal bis 40 000 — RM. 
von ganzem Herzen lachen will, komme daher Ausführl. Angebote 


Beinkleider u. 


9U T haus Bab nter B. 140 an di 14 = 
Die Kolle gen versammeln sic N heute noch ins H. O.-Kabarett, Gleiwitz. | Sel salise de Prinzessröcke 
1 * * 2 
Kollegen ee ler Zeitg. Beuthen O8. sind feingestrickt aus 
Kissling-Ausschank. Der Vorstand. zarter, edelster Wolle, 
deshalb weich, mollig» 
Wee im Stadtgarten nicht auftragend und 
At u GLEIWITZ schlank machend.. 
Ein — ee ste 
75 — Montag Eingeshi 
1 Freitag — TI ie“ Schrittverstärkung, 
Richard Eichbergs Der Sroßft ger verstärkte Bundkanfe 
Heute und folgende Tage: stärkster Tonfilm! ToneGroßfilm erhöhen die H Itbarkeid 
Eine neue leichtbeschwingte Tonfilm- Hans Albers in K Detten der beli ebt 5 
posse voll süßer Melodien A 
Qer Draufgänger e Gan e ee ob Damen- und Mödches- 
ci 
d ame redie ie Hamburger Jungens. ee e Hanne 
In den weiteren Hauptrollen: mit Albert Ba , Beinkleider 


Molo, Franz Fiedler, 
8 Friedrich Kayssler 


Einer der besten Ton- 


rtna Eggerth. Gerda 
3 Jonta Söneland. 


Tonbeinrogramm Neueste Tonwache. 


Eine Ergänzung bilden 
die flott sigenden 


hat Ausgang 


Erweıbsiose W. bis 6 Uhr 50 u. 80 Filme des Jahres! Hanna 
i i Sonntag, ueste Tonwoche. ee y SE 
Ein verliebtes Abenteuer aed ae. mit n KADETTEN ; ar ne a r SrA Uar D0 P: Pri 
In den Hauptrollen: dl. 30 u. erbsl. 50 u. 80 Pf. ugend is 6 Uhr 50 Pt, Hanna Kleidu 10 
4 24 Hans Brausewetter Jug Erwerbslose W. bis R ng 
Liane Hai Elisabeth Pinajeff eulanisiert gegen ' 
Albert Prejean ® Hilde Hildebrand Motten 


Regie: Wilhelm Thiele 
Zuvor: 


Mal was anderes: Wohnungen 
Der „gehorchende“ Film f f f. 82%: B. Scheffzek 


Rüde, Bad, Enter] Weingroßhandlung / Großdestillation 


Kataloge durch die Fabrik Paul Kübler & Co. GmbH. Stuttgart-Q. 


Kübler Hanna- kleidung führen: 
M. Wolff jr., G. m. b. H. Ring 14—15 


von Richard Hutte! find fo fort zu ver 


mit persön! Vortrag von — Bernd mieten bei Beuthen OS., Hohenzollernstraße 25 
vom Deutschen Theater in München. II Seinrich Dürjğlag |A] Í= Wäschehaus Johannes Teichmann arne 
Das Publikum bestimmt den Lauf Bäckermeiſter, Josaf-Platr 


3 in den Bierstuben Gebr. Markus & Bender G. m. b. H. % 


der Handlung des Films. 


Tuderde Telephon 2543. ; i; : 
Ton-Beiprogramm = "Uta-Tonwoche Miel Geſuch e 15 1 Friedrich Freund Spezialhaus für Wollwaren 
rw 8 i ! el⸗Geſuche A 5 
Rachen tr cr 55 Uhr. So. ab 20 Uhr iet elute Schwein ichi achten Leinenhaus Biels chowsky G. m. b. H. 
Wohnungstausch. 


Einmalig Sonntag vorm. ti Uhr 


Eintaß 10° Uhr k rn Bab, Freitag abends: Wellfleisch / Sonnabend ab 
Große Morgen-Veranstaltung 4 — eee, 955 9 Uhr vormittags: Wellttelsch u. Wurstessen 
DeutschlandsFlotte ri 


mer u. Küche, Altbau, 
zu tauſchen geſucht. 


Wieder frifh eingettoſſen Ihr Gesicht 


x Wurstverkauf auch außer Haus 
im Mittelmeer 


Kinder zablen 2 — zahlen Angebote unt. B. 141 befreit dureh FRUC 
— soo 80 Pan — 3. Beuth. @ Schinhetswasser rad 


Ia. Oſtſes⸗ 
Spbotten 


Kiſte 1½ Pfd. Inhalt nur 45 Pfg. 


„EFF 000 Am 
Carl Alte Banhat. 15 tätige Beteiligun nur ſicherem Unter- 


nehmen. Guſchriſten * B. 146 g = 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen O 


NINO Ta 


Morgen Sonnabend, den 30. Januar 1932 


Eröffnung 
srialLysıa Reformhauses 


Beuthen OS., Gleiwitzer Straße 23 


Um unseren deelrten Kunden, den Besuch des Thalysia Reformhauses 
zu erleichtern haben wir uns entschlossen, in Beuthen, Gleiwitzer Straße 23 
eine Niederlassung zu errichten, Das Thalysia-Reiormhaus Gleiwitz, Wil- 
hekustr, 49 b bleibt unverändert bestehen und wird fachkundig weitergeführt 


Gesundheit — Schönheit 


ist unser Ziel. 


In pri . — 4 — Fällen hilft 
Frücht's Santoderma 
Salbe u. Tinkturzusam. Mk. 2.50 u. ö5.— 
— 8 bei 
g ne 2 6 


2 einzelne Zimmer 


mit-Bad zum 15. 2 
Nähe des 


Sonnabend und Sonntag, 23 Uhr: 
Nacht - Vorstellungen 


„Gefahren der Liebe“ 


Sit. dieſ. Ztg. Bth. 


In 3 Tagen 


beginnen wir mit unserem 


Ti 
Ausverkauf 


wissen sie schon. das im 


Cale luenh in Beuthen 05 


(l. Etage) 
ab Sonnabend, den 30. Januar 1932, das 


Spiel Masino 
täglich wieder geöffnet ist? 


Gepflegt wird das Interessante und behördlich zugelassene 
Tableausplel mit den größten Gewinnmöglichkeiten i 
in Hindenburg: Hotel Monopol (Kochmann) 


Haben Sie schon 
so hillig gekauft? 


Schnittbohnen, faserfrei !/,-kg-Dose 259 
Schnittbohnen, faserfrei 1 „ , 44, 
Wachsbrechbohnen 1 „ „ 48, 
Karotten, geschnitten een , 
Spinat, dick eingekocht . 1 
Allerlei mit Spargel 1. 30, 
AD 
1 


Durch die Aufgabe unserer 
Abteilung Papier- und 
Bürobedarf werden die 
Waren erheblich unter die 
heutigen Einkaufspreise 
herabgesetzt. Beachten Sie 
bitte das in unserer Sonn- 
tagsnummer erscheinende 
Inserat. In Ihrem Inter- 
esse empfehlen wir Ihnen, 
mit dem Einkauf: bis zum 
Beginn des Totalausver- 
kaufs zu warten — Sie 
werden es nicht bereuen. 


PAPIERGESCHÄFT 


der Verlagsanstalt Kirsch 8 Müller 6.m.b.H. 


Wilhelmstr. 45 GLEIWITZ Telephon 2200 


In unseren reichhaltig ausgestattenen Ab: 
teilungen bieten wir alles, was für die naturgemäße 
Ernährung, Bekleidung und Schönheitspflege 
benötigt wird. 


Allgemeine Abteilung: 
Nähr-, Kur-, Stärkungs- und Diätmittel, 
Diabetiker- und Kindernährmittel zur Ge- 
sundhaltung und zur Genesung. 


6 - Schuhwerk 
das bequemste für leicht ermüdende, normale 
und ompfindliche oder leidende Füße. 


Thalysia- Leib-, Hüft-u. Büstenhalter 
8 . erhalten bene en 
ane gesund u en vo r zer 
Besten É ti gung und — — Bir 4 —— 
und und Anprabe du è durch eine ärztli C ans- 


Kohlrabi mit Grün . . 
Apfelmus 
Pflaumen mit Stein 1 „ „ 30, 


Alle anderen Konserven zu billigsten Preisen! 


I Qualitätsware . ¼ Pid. 0.90, 1.—, 1.20 
Ar „ m. Blüten ¼ Pid; 1.40, 1.60, 2.— 


K ff in einzeln. Preislag. weiter verfeinert! 
a ee % Pfund von 45 Pfg. an bis 1.— 


Oberschlesische Kaffee -Großrösterei 


VincentKrahl 


Redenstr. 8 Beuthen OS. Fr.-Wilh.-Ring | 


ee Schriften werden gern kostenlos 
verabſolgt 


Besichtigen Sie bitte die Schaufenster in Beuthen OS. 


Gleiwitzer Straße 23 


in Gleiwitz 


Wilhelmstraße 49b 
INN“ 


2 


2 85 Te 


E . 
N 


Fi 
T 
2 


Krei 


stag Gleiwitz beſchließt die Randſiedlung 


Kredite für 100 Siedlerſtellen genehmigt — Beſchlußfaſſung über Steuerfragen 
Um die Waſſerleitung in Kaminietz 


[Eigener Bericht) 


Nachdem Landrat Harbig die näheren Ber 
„ über die Kleinſiedlung erörtert und 
arauf hingewieſen hatte, daß der Kredit von 
2500 Mark für die Siedlerſtelle mit 4 Prozent 
verzinſt und 1 Prozent amortiſiert wird — in 
den erſten drei een beträgt die Verzinſung 
nur 3 Prozent — erflärte er, daß auch das 
Baugewerbe dieſer Siedlung ſehr entgegenkom⸗ 
mend gegenüberſtehe. Schließlich wies Landrat 
gerbig auf die Schwierigkeiten mit den für die 
emeinden, in denen geſiedelt wird, entſtehenden 
Schul laſten hin. Hier müſſe im volkswirt⸗ 
ſchaftlichen Geſamtintereſſe und im Hinblick auf 
die Bedeutung dieſer Siedlung ein Ausweg ge⸗ 
funden werden. 

Der Leiter des Arbeitsamtes, 


Dr. Hollenberg, 


teilte mit, daß id eine ſehr große Zahl von 
Erwerbsloſen zur Kleinſiedlung gemeldet hat. In 
einer Erörterung zwiſchen dem Arbeitgeberver⸗ 
band für das Baugewerbe, den Kreisbauräten 
und dem Arbeitsamt ſeien die Richtlinien für die 
Durchführung der Siedlung beraten worden. Es 
werde nicht leicht ſein, die geeigneten Erwerbs⸗ 
loſen auszuſuchen, da ſie auch ihre Arbeits⸗ 
kraft zur Verfügung zu ſtellen haben und un- 
ter dieſen Umſtänden zum Teil Facharbeiter 
ſein müſſen. 


Regierungsbaumeiſter Boettner 


ſprach über die bautechniſche Durchführung und 
bob hervor, daß man den ganzen Baukörper im 
Kubus errichten, und dem Bewohner dann Ge- 
legenheit geben müſſe, die Räume auszubauen. 
Man werde in Oberſchleſien an dem Biegel- 
bau feſthalten können. Da auch ein Boden raum 
fehr notwendig fei, komme nur ein einſtöckiges 
Haus mit Steildach in Frage. Da das für die 
Siedlung des Kreiſes vorgeſehene Gelände bei 
Schwientolchowitz niedrig liege, werde man das 
Doppelhaus bevorzugen. Jedes Haus werde 
eine Wohnküche von 13,5 qm, ein Schlafzimmer 
von 75 qm und eine Kammer von 6,5 qm enthal- 
ten. Dann könne auch der Boden raum noch 
ausgebaut werden. Die Durchführung müſſe 
io einfach wie möglich ſein, denn von dem Kredit 
betrage von 2500 Mark ſeien noch die Neben- 
anſchaffungskoſten für Stall und Garten mit 
200 und die Geländeerſchließungskoſten mit etwa 
400 Mark abzuziehen, fo daß, für den Bau- 
körper nur 1900 Mark zur Verfügung ſtehen. 


Vorträge über die 
vorſtädtiſche Siedlung 


Gleiwitz, 28. Januar. 

Man hätte faſt annehmen können, daß dieſe 
Kreistagsſitzung nur einberufen wurde, 
um einen Beſchluß über die vorſtädtiſche 
Kleinſiedlung für Erwerbsloſe herbeizufüh⸗ 
ren. Jedenfalls nahm dieſe Frage den größten 
Teil der Zeit für ſich in Anſpruch. Landrat 
Harbig hatte dafür geſorgt, daß den Kreis⸗ 
tagsabgeordneten ausführliche Informationen über 
Siere Siedlung gegeben wurden. Es war auch 
nicht überflüſſig, denn man erſah bald aus der 
Ausſprache, daß noch mancherlei Unklarheiten 
beſtanden haben. Der Landkreis wird alſo im 
Gelände angrenzend an das Gut Einhof bei 
Schwientoſchowitz und außerdem auf einem der 
Oberſchleſiſchen Landgeſellſchaft gehörigen Ge⸗ 
lände in Groß⸗Zaolſchan bei Peiskretſcham 
ſiedeln. Es war im Kreistag beſonders notwen⸗ 
` big, den großen Unterſchicd zwischen dieſer Er- 
werbsloſenſiedlung und der ſonſt üblichen Qand- 
ſiedlung hervorzuheben. Der Kreistag hat mit 
der Annahme der Vorlage die Zuſtimmung dazu 
erteilt, daß die Kredite bis zu 350000 M t. 
als für 100 Siedlerſtellen in Anſpruch genom- 
men werden. Zunächſt werden allerdings nur 
40 Siedlerſtellen bei Schwientoſchowitz ent⸗ 
ſtehen. Die Meldungen der Erwerbsloſen ſind 
bereits in großer Zahl eingegangen, und Arbeits- 
amt und Kreisausſchuß werden noch erhebliche 
Arbeit zu bewältigen haben, ehe die Geeignetſten 
ausgeſucht worden ſind. 


Dem Kreistag lagen auch einige Stener- 
beſchlüſſſe vor, die allerdings nur die Gül- 
tigkeitsverlängerung längſt beſtehender Steuern 
betrafen. Bei der Hundeſteuer gab es eine 
Ausſprache über die Steuer für den zweiten 
Hund. Es wurde geltend gemacht, daß bei der 
gegenwärtigen Unſicherheit auch ein zweiter Hund 
auf dem Gehöft oft notwendig ſei und darum die 
Steuer für den zweiten Hund nicht zu hoch ſein 
dürfe. Nun iſt zwar die Hundeſteuer auf dem 
Lande nicht hoch, aber ſie wurde doch leicht ge⸗ 
ſenkt. Der erſte Hund koſtet jährlich nach wie 
vor 3 Mark, der zweite Hund anſtatt 10 Mark 
jetzt nur noch 6 Mark Steuer. Vielleicht finden 
ſich jetzt, nachdem die Steuer billiger wurde, alle 
diejenigen Landwirte des Kreiſes ſteuerzahlend 
ein, die dem Vernehmen nach wohl einen zweiten 
8 heſitzen, ihn aber bisher ſtill verſchwiegen 
haben. 


Der Kreistag bewilligte ſich auch die Diäten 
und Reiſekoſten. Es lag ein Antrag vor, 
eine kleine Ermäßigung der Diäten vor- 
zunehmen, aber dieſer Antrag fand keine Gegen- 
liebe, und fiel bei Stimmengleichheit unter den 
Tiſch. Man betrachtete die bisherigen Sätze als 
durchaus nicht zu hoch. Zum Schluß wurde den 
Kommuniſten — das Bildungsbedürfnis iſt groß 
T noch zugeſtanden, daß fie auf Koſten des Krei⸗ 
ſes eine kommunalpolitiſche Zeitſchrift ihrer 
Richtung halten können. (11). 


Verlauf der Sitzung 


An erſter Stelle ſtand die Durchführung der 
borſtädtiſchen Kleinſiedlung auf der 
Tagesordnung. Im Zuſammenhang mit dieſen 
Beratungen nahmen der Leiter des Landesarbeits⸗ 
amtes in Gleiwitz, Dr. Hollenberg, ferner 
Regierungsbaumeiſter Boettner von der 
Wohnungsfürſorgegeſellſchaft in Oppeln und Bau⸗ 
meiſter Koban als Vertreter des Arbeitgeber⸗ 
verbandes für das Baugewerbe an der Kreis⸗ 
tagsſitzung teil. 


Landrat Harbig 


begrüßte fie und auch die Kreistagsabgeordneten 
und machte nähere Ausführungen über die vor⸗ 
ſtädtiſche Kleinſiedlung. Sie fei nid 
etwa ein Erſatz oder eine Ergänzung für die 
landwirtſchaftliche Vollſiedlung, vielmehr handle 
es ſich darum, Erwerbsloſen, die in der Induſtrie 
beſchäftigt waren und Ausſicht haben. in ihr 
wieder unterzukommen, eine zufätzliche Erwerbs. 
möglichkeit zu geben. Es follen daher langjährige 
und Erwerbsloſe mit größerer Kinderzabl bevor⸗ 
zugt werden. Im Rahmen dieſer Auffaſſung 
jeien auch diejenigen Maßnahmen zu veritehen, 
die dahin zielen, wieder einen geſunden Bauern. 
ſtand zu chaffen, in dem eine geſunde Zukunft 
des Landes liege. Die mſchuldungs ⸗ 
aktion und der Sicherungsſchutz lägen 
in diefer Richtung. Für die Kleinſiedlung je'en 
zunächſt 50 Millionen Mark, und zwar 8 Mil- 
ionen Mark im Monat zur Verfügung geſtellt 
worden. Die Erfahrungen, die man im erſten 
Bauabechnitt gemacht habe, werde man im zweiten 
Bauabſchnitt bereits verwerten können. 


ſolche Wohnung 15 bis 17 Mark im 
Monat koſteu. 


Notwendig fei es auch, dem Siedler einen Wirt. 
ſchaftsplan an die Hand zu geben und ihn über 
alle Möglichkeiten wirtſchaftlicher Ausnutzung zu 
unterrichten. Es foll aber kein Zwana ausgeübt 
werden, ſondern der Siedler foll ſelbſtändig und 
auf eigene Verantwortung arbeiten. Zweckmäß!e 
würde es ſein, in Gruppen von 12 
arbeiten, von denen 6 je eine Siedlerſtelle er- 
halten, während die übrigen 6 für die nächſte 
Siedlung in Frage kommen würden. 

Die Wafo würde die Betreuung gegen eine 
nur geringe Entſchädigung übernehmen, ohne daß 
die Bauunternehmer dabei ausgeſchaltet werden. 
Man könnte Ausſchreibungen nach Lei⸗ 
ſtungen vornehmen und im Anſchluß hieran die 
Berechnungen durchführen. Man mühe bier ſehr 
vorſichtig bandeln, denn ein Fehlſchlag wäre 
außerordentlich nach eilig für die eingeleiteten 
Maßnahmen der Regierung. 


Baumeiſter Ko ban 


Aba. Pfarrer Jendrpſik (Btr) erklärte, daß 
der Ausgangspunkt zu dieſen Fragen die Schul. 
laſten ſeien. Weder Gemeinde noch Kreis 
dürften mit erhöhten Schulkoſten belaſtet werden. 
Von der Regierung müſſe hierüber eine bündige 
und bald zu erwartende Erklärung abgegeben 
werden. : S 

Abg. Gaertig (Btr-) hielt die Siedlung für liche 
wichtig, erklärte aber, daß der erforderliche 
Wohn und Wirtſchaftsraum vorhan- 
den fein müſſe. 

Abg. Schreiber (Soz.) verlangte Vergrößerung 
der landwirtſchaftlich zu nutzenden Fläche. 


daß in dem 
daß er zum Wohnraum umgeſtaltet werden 
Auch beſtehe ſpäterhin die Möglichkeit, 
Gelände zu erwerben. 

Abg. Hennek (Soz.) wandte ſich 


gegen die Einſchaltung der Wo o 
als Treuhänderin. 
Landrat Harbig führte aus, daß dieſe Kredite 


könne. 
mehr 


Der Oſterhaſe an der Arbeit — geſtern iſt — an 
einem einzigen Tage — der Oſterhaſe in den 1500 
Filialen von Kaiſers Kaffee⸗Geſchäft geweſen und hat 
überall in den Schaufenſtern eine entzückende Ueber» 
raſchung für Kaiſers Kunden aufgebaut. Was für 
eine, wird nicht verraten — Oſtereier müſſen ges 
juht werden — wer einen aufmerkſamen Blick in + 
e Pagle dem reis feineswegs aufgebrängt werben, bi 

mehr habe be Kreis ſich für dieje Siedlung im 


hande 
Rai b t jed Kund d tän 
rn DR I Jstereſte Erwerbsloſen bemüht. Die 


Unter Berückſichtigung aller Ausgaben werde eine 


Mann zu 


ie st: Tſchauder (Btr) führte aus, — 
us der Stall ſo eingerichtet ſei, R 


würden ſelbſtverſtändlich noch ge 


Eingeffregen 
klärt werden 
grundſätzlich über die Randſiedlung klar 
werden, die keine landwirtſchaftliche Siedlung, 
ſondern eine Erwerbsloſenhilfe fein- fole. 


Dr Holleuberg führte aus, daß es pratti 
ſehr zweckmäßig ſei, unter der Betreuung durch 
die Wofo die Unternehmer bauen zu! 
liege auch im Intereſſe der Lehrlingsaus⸗ 
bildung im Baubandwerk. 


Kreisbaurat Seyboldt 


wies auf die Möglichkeit hin, 
durch Aufnahme eines ergenen Kredits von 
vielleicht 400 bis 500 Mark, die an erſter Stelle 
eingetragen werden, eine 5 Ar- 
beiten vornehmen kann. Zu der Riſikof 
Baumeiſter Urban dahin Auskunft, daß das 
Riſiko auf den Unternehmer übergeht, ſobald der 
Vertrag zuſtande kommt. Der Unternehmer 
werde auch wohl keinen Verdienſt bei die⸗ 
ſen Bauten haben, er werde dieſe Arbeit eben 
nur übernehmen, um nicht zu feiern. 


daß die Siedler lichen Intereſſe, 


den Augaben der Schuldurkunde zu ü 


t k bernehmen. 
Zunächſt müſſe ſich der Kreistag] Hierzu gab der Kreistag ſeine Zuſtimmung. 


Für den 


Neubau des Schützenwehres 
in der Birawka 


laſſen. Dies bei Leboſchowitz wurden 1650,— Mk. angefordert. 


Durch das Hochwaſſer im Herbſt 1990 ift das 
hölzerne Schützen wehr in der Birawka völlig 


zerſtört worden. Der Neubau dieſes zer- 
ſtörten Schützenwehres liegt inſoweit im öffent⸗ 
als die Arbeiten j auf die 

einer ur- 


ieee melde des Fachbaumes in 
iprängichen Höhe beſchränken und damit einer 
Ausbreitung der Flußſohle, der Ver⸗ 


rage gab | wilderung des Flußlaufs und der Ertragsminde⸗ 


rung des Seitengeländes im Staubereich infolge 
Abſinkens des Grundwaſſerſtandes entgegen- 
gewirkt wird. Der Oberpräſident hat zur Durch⸗ 
führung dieſer Arbeiten aus den vom Miniſter 
zur Wiedergutmachung der Hochwaſſerſchäden be- 
l Mitteln einen Betrag von 3300,— 
RM. mit der Maßgabe zur Verfügung geſtellt, 


Der Kreistag legte ſeine Stellungnahme zur daß auch Provinz und Kreis den Betrag von je 


Kleinſiedlung in folgender 


Entſchließung 
nieder: ; 

„Der Kreistag billigt die Durchführung 
der vorſtädtiſchen Randſiedlung unter Be⸗ 
treuung durch die Wohnungsſürſorgegeſell⸗ 
ſchaft für Oberſchleſien. 


Betreuungsgebühr von 25.— Reichsmark je 
Siedlerſtelle erhalten. 

Der Kreistag billigt ferner entſprechend 
dem Vorſchlag des Kreisausſchuſſes den Er- 


der Oberſchleſiſchen Landgeſellſchaft. Der 


durch die infolge der Siedlung notwendig 


Richtlinien 


läufig 40 Kleinſiedlerſtellen aufzunehmen. 


Genehmigt wurden die Kreiskommunal⸗ und dem Kreisausſchuß überla 
die Kreisſparkaſſenrechnung für das Rechnungs- die 


jahr 1930/31 bezw. 1930. 


Die Hundeſteuerordnung 


des Kreiſes, die zum 31. März abläuft, zur 
Beſchlußfaſſung über ihre Gültigkeitsverlänge⸗ 
rung vor. Landrat Harhig bemerkte hierzu, 
der Kreis ein Steueraufkommen von 14500 
aus * Steuer hat. Sie beträgt 
erſten Hund 3,—, für den zweiten Hu 
für den dritten und vierten je 15,— f 
Es wurde beſchloſſen, die Stenerordnung weiter 
beizubehalten, jedoch wurden auf Antrag des nn 
Güterdirektors Renk (Bürger⸗ und Bauernblock) 
die Sätze “| 3 bezw. 6 bezw. 15 Mark abge- 
ändert, ſo da 

des billiger wird. ` 


des jährlichen Pachtentgelts. 
zuwachsſteuer wurde nach den ergangenen 
Die 
ab 


nützige Zwecke abgeführten Teile 


freit ſein ſollen, wenn es ſich um ausſchließlich 
gemeinnützige oder mildtätige Zwecke handelt. 


Verlängerung von Kreisdarlehen 


zu. Es handelt ſich um Darlehen für Notſtands⸗ 
zwecke im Betrage von 67000 und 101 192,— Mt. 
Erſteres ſoll von 6 auf 10 Jahre, letzteres von 
J0 auf 20 Jahre verlängert werden. Ein Elektri⸗ 


RAM 
ae 


50,— Rp. eleiſtet. Sie 


tungen des wenn der 


bereit e 


Das Bat» zum 


gewerbe iſt einzuſchalten. Die Wohnungs- | träge fin ri \ 
fürſorgegeſellſchaft ſoll für ihre Arbeit eine werden in der nächſten Kreistagsſitzung beraten 


werb des in der Gemarkung Schwien⸗ Balleſtrem zum Amtsvorſteher und 
toſchowitz (Einhof) gelegenen Geländes von tor Niklaus zu feinem Stellvertreter für den 


werdende Aenderung der Schulver ⸗ S 

hältniſſe Laſten nicht erwachſen. Der Hoc endende in den Beef SB 
Kreistag beschließt ferner entſprechend den Lehrer Loslit in Brynnek zum Schiedsmann 
des Reichskommiſſars für die für den Bezirk ir ra Lehrer Schreiber in 


vorſtädtiſche Randſiedlung Kredite für vor Schwieben. 


ür den ab. Schriftführer 
10,—, bericht. i 1 
Mk. jährlich. zu zeigen und ſich voll und ganz in den Dienſt 


alfo die Haltung des zweiten Hun- nis 


ſchüſſe nur dann von der Körperſchaftsſteuer be; bekannt gegeben, daß d 


Ohne jede Ausſprache ſtimmte der Kreistag der 15 Magiſtrat proteſtiert. 


1650,— RM. gewähren. Nachdem der Landes- 
bauptmann den auf die Provinz entfallenden 
Anteil von 1650,— RM. inzwiſchen überwieſen 
bat, wurde vom teti; auch der Kreisanteil 
zur Durchführung des Unternehmens bewilligt. 
Bezüglich der Umbildung von Amtsgerichts · 
bezirken wurde beſchloſſen, daß ſeitens des Kreis- 
tages die Loslöſung von Lakſcha vom Amts- 
gerichtsbezirk Kieferſtädtel und die Zuſchlagung 
es Rudzinitz erfolge. Weitere An- 
vorläufig zurückgeſtellt worden und 


werden. 
Gewählt wurden 
Cyganel zum Amtsvorſteher⸗ 


für den Bezirk Pilchowitz, Graf 
Inſpek - 


Hauptlehrer 
Stellvertreter 


Bezirk Plawniowitz, Landwirt Treffon zum 
Amtsvorſteher und Amtsſekretär Bienek zum 


Kreistag knüpft die Durchführung der bot» Stellvertreter im Bezirk Groß⸗Kottulin, Lehrer 
ſtädtiſchen Randſiedlung jedoch an die Bors Robert Kyn a ſt * Ê Schi 
ausſetzung, daß dem Kreiskommunalverband manns-Stellvertreter für den 


in en zum Schieds- 
ezirk Pilchowitz, 
Oberbahnhofsvorſteher a. D. Heilduk in Two- 
zum Schiedsmann für den Bezirk Trig, 

i 


für den Bezirk Tworog, 


Schwieben zum Schiedsmann für den Bezirk 
en, deren Erledigung 
Fan ber 
rdnung über 
bis- 


Neben kleinen Anfra 

fen wurde, 
die Kreistagsabgeordneten die Kreisort 
ie Diäten und Reiſekoſten in der 
herigen Form. 


Krouzburg 
* Haupiverfammlung der Priv. Schützengilde. 


daß] Unter dem Vorfig von Schübenmajor Loſſow 
Mk hielt die Gilde ihre Hauptverſammluna 


Wunz exſtattete den Iahrede 
Im Jahre 1932 gelte es, viel Interefle 
ſtellen, da in 
ro- 


er Gilde und des Schießſports zu 
dieſem Jahre in Kreuzburg das Schleſiſ 
vinzial⸗Bundesſchießen 0 
wird. Die Schützenbrüder Iona, Thie 


N 50 ublatt ſind verſtorben; ihr Andenken 


Aus- einen umfangreichen Bericht über die Schieß. 
erfolge im Jahre 1981. Den Kaſſenbericht gab 
der langjährige Schatzmeiſter awrzinek. 

ie Entlaſtung wurde erteilt. Die turnusmäßig 
Kauper 

ropalla wurden einſtim⸗ 

Das Jahr 1932 ſoll ein 


zu 
wartet 


dem fünf Mitglieder angehören. Es wurde n 
N as Oberſchleſiſche 
Bundesſchießen, welches in Oberglogau 


Es ſoll die Abſicht 
tehen, das Verſorgungsamt Oppeln, 
zu dem auch der Kreis und die Stadt Kreu burg 
8 aufzubeben. Der ganze nördliche 
eil Oberſchleſiens ſoll dem Verſorgungsamt 
Ratibor zugeteilt werden. Der Mgaiſtrat 
hat zu dieſer Schädiaung der Bewohner Stellung 
9 0 *. und an den Reichsarbeitsminiſter ein 
ängeres Proteſtſchreiben gerichtet. 


Groß Straßhlitz 


* Fortbildungskurſe für jugendliche Erwerbs- 
loſe. Im rere Gr. Strehlitz ſind z. 3. 
5 Kurſe eingerichtet, und zwar 3 weibliche 
für Hausangeſtellte in Gr. Strchlitz, De- 


us den Verpflich.] den in der Stadt Gr. Strchlitz weitere 3 Fade 


kurse, und zwar für Metallarbeiter, Tiſchler, Ver⸗ 
käufer und Bi roangeſtellte eröffnet. Weitere 
Kurſe für den Landkreis ſind in Vorbereitung. 


das Waſſerwerk weiterleitet. Letzteres hat fihi Der Unterricht wird von verſchi a, 
Nirt die Verzinſung und Tilgung nach! rern erteilt on verſchiedenen Fachleh 


Für 11000 Zloty Waren 
geraubt 


ý Myslowitz. 28. Jantar- 
In das Myslowitzer Manufakturwarengeſchäft 
wurde ein Einbruchs 
diebſtahl verübt, wobei Seidenſtoffe im Werte 


Tichauer & Wolff 


von 11000 Zloty 


Einbrecher drangen nach Durchſchlagen des Fuhe 
hodens vom Keller aus in das Geſchäft ein. Der 
Schaden ift durch Verſicherung gedeckt. 


e e ee ee eee 


Ert Ergebnis: 
Oppeln 


läum zurückblicken. 


des Schle 


31. Januar: 


Ahr 


Lic. Bunzel; 11 


bruar, ſtatt. 


„Was muß der 
Praktiſcher Ratgeber 


eine ſorg 


Wer kauft 
oder wer kassiert 


Außenstände? 
Angeb. unter B. 149 


a d. G. d. Z. Beuth. 
Stellen⸗Angebote 
Ordentliches, älteres 


Aleinmädchen, 


firm in allen Haus- 
arbeiten, Wäſche, Ko- 
chen, ſuch t zum 


gung. Weit über 100 Mitglieder waren zu der 
Generalvexſammlung erſchienen. Nach Vegri- 
gina der Erſchienenen durch den erſten Vorſitzen⸗ 

ernannte die Vollverſammlung den hie 
nenfabrikanten Otto Neugebauer zum 
Ebrenvorſitenden. Jetzt folgten die intereſſanten 


guna angehören. Die Borse enen zeitigte fole 


Hylla, 2. Vorſitzender Rechtsanwall Dr. 
Roßmann, Geſchäftsfübrer Bankleiter Krieb⸗ 
ter, Kaſſierer Kaſſenbeamter Oſzadly. 


„ 0ähriges Ortsjubiläum von Paſtor Müller. 
Paftor Hermann Müller in Schurgait kann am 
1. Februar auf ſein 40 jähriges Ortsjubi⸗ 


fing er die Ordination und verſieht ſeit 1892 die 
Pfarrſtelle in Schurgaſt. 
» Schleſiſ rauenverband. Die Ortsgruppe 
567 PA Frauenverbandes 
hatte die Verbands vorſſßende. Ilſe Mattheus 
aus Liegnitz zu einem 
konferenz und die Frauen“ gewonnen. Die Orts⸗ 
gruppenvorſitzende Frau Juſtizrat Jungmann 
begrüßte Mitglieder und Gäſte. 


Kirchliche Nachrichten 


evangeliſche Kirchengemeinde Beuthen 
Gottesdienſte: 


Freitag, den 29. Januar: 7 Uhr 
tung der Helferinnen Ye Rendantur; 8 Uhr abends 


7,45 ni 
dienſt mit Abendmahisfeier: Paftor Heidenreich, 9,30 
Schmirla. 


„vormittags 
Kollekte für die kirchlichen Bebü \ ' 
930 Uhr 8 1. ihr r in Scharlen: Paſtar 
r vo 


vormittags Jugend ottesdienſt; 5 Uhr nachmittags 

Paftor Lic. Bunzel. Donners: 
t a den 4. Februar: 8 Uhr abends Bibelftunde im 
Gemeindehauſe: Paftor Lic. Bunzel. 


B Vereinsnachrichten: 


Sonntag, den 31. Januar, der ee 4 bis 7 Uhr, 
Werbeveranſtaltung des Kindergo 

Saal des Gemeindehauſes; 7 Uhr abends Familien 
abend des Evangeliſchen Männervereins im großen 
Saal des Gemeindehauſes. Montag, den 1. Februar, 
4 Uhr nachmittags, Handarbeitsnachmittag der Comt- 
geliſchen Frauenhilfe im Gemeindehauſe. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Gleiwitz 


Sonntag, den 31. Januar: 9,30 Uhr Haupt- 
gottesdienſt (mit Abkündigung der Verſtorbenen): Paſtor 
Sona; 11 Uhr Kindergottesdienſt: Paftor Kiehr; 5 Uhr 

endgo | 


12 Uhr; jeden Donnerstag, 3,30 Uhr, ſtatt bisher 8 Uhr. 


d 
Dienstag, den 2. Februar, 8 Uhr, liturgiſche Abend- 
andacht in der Kirche: Paſtor Schuld. Donnerstag, Miſſion. 
4 Uhr nachmittags, Monatsverſammlung des Evan ⸗ 
ner Frauenvereins im Vereinshaus. Die Bibel- 
tunde in Petersdorf findet am Dienstag, dem 9. Fe⸗ 


für Siedler. Bon Dr. jur. 
Seger, Regierungsaſſeſſor, und Dr.-Ing. L. Ruhe 


eines — 2 Arrinda zu berückſichtigen ſind. 
Die geſetzlichen Beſtimmungen find fo dargeſtellt und 
erklärt, daß fie auch der Laie verſteht. Zwei erfahrene 
Teen die die Sorgen der Siedler aus ihrer amt; 
ichen Tätigkeit kennen. bürgen durch ihre Verfaſſer⸗ 
chaft für die Zuverläſſigkeit des Ratgebers, den fü 
jeder, der ſiedeln will, anſchaffen folte. U. a. werden 
behandelt: Wohnlaube, Hauerhaus, Bauſchein, Ban- 
verträge, Bauſparkaſſen, Eigenkapital, Richtlinien für 
die Vergebung von Hauszinsſteuerhypotheken. 


D. R. G. M.- Reklame 


on. ſoll auf ſtreng reeller Basis vergeben 


15. | wird für ein Bierreſtaurant für bald 
„ge ſucht. Bewerbungen mit. Zeugnisab - 
ſchriften erbeten unter B. 145 an die Gef- 


Dr a a a 
1 


geftohlen wurden. Die 


Laufe der 


Gleiwitzer 


Am 31. Oktober 1888 emp⸗ 
Sh 


ortrag „Die Abrüſtungs⸗ 


abends Vorberei⸗ 


rmittags Taufen; 11.185, Uhr 


esdienſtes im großen 


ernit: 9,30 Uhr 


er Kanzlei anzumelden. 0 Uhr, 


reita 


Neale eg ere, schie 11 5 Per iniger Zeit wiederholt Erprefſerbriefe 

gweiſers“, erſchienen erlag Scherl, Ev Kiechengemeinde Hindenbur einiger ! e e, 

Berlin, Boei 1 Marl) r Diefe Brofhiite gibt N e e 3 fin benen don einem bisder noch unbefannten Schwarzweißrot wird wieder 

tige Zuſammenſtellung aller der Fragen, die Sonntag, den 81. Januar: Manne von dem. Klub verlangt wird. er folle gehißt! 

dein Kauf einer Barzelie und beim Mal 1 9,80 Uhr Gottesbienft:, Paſtor Wahn; | unter_ feinen Mialiedern eine Sommlung| Freiburg i Br. Eine schwarzweiß rote Fahne 


rden. Nur loprozentige Abführung vom 


we 
erfolg. Eilangebote von Herren, die zur 


Durchführung einige 100 beſitzen, ebbet. 
Franz Bufe, Beuthen DS, Hauptpoſtlagernd. 
D Tata Hama con arts 


Strehsamer Verkäufer 


für Immen- u. Außendienſt, in chirurg. In⸗ 
ſtrumenten bewandert, für Oberſchle⸗ 
fien für ſofort geſucht. Es kommt nur ein 
redegewandter Verkäufer in Frage. Ange 
bote unt. B. 189 an d. Gſchſt. d. Stg. Beuth. 
— — —— 


Fimpen Agi 


ſchäftsßele diefer geitung Beuthen 9:76. 


Eishockey in Beuthen 


Beuthen 09 — EB. Hindenburg-Süd 

Am kommenden Sonntag gibt der Spiele 
und Eislaufverein Hindenburg Süd 
ein Gaſtſpiel in Beuthen gegen die Eishockey⸗ 
mannſchaft von Beuthen 09. Die Hindenburger 
fin jetzt, nach eifrigem Training, in Form getom- 
men und verloren gegen den guten GV. Gleiwih 
nur knapp mit 2:1. Die Beuthener werden ſicher 
ganz aus ſich herausgehen müſſen, wenn ſie dieſen 
Kampf gewinnen wollen. Das Spiel findet dor» 
mittags um 11 Uhr ſtatt. 


EV. Gleiwitz — Spiel⸗ und Eislaufverein 
Hindenburg⸗Süd 2:1 (0:1, 0:0, 2:0) 
Der Wettkampf nahm auf der ſtädtiſchen Eis⸗ 

bahn Gleiwitz einen beſonders ſchönen und fai⸗ 
ren Verlauf. Die Hindenburger haben ſich im 


mal den Gleiwitzern ſehr zu ſchaffen. Im erſten 
Drittel waren die Gleiwitzer überlegen, konnten 
aber nicht verhindern, daß aus einem Gedränge 
vor dem Gleiwitzer Tor für Hindenburg der erſte 
Treffer fiel. Das zweite Drittel verlief torlos. 
Man ſoh jetzt beſſeres Zuſammenſpiel der Güfte. 
Die Gleiwitzer Vorderleute verſuchten es zu viel 
mit Alleingängen. Der letzte Abſchnitt ſah die 


zunächſt den Ausgleich, nachdem eine Menge 
S verpaßt war. Fünf Minuten vor 
ub ſchoß Sli wa das ſiegbringende Tor. 


Terminliſte der Arbeitsgemeinſchaft 


Der Landesausſchuß Schleſien DT., DIEB, 
DEP. veröffentlicht eine Terminliſte, aus der für 
die oberſchleſiſchen Leichtathleten die folgenden 
Daten von Intereſſe find: 6. 3. Hallenſportfeſt 
Polizei Gleiwitz (verbandsoffen): 20. 3. Waldlauf⸗ 
meiſterſchaften der vier DS. Gaue; 3. 4. OS. 
Walden meister chat in Kandrzin; 10. 4. GOUV. 
Waldlaufmeiſters 
29. 5. Großſtaffelläufe; 12. 6. Gauweiſter . 
19. 6. Kreisvolksturnmeiſterſchaften „/ ; 
Meiſterſchaften; 2.13. 7. Deutſche Leichtathletik 
meiſterſchaften; 10. 7. OS. Leichtathletilmeiſter⸗ 


Breslau; 7. 8. Weit- gegen Oſt⸗Oberſchleſien in 
Beuthen: 21. 8. Mehrkämpie und Mittelſtrecken 
ſtaffeln der u 11. 9. Zehn kampfmeiſterſchaf ten 


„Die Senſation der Tiſchteunis⸗Weltmeiſter⸗ 
haften in Prag war am Mittwoch abend die Be⸗ 
gegnung Tſchechoflowakei — Ungarn, die die 
Tichechen unter ungeheurem Tumult der fa⸗ 
natiſchen Zuſchauer mit 5: 0 gewannen. Punkt⸗ 
gleichan der Spitze liegen jetzt Ungarn, die 
Tſchechoſlowakei und Oeſterreich, die um die Welt⸗ 
meiſterſchaft gegen einander anzutreten haben. — 
Von ſeinen drei Spielen gewann an dieſem Tage 
Deutſchland das gegen England 5:2, das 
gegen Indien 5:0, perlor aber gegen Lettland 4:5. 


uangeliſch⸗lutheriſche Gemeinde Gleiwiß, 


Sonntag. den 31. Januar: 9,30 Uhr vormittags 
Predigtgetiesdiegſt mit Feier des hl. Abendmahls, 
Beichte um 9 Uhr. 
in Gleiwitz Miſſſonsvortrag von Miſſions⸗ 
inſpektor Weishaupt, Leipzig. Kollekte für die 


Gottesdienft in beiden Synagogen in Beuthen 


h f ze W be Une Smnapegei IR Ote i 
engottesdienft große Synagoge I r, ne nago 
950 U Sind) Heinen Synagoge 3 Uhr, Su. Drohbriefe an den ADAC. 


dgottesdienſt 3,30 Uhr, Sabbatausgan 5,17 Uhr:; A ; aies ; 5 
an den Wochentagen — 445 Uhr, — EA 6,45 Uhr.] Berlin. Die Präſidial⸗Vertretung des Allge- 


riedenskirche: 

1¹ Ahr Kindergottesdienſt; 12 Uhr Taufen. Dienstag, lt i n 
7,80 Uhr, Bibelſtunde im Gemeindehaus. Donnerstag, verantalten, ne Die 
W aitt Wodenandadt, ae Summe bür’e auf leinen den 50.000 Mark unter⸗ 
(dient: ges Ur Sauen ur ki gao Uir, Cottee ſchr inn da Krim in o Tisei in Verbin pfl Polizeiorganen erregt und mußte auf 
3 Uhr Gottesdienſt im Zechenſaale der Selb jebt mit der Kriminal lee i \ Ve i 


Borfigwert: 9,30 Uhr Gottesdtenit; 1030 Uhr] Bri f BER ER 4 W „Breisgauer Zeitung“ iſt von der dortigen 
Beichte und Abe Mittwoch, abends 8 Uhr, jriete enthielten ſämtlich in trockenen Worten tenen Abtei 
Sibelfunde. BR woch, abends 8 Abt, die obige Aufforderung. Der Schreiber wies dar⸗ den D — 


— EEE | Bevorstehende Börseneröfnung 


Berlin, 28. Januar. In unterrichteten Krei- 
sen rechnet man damit, daß die Börse in nicht 
zu ferner Zeit wieder eröffnet wird, und begrün- 
det die Erwartung damit, daß die Reiche- 
bank, die bisher den Hauptwiderstand geleistet 
hat, dem Plane ie freundlicher gegen- 
übersteht. Die Schließung lasse sich nicht 


Sportnachrichten 


Die große Berliner Pferdeſchau 


Zum Reichsverbands⸗Turnier am Kaiſer · 
damm 

Da für das traditionelle Berliner Wintertur⸗ 
nier des Deutſchen Reichs verbandes 
für Zucht und Prüfungen deutſchen 
Warmbluts mehr als 2000 Meldungen ab- 
gegeben worden find, ift der Erfolg der Veranſtal⸗ 
tung eigentlich ſchon entſchieden. Es wird in der 
Zeit vom 30. Januar bis 7. Februar hoch hergehen 
in der Halle am Kaiſerdamm. Obwohl die Veran⸗ 
ſtaltung diesmal auf neun Tage zuſammenge 
drängt werden mußte, wird ein Programm ge⸗ 
boten, das mit jedem erſtklafſigen ausländiſchen 
Turnier einen Vergleich aushält. zumal auch 
einige der bekannteſten Turnierreiter der Nade 
barländer zur Stelle fein werden. Die Tſchecho⸗ 
ſlowakei ſchickt acht Reiter, Ungarn vier, Holland 
fünf, darunter den zweimaligen Olympiaſieger 
Capt. van der Voort van Zyp, aus der 
Schweiz kommt der belannte Major von Mu- 
ral t, und Dänemark wird durch Frau Haſſel⸗ 
balch vertreten. Die erſte Klaſſe der deutſchen 
Reiter und Reiterinnen iſt natürlich ausnahmslos 
zur Stelle, ebenſo die Elite der deutſchen Turnier⸗ 
pferde. Die Offiziere der Kavallerie ⸗ 
Schule Hannover werden eben ſowenig feh- 
len wie die Größen der deutſchen Dreſſurreiterei, 
mit Major Bürkner, Richard Wätjen und 
A. Staeck an der Spitze. 

Den ſportlichen Höhepunkt des Turniers ſtellt 
wieder der Große Preis der Republik 
dar, defen Entſcheidung am 31. Januar fällt. Um 
je 10 000 Mark bewerben ſich 130 Spring, 25 
Dreſſur⸗ und 90 Jagdpferde. Weitere beſonders 
intereſſante Prüfungen ſind: das Hochſpringen am 
2. Februar, das Jagdſpringen um den Preis der 
Stadt Berlin am 5. Februar, der Mannſchafts⸗ 
Wettbewerb um den Preis von Deutſchland und 
der Preis der Ställe am Schlußtage. Zwiſchen 
den einzelnen Konkurrenzen gibt es dann wieder 
die beliebten Schaun ummer n. Die Traber, 
die ſich im vergangenen Jahre ſo gro artig einge 
führt haben, zeigen diesmal eine Zweiſpänner ⸗ 
Quadrille mit den beſten Fahrern im Sulty. Nich! 
weniger als zweihundert P rde finden in der 
Schaunummer „Das Denkmal der dente 
ſchen Kavallerie“ Verwendung. Gezeigt 
wird die Entwicklung der Kavallerie, von der Zeit 
des Großen Kurfürſten ab bis auf den heutigen 
Dag. Aus Anlaß des 200 jährigen Beſtehens der 
Preußiſchen Geſtütsberm altung wer. 
den staatliche Voll⸗ und Kaltbluthengſte ſowie = 
Stuten mit ihren Fohlen vorgeführt. ý 


Hertha: DGE. in Frankreich 


Auſtria Wien und Schalte 04 in Berlin 


mehrere Wochen geschätzt wird, dürfte immer- 
hin noch geraume Zeit vergehen, bis die Börse 
ihre Tore wieder öffnet. 


Heuſer macht ſich 


Schneller Sieg des Deutſchen über Corri 


Schon wenige Tage nach dem f, v. Siege, den 
Adolf Heuſer in New Vork über Tony Fer · 
vente dabontrug, meldet der Draht einen weiteten 
Erfolg des Bonner Halbſchwergewichtsboxers im 
Dollarlande. Heuſer ging in Portland im Staate 
Maine mit dem bekannten Italiener aed Corri 
in den Ring und fiegte ſchon in ver 3. Runde durch 
k. o. Gorri war für den ſchnellen und ſtürmiſch 
angreifenden Deutſchen viel zu langſom: unbarm · 
herzig bearbeitete Genier ſeinen Gegner mit 
ſchweren Haken und Schwingern, und Feine ſyſte · 
matiſche ZJermürbungstaktik führte dann auch ſeh 
bald zu Erfolge. 128 


Garnera zermalmt Bonguillon 


Die Komödie Carne ra Bouguil⸗ 
Ion nahm in Paris vor über 15 000 rn 
ein ſchnelles Ende; der Ringrichter ſah ſich ge⸗ 
zwungen, den „Kampf“ ſchon in der 2. Runde we⸗ 


Zeit ſtark verbeſſert und machten dies⸗ 


klar in Front. Gorza wf ki erzielte 
Tor- 


fi 


Italiener Baggiani in der 7. Runde durch Nieder⸗ 


ſchlag ab. 
Ein Neger wird 
Mittelgewichts⸗Weltmeiſter 


Seitdem ſich Mickey Wal ler in der Halb- 
ichwer⸗ und Schwergewichtsklaſſe betätigt, iſt der 
Titel eines Boxweltmeiſters der Mitte! ichts · 
klaſſe verwaiſt. Die National Boxing Aſſociation 
in Chicago entſchloß ſich daher, den itel neu ge 
vergeben und ließ ma dieſem Zweck in Mi 
wankee einen Weltmeiſterſchaftskampf zwiſchen 
dem bekannten Neger Gorilla Jones und 
dem Italiener Oddone Piazza austragen. Das 
Treffen endete mit einem überlegenen Siege des 
Farbigen, der in der 6. Runde durch techniſchen 
k. o. gewann. A 


aft; 1. 5. ereinswettkämpfe; 


SOV. 


17. 7. Mittel⸗ gegen Oberſchleſien in 


uſchauern, leiſteten die Belgier harten Bi- 
erſtand und geſtalteten das Spiel bis 8 Mi- 
Die in den letzten Wochen Mittelpunkt des Sn» nuten vor Schluß unentſchieden. Dann famen die 


j Wiener Ziſchek und Vogl aber durch und 
— ms Minen beben een „e. feien Wiens Sieg mit 2:0 fiber, Der Sieb- 


bandefamp?” vereinbart, der am 14. Februar auZ- richter Langen üs leitete fehlerlos. 
getraren wird. Beide i den Vest haben aber Oberſchleſiſche Turnerehrung 


auch in der nächſten Zeit den 
figer auswärtiger Mannſchaften zu In den letzten Wochen wurden folgende ober⸗ 
erwarten. Minerva ſpielt am 6. März gegen liche Turner geehrt und ausgezeichnet Gau ⸗ 
Auſtria Wien, die von ihr entihronte Elf ehreubrief: Chefredakteur Peter Hubert Weber, 
von Hertha-BSC. empfängt am Karfreitag, 25. ATV. Gleiwitz, Mar Soß na, XV. 8 
Kronprinzenſtraße 19: März, die Mannſchaft von S ch al ke 04. Zu⸗ Karf, Michael Gem ander, MV. Schönwo n 
gleich hat Hertha⸗ BSC. eine Auslandsreise abge» Joſef K mo ch, MER. Schönwald. Ferner erhielt 
ann und arg wege bie 74 5 = vr ih ban Web ehen 55 Ehren | 
Montag, den 1. Februar, abends ai zwei Spiele in Südfrankrel aus⸗urkunde Preußiſchen Ta iniſters für 
f y tragen. Verdienſte auf dem Gebiete der Jugendpflege. 
— 3 — 


Aus aller Welt 


Abendgottesdienſt 4,45 Uhr, anſchließend 


dann in irgendeiner abgelegenen Gafe eher: 
Bei dem einen Schüler wurden eme Piſtole mit 
Munition und fünf Autoſchlüſſel gefunden. 


a in der 


meinen Deutſchen Automobil Clubs erhielt -teit 


hatte als Korporationsfahne auf der 
Skihütte des „Vereins Deutſcher Stubenien im 
Schwarzwald ſetzt Anſtoß bei untergeordneten 


polizeilichen ſcheid eingezogen werden. Der 


auf bin, daß er ablebnendenfalls den Berliner 
Autobeſitzern „den Krieg erklären“ werde. Er 
habe fih bereils eine ganze Anzahl von Privat- 
autos für feine Zwecke ausgeſucht, deren Inhaber 
Mitglieder des ADAC. jeien, Di Bereifun 


air gehörig demolieren. In den Briefen ſprach 
er Erpreſſer zum Schluß davon, daß er von dem 
Klub nur eine „Kleinig eit“ verlange und 

die Mitglieder die „Umlage ehr ſchnell und ſehr 


aut zuſammenbringen könnten, Anfangs ſchüttelte i 
Unſinn den Kopf. Als aber ein Ein „gewundener Beweis“ 8 

Norfolk. Die Wohnung einer Frau, die man R 

im Verdacht hatte, Alkohol zu ſchmuggeln. wurde i 


Wort „Krieg! aufwies, febte man fih mit ber j yon Prohibitionsbeamten durch ucht Man fand 9 
Polizei in Verbindung und beſchloß. auf die Ex⸗ nichts. Die Dame mußte aber im Beſitz von 1 
'] 
1 


— wegen der unberechtigten Entfer- 
nung der Korporationsfahne des Beet. 


ur ei Bierausſchank wird 8 DR vor 
E 55 der Skihütte in Breitnau die in Betracht 


für bald tüchtiges, umſichtiges 


Fräulein ; 

fürs Büfett und zum Bedienen der (Häſte 
geſucht. Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften 
zu richten unter B. 144 an die Geſchäfts 
ſtelle drefer Zeitung Beuthen OS. 


ſtellung des friiheren Juſtandes in die 
geleitet bat, hat ih der VDSt. mit der Erlebi⸗ 
ung der Angelegenheit ein verſtanden er ⸗ 


Metallbettstellen 


Autlezematratzen. Chalselongues. 
aus eigener Werkstatt 


Koppel & Taterka 


$ É , Mi D t m 2 
Opps areifung des Erpreſſers eine Belohnung in Höhe | Allobol iein: Es roch jo merkwürdig. Man 
Piekarer Straße 23 Kronprinzenstraße 20) 


don 100 Mark ansanjeben. ſchaffte fie zur Wache. Dort bat man ſie, ſich 


ä —-ᷣ— — . 1 Ar — 1 -i 
Haben sie offene Füße? |Schüler als Autodiebe EA rengi eroa 885 — — 2 
r e e dannendiac be, „, Arankfar a. M Die Kriminalpolizei bat brei] mehr als ein Siter Alkohol, den fich die Geese: 

währte Untverzalheilſalbe „Gentarin“. Schüler höherer Lehranſtalten feſtgenommen, die übertreterin äußerlich angebracht hatte, um einen N 


ſeit Wochen Autodiebſtähle begangen haben. Sie] Nachweis ihrer Verfehlungen zu verhüllen. Nach 
unternahmen mit den geſtohlenen Wagen] dem erbrachten „ ewundenen“ Beweis konnte 1 
Schwarzfahrten und ließen die Wagen! man ſie unter lage ſtellen. A 

Í 5 


Wirkung überraschend Preis 1.50 und 
2.75 Mt Erhältlich in den Apotheken. 
Depot: St.⸗Barbara⸗ Apotheke in Zaborze, 
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Wird's 1932 aufwärts gehen? 


Von Dr.-Ing. e. h. Carl Arnhold, 


Leiter des Deutschen Instituts für technische Arbeitsschulung 


Schon lange haben sich die Scharen der 
urch den Widersinn der Dinge tief Verdrossenen 
unter uns gesammelt und ihre Parolen ausge- 
geben. In erster Linie ist es die geistige 
und seelische Not, die sie zusammen: 
treibt. Und das Gesicht dieser Not? Für Mil- 
lionen zeigt sie die bitteren Züge der zer- 
mürbenden Arbeitslosigkeit .seit 
Jahr und Tag. Wie ein Gerät, mit dem man 
nichts mehr anzufangen weiß, fühlen sie sich 
beiseite gestellt. Am peinigendsten aber ist das 
Gefühl, etwas Tüchtiges leisten zu können 
und doch nicht zur Arbeit gerufen zu werden. 

Aber auch die, die heute noch den Weg zur 
Arbeitsstätte gehen können, auch sie, die mit 
dem sparsamst verwendeten Pfennig ihres täg 
neben Verdienstes noch durchkommen, sind von 
dem sorgenden Gedanken umschattet: Wie lange 
noch?! Und auch dort, wo es nicht gleich am 
Nötigsten mangelt, ist das Glück gewiß nicht 
zu Hause. Wohl werden da rastloser Fleiß, ge- 
wissenhafte Erwägung und tüchtiges Können 
ohne Rücksicht auf das eigene Wohlbefinden 
ei zt, Aber der Ertrag ist karg, und ein 
unverschuldeter Fehlschlag wirft sie dorthin zu- 
rück, wo sie angefangen haben. So ist 


Tausenden die freie Bahn versperrt, 


die in normalen Zeitläufen der Tüchtige zu- 
kunftsgewiß beschreiten könnte. Der Aufstieg 
zu hoher Leistung in selbstverantwortlicher 
Führung ist abgeriegelt. Das ist die Not der 
Lebenskämpfer, die sich in die Verteidigung ge- 
drängt Sehen. Das vergangene Jahr hat der 
Wirtschaft erneut harte Schläge versetzt und 
tiefe Wunden geschlagen. Scharf gesuuken ist 
der Absatz ihrer Produkte, und immer höher 
gestiegen sind die Abgaben aus dem gerin- 
gen Ertrag. Die Feierschichten haben 
zugenommen, und immer rascher ist Still- 
legung auf Stillegung gefolgt. Mit ge- 
schwächter Kraft kämpft der Rest der Wirt- 
schaft auf schmaler, zusammengedrängter Front, 
um den völligen Zusammenbruch zu verhindern 
oder wenigstens — hinauszuzögern. 

Und dennoch werden die schwersten An- 
klagen gegen die Wirtschaft erhoben. Es ist 
zu verstehen, daß der seelische Zustand unseres 
Volkes eine ruhige Beurteilung unmöglich macht. 
Die Enttäuschungen und Entbehrungen, die Ver- 
luste und Opfer der 13 Nachkriegsjahre. haben 
die Gemüter aufgebracht. und das klare Den- 
ken verwirrt. Daher die Verbitterung gegen das 
Bestehende, der innerliche Bruch mit der Ver- 
gangenheit und das Verlangen nach unbedingter 
Abkehr vom Er probten. nach radikalem Sturm 
des „Systems“, — der Beseitigung der bestehen- 
den Wirtschaftsordnung, die ohnedies 
schon in völliger Auflösung begriffen sei. 

Wir haben nicht die Sehergabe den Weiter- 
gang der Wirtschaftsgeschichte vorhersagen zu 
können. Ebenso gewiß und bestimmt ist aber 
unser Urteil. daß der heutige Tiefstand der 
deutschen Wirtschaft. die Erschütterung und 
Gefährdung der Weltwirtschaft kein Beweis 
gegen das System der bisherigen Wirtschafts- 
ordnung ist. Wir erleben jetzt erst die Nach- 
Wirkungen des Weltkrieges. Er ist es gewesen, 
der die Wirtschaft auf ungesunde Bahnen ge- 
drängt und sie zuletzt so zermürbt hat, daß 
ame allerschwerste Krisis unausbleib- 


ieh war. Eingriffe vernunftwidriger Natur, eine 
zu. starre Lohnpolitik und eine Sozial- und 
Finanzpolitik, die den Maßstab für die Wirt- 


schaft nicht besaß, allem voran. aber die wirt- 
schaftswidrige Belastung mit Reparationszah- 
lungen, sie haben in den letzten 3 Jahren den 
Organismus der Wirtschaft derart überanstrengt, 
daß seine schwere Erkrankung folgen mußte. 
Kein noch so robustes Wirtschaftsgebilde der 
Welt, keine noch so ausgeklügelte Planwirtschaft 
und auch kein absolutes Staatsmonopol hätte 
diese Beanspruchung überhaupt ausgehalten, 
Der Weltkrieg mit all seinen Nachwirkungen 
hat die Zerrüttung der Weltwirtschaft herbei- 
geführt. Nicht das kapitalistische System hat 
versagt und sich unmöglich gemacht dio 
handgreiflichen 


Folgen der Völkerkatastrophe 


uns bis an den Abgrund ge- 
Verderbliche Inflation, sinnlose Grenz- 

ne der Märkte, verblendete 
Goldpolitik. kurz alles, was im großen wie im 
kleinen gröblichen Verstoß gegen wirtschaft- 
liche Vernunft bedeutete hat sich gegen die 
Wirtschaft zusammengetan. Das kapitalistische 
Wirtschaftesystem ist nieht von Menschen listig 
ausgeklügelt worden. Es ist naturhaft aus 
dem Bedürfnis erwachsen, die Produktion unter 
Regelung durch Fleiß und Zins dem Bedarf an- 
zupassen. Ein Verfahren, das niemals dureh 
bürokratisches Reglement ersetzt werden kann, 
obne eine trostlose Verarmung herbeizuführen. 
Daß dies System unter der mit Unvernunft ge- 


haben 
trieben. 
ziehungen, 


paarten Gewalttätigkeit von Ver- 
sailles, unter dem Terror der Not 
schließlich auch unzweckmäßig gehandhabt. 


wurde, lengnet keiner seiner ehrlichen und ern- 
sten Vertreter. Ebenso wenig aber auch, daß 
dies System nur dann menschlich gerecht. 
fertiet sein kann, wenn es — halbwegs normale 
Zeiten vorausgesetzt — das Volk sein Brot durch 
Arbeit verdienen läßt und dem Tüchtigen den 
Weg nach oben wieder frei macht! 
Reinigung des Systems ist also die 
Losung.  Abstoßen von Schlacken und Ent- 
fernung aller Elemente, die von der Art sind. 
daß sie ein System in Verruf bringen. können 


‚ Richten wir unsere Anstrengungen darauf. das 


Bestehende dieses Systems von den Entstellun- 


— ————— ꝗ—⁴äẽ̃— 


gen durch die Kriegszeit zu reinigen und von 
den Verzerrungen der Nachkriegsjahre zu be- 
freien. Helfen wir, 


Entartungserscheinungen an jeder Stelle 
rücksichtslos zu bekämpfen, 


und eine Läuterung herbeizuführen.. Ver- 
treten wir gemeinsam und ohne Ausnahme eine 
Wirtschaftsgesinnung, die unseres großen und 
reichbegabten Volkes, das die Tugenden des 
Ordnungssinnes und des Kampfes- 
und Arbeits willens in solch hohem 
Maße besitzt, allein würdig ist. ; 

Diese Einstellung zur Wirtschaft und ihre 
gefährliche Lage verlangt freilich ein nüchter- 
nes Denken und ehrliches Wollen. Neid und 
Haß, Groll und Verbitterung sind seit jeher 
schlechte Berater gewesen. Sie ver. 
führen und betören uns nur und machen die 
Köpfe heiß und unfähig zum vernunftgemäßen 
Denken. 

Wir sind auf unsere eigene Kraft und 
Klugheit angewiesen und nicht zuletzt auf un- 
sere moralische eng being Aa 
keit. Daß wir durchkommen, setzt zähe Ge. 
dud voraus und einen langen, ungebrochenen 
Willen. Stärken wir darum die, die mutlos 
werden, Muntem wir die Schwachmütigen auf 
durch frischen Zuspruch und energischen Appel! 
an ihren Willen. Im kleinsten Kreise können wir 
darin Führer sein. 

Um die Erlösung aus unserer Not will in 
jahrelanger, entbehrungsreicher Arbeit gerungen 
sein. Uns für dieses Ringen bereit zu 
machen, heißt die Erlösung vorzubereiten. Be- 
reit aber werden wir nur, wenn wir endgültig 
alle fremden Götzen verbrennen und uns — wie 
schon so oft in der Geschichte unseres Volker 
— nur noch auf das verlassen, was uns eine 
gütige Vorsehung an Kraft in die Wiege gelegt 
hat. 

So ist uns der Weg für das Jahr 1932 vor- 
gezeichnet, wenn es in diesem Jahre überhaupt 
schon wieder aufwärts gehen soll: Wir müssen 
ganz Deutschland zu einem Bollwerk innerer 
Widerstandkraft zusammenschmieden. 
Treten wir dabei gleichzeitig in den Bund gegen- 
seitiger Achtung, so erwächst daraus zwangs 
läufig das Gemeinschaftsgefühl, das in der 
Notgemeinschaft unseres Volkes 
seinen stärksten Ausdruck finden: wird. Wie 
alles Natürliche vermag eine derartige wirk- 
Uche Notgemeinschaft nur organisch zu wachsen 
und kann durch keine noch so ausgeklügelten 
Paragraphen „verordnet“ werden. Diese wahre 
und daher starke Notgemeinschaft wird Aus- 
gangsstellung für die Erlösung unseres Volkes 
werden. 

Dieses Volk ist auch heute noch befähigt und 
bereit, Unerhörtes zu vollbringen, wenn man 
Pflichten von ihm fordert. wenn ihm seine 
Führer in den gleichen Pflichten vorzu- 
leben — und wo nötig — auch vorzuster- 
ben bereit sind. Dies Volk wird. mit zusammen- 
gebissenen Zähnen, seinen Weg durch Not, 
Elend und Entbehrungen zu finden wissen, wenn 
ihm am Ende dieses Weges — die innere und 
äußere Freiheit winkt! 


berliner Produktenmarkt 


Roggenlieferungsmarkt gedrückt 


Berlin, 28. Januar. Am Produktenmarkt 
machte sich wieder stärkere Unsicherheit gel- 
tend, die in der Hauptsache auf die unter- 
schiedliche Preisbewegung von Weizen und Rog- 
gen zurückzuführen ist. Nach den Angebots- 
verhältnissen wäre eine stetigere Tendenz am 
Roggenmarkt durchaus verständlich, denn 
das Offertenmaterial von deutschem Roggen ist 
weiterhin knapp und wird zum größten Teil be- 
reits von den. Provinzmühlen, die gleichfalls 
schwach versorgt sind, aufgefangen. Anderer- 
seits finden Offerten im Russenroggen bei den 
hiesigen Mühlen nur wenig Beachtung. Am 
Roggenlieferungsmarkt erfolgten wieder Abgaben 
zwecks Beeinflussung des Preisniveaus, so daß 
die Anfangsnotierungen 2 Mark niedriger lagen. 
Weizen ist ziemlich ausreichend offeriert, 
die Preise finden aber in den fortgesetzten Käu- 
fen einer großen, Firma eine Stütze, so daß am 
Prompt- und Lieferungsmarkt erneut Preis- 
besserungen um 1 bis 2 Mark eintraten. Mai- 
weizen ist damit bis an die 260-Mark-Grenze 
herangerückt. Die Forderungen für Weizen- 
mehle waren naturgemäß höher gehalten, das 
Geschäft hat sich aber nicht beleben können. 
Roggenmehl ist ziemlich knapp offeriert, 
aber auch nur vorsichtig gefragt. Am Hafer- 
markt war gegenüber den niedrigsten Preisen 
eine leichte Erholung festzustellen. Auf die 
Untergebote sind nur wenig Zusagen erfolgt, 
andererseits waren gestrige Mittagspreise nicht 
immer durchzuholen. Gerste weiter lustlos. 
Weizenexportscheine bleiben gefragt und höher 
bezahlt, Roggenexportscheine waren behauptet. 


Breslauer Produktenmarkt 


Weizen weiter fest 


Breslau, 28. Januar. Die Tendenz für Wei- 
zen ist weiterhin fest. Es wurden 2 bis 3 Mark 
höhere Preise als gestern bezahlt. Roggen 
dagegen liegt um etwa 2 Mark schwächer und 
ist nur schwer verkäuflich. Am Hafer und 
Gersten markt hat sich nichts geändert. Auch 
Futtermittel liegen unverändert bei kleinen Um- 


Berliner produktenbörse 


Berlin. 28. Januar 1932. 


Weizen Weizenklete 9.60—10.00 
Märkischer 235—237 Weizenkleiemelasse — 
2 März 02 — 251 Tendenz: ruhig 
„ Mai 259,259, | Ro venklete 9,60—10,00 
4 ko Tendenz ruhig 
kendenz: fester für 100 kg. brutto einsch! Sack 
Roari in M. frei Berlin 
Märkischer 195—197 Rape 
„ - März 204 Tendenz: — 
Nai 209 für 1000 kg in M. ab Stationen 
* — Leinsaat — 
Tendenz: matter Tendenz: i 11 
für 1000 kg in N 
G 
3 158—168 Viktoriaerbsen 21.00-27.50 
Futtergerste und “1. speiseerbsen 2100—23.50 
Industrieverste 153—158 | Futtererbsen 15.00 —17,00 
Wintergerste, neu . un 5 
Pr 8 ckerbohnen . 
Tendenz: geschäftslos Wicken 16.091900 
Hafer Blaue Lupinen _10,00—12,00 
Märkischer 139—147 [Selbe Lupinen 14.50—16.00 
„ Marz Ni Seradella, alte = 
8 Mei 16 „ neue 23,00-—29,00 
wre Rapskunhen p 
Tendenz: ruhig Leinkuchen 11.70—11,80 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Erdnuskuchen = 
Erdnusmehl — 
Mais Trockenschnitzel 
Plata — prompt 6.60 —6.70 
Rumänischer Sojabohnenschrot 11,90 
tür 1000 kg in M. u N 
ur 100 ko in M. ab Abladestat. 
Weizenmehl 28 ½—82½ | marbeische Stationen fur den ab 


Tendenz: fester Berliner Markt per 50 kg 


für 100 kg brutto einschl, Sack | Kartoffeln we'ße 1.50 -1.60 

n M. frei Berlin 20 rote 1.70 1.90 
Feinste Maıken üb, Notiz bez. | Odenwälder blaue 1.80 2.00 
Rorgenmehl 8 ger SUEN 
Lieferung 27.25.—29.40 | Fabrikkartoffeln 8½ 9 Pig. 


Tendenz: schwach behauptet pro Stärkeprozent 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: Weizen fest, sonst stetig 
e 28. 1 


Weizen (schlesischer) 


Hektolitergewicht v. 74 ke 235 232 
. . . 239 236 
. 72 225 222 
Sommerweizen, hart. glasig 80 kg = 1 — 
Roggen schlesischer) 
ktolitergewicht v. 70,5 kg 208 208 
4 y 204 204 
Hafer. mittlerer Art u. Gute neu 145 145 
Braugerste feinste 188 | 183 
Sommergerste. mitt!. Art u. Güte 173 | 173 
Wintergerst- 63—64 kg - — 
Industriegerste 63-64 kg 173 178 
Oelsaaten Tendenz: ruhig 
28. 1. 25. 1. 
16.00 15.00 
Leinsamen 21.00 | 2100 
Senfsamen 20.00 | 20.00 
Hanisamen 25,00 25.00 
Blaumohn 50.0% 50.00 
Kartotiein Tendenz: ruhig 
28. 1. 25. 1. 
Speisekartoffeln, gelb 2.00 2.00 
Sbersekut tottein, rot 1.70 1,70, 


Speisexurtofieln, weib 
Fabrık»artofteln 
für d s Prozent Stärke 


(Frei je nach Verladestation des Erzeugers ab Breslau) 
Meni Tendenz: fester 


1.50 1,50 
| 0,07% | 0,071 


28 1. n 
Weizenmehl 60%) neu 32 32 4 
Roggenmehl®) (Type 70%) neu 2000 9a 
Aus un men N 38 18 % 


) 65% iges 1 RM teurer, 60%,iges 2 RM teurer. 


Posener Produktenbörse 

Posen, 28. Januar. Roggen 1115 To. Parität 
Posen Transaktionspreis 22,50, Weizen 30 To. 
Parität Posen Transaktionspreis 23, 15 To. 22.75. 
Orientierungspreis 22,75—23, mahlfähige Gerste 
A 1950—2050, B 21—22, Braugerste 23,50 
24,50, Hafer 19,50—20, Roggenmehl 65% 33,50 
34,50, Weizenmehl 65% 34,75—36,75, Roggen- 
kleie 1450—15, Weizenkleie 14—15, grobe Woi- 
zenkleie 15—16, Raps 33—34, . Sommerwicken 
22—24, Viktoriaerbsen 23—27; Folgererbsen 29 
—32, Peluschken 21—23, blaue Lupinen 13—14, 
gelbe Lupinen 16—17, Stimmung schwach. 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 28. Januar. Roggen 2,75—350, 
Dominium-Weizen 2525,50, Weizen gesammelt 
24.50—25, Roggenmehl 40—42, Roggenmehl 4 
31—32, Weizenmehl luxus 43—50, Weizenmehl 
0000 38—43, Roggenkleie 12—13, Weizenkleie 
grob 15—16, mittel 14—15, Hafer einheitlich 
23—24, gesammelt 20—21, Graupengerste 20,50 
— 21,00, Braugerste 23—24. Viktoriaerbsen 30 
34, Felderbsen 27—30, Leinkuchen 23,00—24,00, 
Sonnenblumenkuchen . 19,50—20,50, Rapskuchen 
19—20, Raps 33—34. Stimmung schwächer. 
Umsätze mittel. 


x 


Metalle 


Berlin. 28. Januar. Elektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 704. 

Berlin, 28. Januar, Kupfer 56,25 B., 55 G., 
Blei 20,5 B., 20 G., Zink 20,25 B., 19,25 6. 

London, 28. Januar. Kupfer, Tendenz wil- 
lig, Standard per Kasse 38—38½, per 3 Mo- 
nate 38638, Settl. Preis 38, Elektrolyt 45 
46%, best selected 40—41%, Elektrowirebars 
46%, Zinn, Tendenz stetig, Standard per Kasse 
138%—138%, per 3 Monate 141%—141%, Settl. 
Preis 188%, Banka 157%, Straits 141%. Blei, 
Tendenz willig, ausländ. prompt 14%, entf. Sich- 
ten 14%, Settl. Preis 14%, Zink, Tendenz willig, 
gewöhnl. prompt 14%, entf. Sichten 143, Sotil 
Preis 14%, Silber (Pence: per Ounce) 19¼0, Lie- 
ferung 19% ` 
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Reichsmark fester 


Die Londoner Börse 
eröffnete heute in stetiger Haltung bei etwas 


Berlin, 28. Januar. 


lebhafterem Geschäft. Das Hauptinteresse rich- 
tete sich auf Minenwerte, die fest tendierten, 
doch konnten auch Oelanteile ihren Kursstand 
bessern. Britische Staatspapiere und inter- 
nationale Werte wiesen stetige Haltung auf. Die 
Amsterdamer Börse zeigte eine bemer- 
kenswerte Widerstandsfähigkeit. Der matte 
Schluß der New-Yorker Börse blieb ohne 
Einfluß. dagegen wirkte die Befestigung der 
Kön'glichen Petroleumaktien günstig, die durch 
die Nachricht angeregt wurden, daß die mexika- 
nische Tochtergesellschaft von der mexikanischen 
Regierung einen bedeutenden Benzin- 
auftrag erhalten habe. 

An den internationalen Devisenmärkten war 
die Befestigung der Reichsmark beachtenswert. 
In der Hauptsache ist diese Festigkeit auf die 
Erwartung zurückzuführen, daß die Bank von 
Frankreich den %-Millionen-Dollar-Kredit 
der Reichsbank wiederum prolongiert. In 
Amsterdam konnte der Kurs auf 58,52% an- 
ziehen, in Zürich auf 121 und in London auf 
14,68, während er in Paris mit 598 gut behaup- 
tet blieb. Das Englische Pfund blieb heute un- 
verändert mit 3,46% gegen den Dollar, 8,61% 
gegen den Gulden, 24.86% gegen Brüssel und 
17,78. gegen Zürich, während es mit 88.15 gegen 
den Französischen Franc fester lag. Der Dol- 
lar war heute früh etwas leichter, konnte sich 
aber im Laufe des Vormittags wieder erholen. 
Die anderen Devisen waren meist unverändert. 


e 
Devisenmarkt 
N 9 28 1. 27. 1. 
n Geld+ | Briet | Geld | Brief 
l 
Buenos Aires I P. Pes. 1,048 1,047 1,048 1.047 
Canada 1 Can. Doll 3.646 3.654 3,646 3.054 
Japan en 1.528 1.532 1528 1,582 
Kairo 1 4 t. Pfd. | 14,91 14,95 14,86 14.90 
Istambul 1, . Pfd. — — — r 
London Pfd. St | 1456 14.60 14,51 14,55 
New York 1 Doll. 4,209 421° 4,204 4.217 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0.257 0.250 0.254 0,256 
Uruguay ! Goldpeso 1,748 1,752 1.748 1,752 
Amstd.-Rottd. 100 GI. | 169,58 169,92 169,58 169.92 
BrüskekAnte, ie Bi | 3921 | 5088 | sesos | sat 
Bott i | 3817 25 27% 5 
Bude est. 100 Peng ENE 7 500 57.06 
änzie 100 Gulden «í 321 32,28 
Helsingt. 100 finnl. M. 6,354 6, 6,354 6,366 
Italien 100 Lire 1.08 21.12 21,08 21.12 
Jugoslawien 100 Din. 7,468 7.477 7.403 7.477 
Kowno 11,98 42.06 41.98 42. 
Kopenhagen 100 Kr. | 80.12 80.28 79.97 80.18 
Lissabon 100 Escudo | 13.24 13,26 13.24 13.26 
Oslo 100 Kr. J 78,02 79,08 78.82 78.98 
Paris 100 Fro 16.57 16.61 16.57 16.61 
Prag 100 Kr. | 12,465 | 12.485 12.465 12.485 
Reykiavik 100isl.Kr. | 6548 | 6557 65 43 65.57 
Riga 100 Latts | 30,92 | 81,08 80.92 31,08 
Schweiz 100 Fre. | 52,07 | 82,28 82,10 82.26 
Sofia 100 Leva 3.057 | 3,063 3,067 3,068 
Spanien 100 Peseten | 35,36 | 35,44 35.36 35.44 
Stockholm 100 Kr. J. 81,87 | 81,58 81.12 81.28 
Talinn 100 estn. Kr. f 111,39 | 111.61 111.39 111.61 
Wien 100 Schill. ] 49,95 | 50,05 49.95 50.05 
Warschau 100 Zloty 47.15 47.55 4115—4385 
Sorten- und Notenkurse vom 28. Januar 1983 
G B G 
‘Sovereigns 20,38 | 20,46 f Litauische 41,72 | 41,88 
W Francs-St 16,16 | 16,22 Norwegische 78.74 79,06 
Gold-Doulars 4,185 4,206 | Oesterr gro — — 
Amer. 1000-5 Doll. 4,20 4.22 do. 100 Schill. i 
do. 4 u. 1 Doll 4,20 | 4,22 a. darunter =- — 
Argentinische 1,015 | 1,085 J Rumänische 1001 
Brasilianische 0,285 9.255 u. neue 500L W 2.40 2.51 
Canadische 3,62 | 3,64 | Rumänische 
By re 1452 | 14.58 unter 500 Lei 2,4 | 2.46 
0.1 Pfd. u. dar. 14,52 | 14,583 | Schwedische 81,19 | 81,51 
Türkische 1,86 | 1,88 >6hweizer gr. 81.80 82.21 
Belgische 58.70 do. lu Francs 
Bulgarische — — u. darunter 81,89 | 32,21 
Dänische 79,94 | 80,26 Spanische 36,23 | 36,87 
Danziger 81,84 | 82,16 | Ischechoslow. 
Estnische 111,03 | 111,52 5000 Kronen 
Finnische 6,28 | 632 u. 1000 Kron. 12,41 | 12,47 
Französische 16,53 | 16,59 | schechoslow. 
Holländische 16,21 169,89 | 500 Kr. u. dar. 12,41 | 12,47 
Italien. große Be ungarische — = 
do. I į 21, 2 ? 
und 3 21,08 21.11 | -albamtl, Ostnotenkurse 
Jugoslawische 7,43 | 7,47 ] Kl. poln. Noten = — 
— — Ir. do. do. 46.975 | 47.875 


Leitländische 


Warschauer Börse 


Bank Polski 101,00 
Lilpop 13,00 


Dollar 8,90, Dollar privat 8,8975, New York 
Kabel 8,923, Danzig 173,85, Holland 359,55, Lon- 
dom 30,95, Paris 35,13, Prag 26,42, Schweiz 174,19, 
Pos. Investitionsanleihe 4% 83, Pos. Konver- 
sionsaleihe 5% 40, Bauanleihe 3% 2,5—31,75 
—32,25, Dollaranleihe 6% 56,50. Tendenz in 
er ein wenig stärker, in Devisen uneinheit- 
ICh, N 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magtig 28. Januar. Tendenz stetig, 

Januar 6,00 B., 5,70 G., Februar 6,00 B., 5,70 G., 

März 6,15 B., 6,00 G., Mai 6,40 B., 6,25 G., Aug- 

6,65 B., 6,50 G., Okt. 6,85 B., 6,65 G., Dezember 

7.00. B., 6,90 G. 
h 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 7,83. Tendenz ruhig. März 
7550 B., 7,46 G., Mai 7,60 B., 7,57 G., Juli 7,70 
B., 7,67 G., Oktober 7,90 B., 7,87 G4 


e 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter. Bielsko; 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr, odp., Beuthen 0.-8. 


